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Telegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert von der "Associated Press”, 
‚Inland, 


Kongreß. 

Jm Senat Abftimmung über XZorimer 
fällig, — Diefer redet noch weiter. — 
Richter Archbald angeflagt. 
MWafhington, D. K., 12. Juli. Zehn 

Minuten nah 1 Uhr Nahmittagd ge: 
ftattete ver Senat Hrn. Lorimer, bis 
& Uhr zu ruhen, um dann, geitärkt, 
feine Schlußverteitiqungsrede zu be= 
enden. Daher wurde eine Paufe bi3 
dahin gemadt. Dean erwartet indeh, 
taß der Fall heute zum Abjchluß ge= 
iangt. 

Majhington, D. K., 12. Juli. Sen. 
Lorimer nahm feine große Schluß: 
berteidigungärede abermals auf; und 
feineswegs durch jeine ‚geitrigen Un- 
ftrengunoen geihmädht, legte er mie: 
der jehr jchneidiq los und teilte Faft 
nah allen Seiten Angriffe au, mit 
Roofevelt beginnend. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte 
bauptfählih Privatpenfionsporlagen. 

Dffizielle Amtsanflagepapiere gegen 
Richter Archbald, vom Handeldgeridht, 
wurden zur Unterbreitung an den Se- 
nat ausgearbeitet. 

Mafhington, D. K., 12. Juli. Das 
Abgeordnetenhaus hieß die Amts— 
anflageartifel gegen den Richter Robert 


TB. Archbald, vom Handelägericht, mit | 


222 gegen 1 Stimme gut. Die legtere | warum hat er nicht feine Leutnants 


Stimme wurde von Farr (Pennſyl— 
panien) abgegeben, der ein 
langer Freund Archbalds iit. 


noh Bomman und Fodht — Beide 
gleihfall3 Republifaner aus Pennfpl- 
vanien — zugunſten Archbalds ge— 
ſprochen. 

Die Anklage gegen Archbald mag 
eine ſtarke Wirkung auf die Agitation 
für die Abſchaffung des Handels— 
gerichts haben. 


Der Parteien Kampf. 
Vorkehrungen der Taft; und der Rooſe velt⸗ 
leute. — Ca Follette ſetzt Angriffe auf 
Rooſevelt fort. — Beim demokratiſchen 
Prãſidentſchafts kandidaten. 
Milwaukee, 12. Juli. Die demo⸗ 
ratiſche Staatskonbention für Wis—⸗ 
konſin ſtellte geſtern Abend zwei Kan— 
didaten für die Gouverneursnomina— 
tion auf, nämlich A. J. Schmitz und 
J. C. Karel; beide Namen werden auf 
den Stimmzettel für die Vorwahl im 
September kommen. Karel erhielt in 
der Konvention 393 Stimmen, und 
Schmitz 375. Dieſes Ergebniß war 
eine große Enttäuſchung für die An— 
hänger Karels, welche auf mindeſtens 


lebens-⸗ 


| 


einen Artifel voller jenfationeller An- 


griffe auf den Er-Präfidenten. 

Er zollt in diefem Artikel zunäghlt 
Hrn. Bryan für deffen Auftreten auf 
der demofratifchen Nationaltonvention 
in Baltimore hohesXob und jagt dann 
meiter: . 

„Roofevelt hatte eine ebenfo große 
Gelegenheit, der fortjchrittlichen Sache 
in Chicago zu dienen, wie Bryan in 
Baltimore hatte. Aber Rooſevelt 
diente fich felbit, und nicht der Sache, 
Er wollte nur Ein Ding: Die Nomi— 
nation. Und doch hatte er nicht genug 
Stimmen für feine Nominirung auf 
irgend einer ehrlichen Grundlage. 

Er hatte aber in jener Konvention 
genug Delegaten, um jchließlicy einen 
wirklichen Fortjichrittömann zu nomi= 
niren und eine ftarfe. fortjchrittliche 
Platform durchzubringen. Er konnte 
feloft die Nominirung von Hadley auf 
einer jolchen Platform bemirfen, uı.b 
fortfchrittliche Republitaner fönnten 
Hadley ſehr in demſelben Geiſte un— 
terſtützen, in welchem jetzt Hundert— 
taufende den bemofratijchen ° räfi- 
dentichaftzfandidaten Wilfon unter: 
ftügen merden. Meder Hadley nod 
Bilfon find Veteranen in den fort- 
fchrittlichen Reihen. Beide find aber 
offerbar Männer von hohen Ndealen 
und mit einer zwar furzen, aber viel» 
verſprechenden Vortätigkeit. 

Aber Rooſevelt wollte Hadley gar 
nicht in Betracht ziehen. Er wollte 
Niemanden haben, als ſich ſelbſt. 

Wenn er das Beweismaterial dafür 


| hatte, daß Taft nicht ehrlich und an— 


ſtändig nominirt werden könnte, 


angewieſen, dieſes Beweismaterial dem 


Nationalkomite zu unterbreiten, und 


| alddann der Konvention jelbit und dem 
Außer Farr hatten in der Debatte | 


.Zande, — fo klar, dat die Konvention 
ı nicht gemaat haben würde, Taft zu 
ı nominiren, und daß Taft ehrenhalber 
| eine folche Nomination nicht hätte an- 
ı nehmen fünnen? Der Grund liegt auf 


! 
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| 
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50 Stimmen für ihn gerechnet hatten. 


Sie führen dieſe niedrige Stimmen— 
zahl auf Angriffe zurück, welche 


Schmitzleute auf die Platform mach- 


ten, und wobei ſie ſagten, Karel ſei ein 
Reaktionär. Das rief tumultuariſche 
Auftritte hervor. 

Heute iſt der Platformentwurf in 
der Konvention zu erledigen; die Ein— 
fommenjteuerplanfe bildet einen ftreiti- 
gen Puntt. 

Es find heute auh noch Kandidaten 
für andere Staatsämter zu nominiren. 

Milmaufee, 12. Juli. Die demotra> 
tifche Staatsfonvention für Wiskonſin 
nahm ten Platformentwurf an, wie er 
vom Ausihuß einberichtet worden mar, 
einjchließlich folgender Erklärung über 
vie eintommenfteuer: 

„Bir fprechen auf’3 Neue unferen 


c 
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Glauben an den Grundfa der ab: | 


aeituften Cintommeniteuer aus, als 
entichieden gereht und billige. Wir 
fritifiren das jegige einfchlägige Gejet 
als unvollfommen und unbillig in pie- 
len Beziehungen. Wir verpflichten ung 
baber, es in der Legislaturtagung von 
1913 zu amendiren, fodaß die an- 
fößigen Beltimmungen ausgemerzt 
erden, und das amendirte Geje dem 
Bolte zur Billigung oder Vermerfung 
zu unterbreiten.“ 

Minneapolis, 12. Yuli. Der Staat3- 
fonvent der dritten Partei von Minne- 
fota wird am 30. Auli in St. Paul 
abgehalten werden. Die Einberufung 
wird in den näcdjten Tagen erfolgen. 
Wie Richter Purdy jagte, tft der Plan, 
County: und Diftritsfautuffe zum 
Zmed der Ernennung von Delegaten 
zu dem Gtaatsfonvent aufgegeben 
toren, meil die Zeit bi3 zum 30. Juli 
zu furz ift. Auf dem Staat3fonvent 
werben Delegaten zu dem Chicagoer 
Nationaltonvent, fowie Präjident- 
fchaftselettoren erwählt werden. 

MWafhington, D. K., 12. Juli. Eine 
der michtiaften Aufgaben des Unter 
ausjchufjes des republifaniichen Na- 
tionalfomites, da8 am 19. Auli in 
New York zufammentritt, wird die 
Auswahl geeigneter Führer für den 
Diten, den mittleren Weiten, den fer- 
nen Welten und den Süden fein. Yür 
ben Diten jeheint in erfter Linie Mm. 
Barnes jr. von Nem York, für den 
mittleren Weften, mit Hauptquartier 
in Chicago, Zohn T. Adams von 
Soma, Charles B. Warren von Mi: 
higan, oder Thomas K. Niedringhaus 
von Miffouri in Betracht zu fommen. 
Für den fernen Weiten - jcheint die 
Wahl von Ralph F. Williams von 
Dregon gefichert zu fein. 

Mafdington, D. K., 12. Juli. Se- 
nator La Follette bringt in der, von 


der Hand. Roofevelt fonnte nicht mit 
Steinen werfen, mweil er jelber in einem 
Glashaus wohnte. Eine Prüfung des 
Zeugenmaterial3 wird — beffen bin ih 
überzeugt — dartun, daß weder Taft, 
noch Roosevelt eine Mehrheit ehrlich 
oder regulär gewählter Delegaten hatte! 
Das haben die beiberfeitigen Macher 
fehr wohl verftanden.” 

Seagirt, N. $., 12. Juli. Gouver— 
neur Wilfor. legte heute die lebte Seile 
an bie Botfchaft, melde Robert ©. 
Hudspeth für ihn nach dem demokra⸗ 
tiſchen Nationalausſchuß in Chi— 
cago nimmt. Er beriet ſich darüber 
mit Richter Hutspeth ſelbſt, ſowie mit 
Wm. T. MeCombs (ſein Kampagne— 
leiter auf dem Baltimorer Konvbent 
und von der Univerſitätszeit her gut 
mit Hrn. Wilfon befreundet), Ed.vard 
. Großcup (Vorfiter des Mem 
Jerſey'ſer demokratiſchen Staats— 
komites), Oberſt Robert Ewing (Na— 
tionalkomitemann von Louiſiana) und 
anderen Führern. 

Hr. Wilſon ſagte, er habe ſeinen 
Entſchluß bezüglich des Vorſitzenden 
vom dem. Nationalausſchuß gefaßt, 
will aber vorerſt ſeine Wahl nicht bex 
kannt geben, außer dem Komite ſelbſt. 

Auch heute erhielt das „Kleine 
Weiße Haus“, nämlich Hrn. Wilſons 
Sommerheim, wieder eine Maſſe Be— 
ſuche, meiſtens von national bekann— 
ten Perſönlichkeiten. 

Atlantic City, N. J., 12. Juli. Auf 
die Tagesordnung fteht der prohibitio- 
niftifchen Nationaltonvention jteht die 
Aufitelung eine® Präfidentichaftz- 
und eines Vizepräfidentichaftsfandi- 
daten. 

Ueber eine Stunde wurde der Erör— 
terung der wichtigen Geldbeſchaffungs— 
frage gewidmet. 

Man verjuchte heute, die dreitägigen 
Streitereien zu vergeljen; aber nicht 
mit vollfommenen Erfolg. 

Dr. Smallow von Pennfglvanien 
verjuchte Neueinbringung feiner Rejo- 
lution, melde auf „Trennung von 
Kirche und Staat für immer“ dringt 
und fi gegen Bewilligung irgend- 
welcher öffentlicher Gelder für Sekten: 
kirchen und Sektenſchulen ausſpricht. 
Geſtern Nacht war dieſe Reſolution 
nach langem Kampfe auf den Tiſch ge— 
legt worden. Der Vorſitzer Meade 
erklärte, Dr. Swallow ſei außer Ord— 
nung, verſprach jedoch, die Reſolution 
ſpäter anzuerkennen. 

Vater Zurcher von New York, der 
einzige katholiſche Prieſter in dieſer 
Konvention, erklärte, daß er auch fer— 
ner dieſe Reſolution bekämpfen werde. 

Meiſtens ſcheint der Name „Prohi— 
bitioniſtiſche Partei“ als nicht mehr 
zeitgemäß betrachtet zu werden; aber 
es wurden drei verſchiedene Vor— 
ſchläge bezüglich eines neuen Namens 
der Partei eingebracht, nämlich: „fort— 
ſchrittliche“, „liberale“ und „konſerva— 
tive“ Partei. 


Ausland, 


Minifter gegen Ertraforderung. 
Weil Ungarn nichts davon wiffen wollte, 
— Duell zwifhen ungariihem Kapell- 
meifter und Berliner Profefjor. — MWei« 
tere deutjche Euftzeugpläne — Augen» 
arzt von Derdadht entlaftet. 
(Spezialtabeldepeidhe der „R.D. Staatszeitung.”) 
Wien, 12. Juli. Der gemeinfame 
Minifterrat hat den, von ber Regie- 
rung geforderten Ertrafrebit von 30 
Wilionen Kronen für 


2 


Chicago, Freitag, den 12. Zuli 191.5 Unr-Ausgabe. 


Erſetzung der Brongegeſchützrohre durch 


reine Siahlröhre, abgelehnt. 

Hatten die Bemühungen des Vor— 
ſitzers des gemeinſamen Miniſterrats 
und Miniſters des Aeußern, Grafen 
Berchtold, ſowie des Kriegsminiſters 
Gen. d. Inf. v. Auffenberg, mit ihrer 
düſteren Schilderung der Lage im 
nahen Orient anſcheinend den Wider— 
ſpruch der Ungarn überwunden und 
die Bewilligung geſichert ‚ſo iſt ſie doch 
ſchließlich an Ungarns Widerſpruch 
geſcheitert. 

Die Ungarn, vor allem Premier 
Dr. v. Lukacs und derFinanzminiſter, 
erklärten ſich nach Rückſprache mit 


| verjchiedenen Parteiführern fü: außer 


| helm3-Univerfität 
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Stande, fofort nach Unterbringung 
der Wehrporlagen ihrem Parlament 
mit neuen Forderungen zu fommten! 

Gegenüber ven 
Auffenberg’ihen Auslafjungen über 
die Balfanlage und die Notwendigfeit 
vollſten Gerüſtetſeins ſieht ſich nun— 
mehr die Regierung, um Beunruhi— 
gung zu verhüten, zu einer Abſchwä— 
chung veranlaßt. Es wird daher eine 
amtliche Erklärung veröffentlicht, 
welche konſtatirt, daß die Geſchütze der 
Armee auf der Höhe der Zeit ſtänden 
und qualitativ völlig 
ſeien. 

Budapeſt, 12. Juli. Wie aus 
dem Kurort Pöſtyen, dem Ort des 
großen Schachturniers, gemeldet wird, 
ſind gegenwärtig unter den dortigen 
Kurgäſten ein Budapeſter Kapellmei— 
ſter und ein Berliner Profeſſor in— 
folge eines Duells, bei dem Blut ge— 
floſſen iſt, die Löwen des Tages. Der 
Kapellmeiſter iſt Herr Großtopf von 
der Budapeſter Voltsoper, der auch die 
Philharmonietonzerte leitet, ſein Geg— 
ner ein Profeſſor Meyer. Profeſſor 
Meyer wurde durch einen Säbelhieb 
an der Stirn verletzt, was dem Zwei— 
kampf ein Ende machte. 

Urſache der blutigen Affäre war ein 
Kaffeehauszant, der ſo ernſte Dimen— 
ſionen annahm, daß alleVerſöhnungs— 
verſuche zwiſchen den beiden Herren 
ſcheiterten. 

Berlin, 11. Juli. Die veutiche 
Heeresverwaltung hat weitausſchau— 
ende Pläne für die Ausgeſtaltung und 
eventuelle Werwendung Der Armee— 
luftflotte. Die neuen Xufitreuzer 
ſollen ihren, von der Schlachtflotte 
entlehnten Namen nicht nur der Form 
nach führen, ſondern in Wirklichkeit, 
ähnlich wie dieſe Feſtungen des Waſ⸗ 
ſers, als Feſtungen der Lufſt 
ausgerüſtet werden. 

Der Anfang wird bereits mit dem, 
kürzlich in Bitterſfeld erbauten Luft— 
kreuzer des Parſeval'ſchen Typs ge— 
macht. Das Luftſchiff erhält zwei 
Bombenlanzierrohre, aus denen wäh— 
rend Des Fluges Exploſivgeſchoſſe 
gegen einen etwaigen Feind geſchleu— 
dert werden können, ganz ſo, wie die 
Kriegsſchiffe Torpedos gegen feind— 
liche Schiffe ſchleudern. VDie Kon— 
ſirukttion und die Bedienung dieſer 
Bombenlanzierrohre iſt im Vergleich 
zu den, unter Waſſer liegenden Tor— 
pedorohren der Kriegsſchiffe weſent— 
lich einfacher. 

Ferner erhält der Parſevalkreuzer 
Ballonmaſchinengewehre des Modells, 
deſſen Konſtruktion der Firma Krupp 
nach langen ſchwierigen Verſuchen 
gelungen iſt. Es werden vorläufig 
zwei dieſer Maſchinengewehre in der 
Gondel untergebracht. 

(Schwerere Schießwaffen können 
nur von den ſtarren Luftkreuzern ge— 
tragen werden.) 

In ähnlicher Weiſe ſollen alle neuen 
Luftkreuzer armirt werden. Der, in 
Friedrichshafen im Bau begriffene 
„geppelin“ ift der nächlle in der Reihe. 
Ber feiner Konitruftion wird die Be— 
waffnung in Rechnung gezogen. 

Auch eine Armirung duch Panzer- 
platten wird für die Quftfreuzer im 
Auge behalten. 

Eine Ungelegenheit, die vor ettma 
tier Jahren Kefonders in Univerjität3- 
vielen Staub aufgemwirbelt hat, be- 
ichäftigt neuerdings wieder das Ö]: 
fentliche Intereffe. C3 handelt fich 
um die Ehrenrettung des Straßburger 
Yugenarzte® Prof. Ootto Schirmer, 
derd im MWinterfemefter 1907—1908 
bon Kiel al3 Nachfolger des, in den 
Aubejtand getretenen Ophthalmologen 
Zaqueur al3 jüngere Kraft, — er tft 
1864 geboren, — an die Kaijer Wil: 
berufen morben 
mar. 

Im Sabre 1908 fah fich Profefjor 
„Schirmer veranlaßt, feine Profejjur 
niederzulegen, da Gerüchte von fittli- 
hen Berfehlungen gegen Patienten zur 
Unzeige gebracht worden maren. 

Prof. Schirmer war dann nad) Nem 
Hort übergefiedelt und hatte von dort 
aus die Eröffnung des Strafverfah- 
tens gegen fich jelbjt beantragt. 

Seht ift die Verhandlung .zmeier 
Fülle mit einem freifprechenden Er- 
fenntniß zu Ende gefommen. Yn einem 
dritten Fall Hat der Gerichtshof die 
Glaubwürdigkeit der Zeugen bezweifelt 
und eine meitere Bemweiserhebung be- 
ſchloſſen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New, Dork: Carpathiga von Fiume; Luſitania 
von Siverpool: San Giorgio von Neapel; Ma— 
nuel Talbo von Kadis. 

Montreal: Montezuma von London. 

Abgegangen: 

New PYort: Macedonia nach Negvpel. 

Reapel: Saxonia nach New — 

Antwerpen: Manitou nad tladelp) 

Am Lizard vorbei: Dceanic, von re ER 
nah Rem Port. 
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Alorrows Tod. 


Beweisanfnahme in dem Gatten- 
mordprozeß im Gange. 


Die große Berihworung. 


Grandjuny noch immer mit der Derneh- 
mung von Zeugen in der Henning: 
Funkſache bejhäftigt. — Eulalia Kear- 
ney, die Mafjeuje. 


Das Zeugenverhör in dem Pro- 
zeife der Frau Rene 8. Morrom, un- 
ter der Anklage, am Abend des 21. 
Dezember. legten Jahres auf der hin- 
; teren Veranda ihres Wohnhaufes 

4545 Michigan Apenue durch zei 
| Revolderichüffe ihren Gatten getötet 
| zu haben, tft fett heute Vormittag vor 
| Richter Keriten im Kriminalgerichtein 

vollem Ganae. Die Geichmorenen 
| find: Albert H. Aylesworth, Wil- 
| mette; Eugene M. Bilchoff, River 
| Foreit; Henry Matthies, 4731 Nord 
Eberly Ave: Walter E. Lent, Con 
ı greß Part; Nobert EG. Slater, 3131 
| Zerinaton Str.; George F. Koebelin, 

3012 Indiana Une; James %. Tip- 

ton, 1 Weit Malton PL.; William T. 

Gormley, 2574 Harrifon Str., Evan 

fon; Walter G. Brintry, 4436 Calu= 

met Mpe.; William B. Deutfchmann, 

7343 Langley Ave.; Thomas Roc, 


ĩ | 
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George H. MWhitlod, 3910 Flournoy 

Straße. Drei von ihnen find unver- 

heiratet und die erjten vier aehören, 

mie au Morrom, den Freimaurern 
an. Hilfsftaatdanmalt Northup führte 
in feiner Anjprache an die Gefchmore- 
nen aus, dab er nachmweifen werde, daß 
e3 tatfählich unmöglich fei, dat; Mor: 
rom Sich felbit habe die Schukmunde 
beibringen fünnen; daß die Eheleute 

im Streit lagen, der Mann nad) einem 

Streit die Stadt verlaffen habe und 

erit nach zehiı Tagen, am Wbend feine? 

Iode?, zurüdgetehrt ei, daß ferner 

die Beziehungen der Angeklagten zu 

einem Zimmermieter aufgeklärt mer- 

den würden. Morrom habe eine Zeit- 

lang vor feinem Tode in einer Speile- 

wirtfchaft, zwei Straßengepierte von 

feiner Wohnuna, jeine Mahlzeiten 
| eingenfmmen und feine Frau ihn be- 
ichimpft, ala er darauf beitand, zu 
Haufe zu fpeifen. Der Perteidiger, 
Erbitein, .beftritt in feiner Anfprache, 
daß die Angeklagte überhaupt die bei- 
ten Schüffe aehört habe, durch melche 
ihr Gatte getötet worden jet; fie habe 
erft am nächiten Morgen den Tod de2 
Gatten erfahren, ala dejjfen Leiche ge- 
funden murde. 

Yrau Morrom habe zur Zeit ihrer 
Verehelihung $11,000 bejejfen und 
ihrem Gatten häufig Geld vorgeitredt. 
Der Gatte habe gefchäftlich feinen Er- 
folg gehabt und von feiner Gattin 
$2000 geborgt, wofür er ihr Grund- 
eigentum im Werte von $4000 über- 
tragen babe. Das Wohnhaus habe 
Morromw jeiner Oattin nicht als Hoch— 
zeitägut gejchentt, fondern die Frau 
habe e3 bezahlte Am 2. Dezember 
1911 fei er zu einem Gtieffohn in 
Hinsdale zu Bejuch gereift und habe 
einen Revolver und $100, melche die 
Frau ihm gegeben hatte, mitgenommen. 
Er jet zehn Tage fortgeblieben und am 
21. Dezember 1911 in feiner Werfjtatt 
in jeinem Heim von zwei Männern 
überfallen worden; dieje hätten ihn mit 
einem Revolver bedvroft. Morrom jei 
trübfinnig gemejen und habe gedroht, 
Gelbitmord begehen zu wollen. Schon 
der Wunſch der Frau nad ihrer Ver- 
baftung, über den Vorfall zu fprechen, 
deute auf ihre Unfchuld hin. Das Paar 
babe nie Streit aehabt. 

Die erfte wichtige Zeugin war rau 

%. 9. Woods, 6232 Drerel Xpe., zur 
ı Zeit der Morbtat Mieterin im Mor: 
| rom’fchen Haufe. Die Yrau hatte an 
ı jenem Abend, anderthalb Stunden vor 
| feinem Tode, Morromw getroffen und 
ı Ti eine halbe Stunde lang mit ihm 
; unterhalten. Um 9 Uhr habe fie die 
ı Schüffe gehört und fi aus ihrem 
Zimmer in’s erfte Stodmerf begeben, 
um Frau Morrom zu fuchen. Diefe 
babe auf ihre Rufe aber nicht geant- 
mortet. nn der Küche fei Licht ge- 
mejen. Frau Woods fehrte auf ihr 
Zimmer zurüd, rief nach einer Piertel- 
ftunde die Angeklagte abermals un) 
fand fie, im Nachtkleide, in ihrem 
Schlafzimmer. Die Angeklagte beglei- 
tete die Zeugin auf deren Zimmer 
und unterhielt fich dort mit ihr über 
den Vorfall. 

AUS Frau Woods das zmeite Mai 
die Treppe binabging mar fein Licht in 
ber Küche. Die Angeklagte foll, kurz 
ehelie verhaftet wurde, die Zeugin, mie 
diefe ausfagte, gebeten haben, anzuge= 
ben, daß Frau Morrom zur Zeit, als 
die Schüffe, fielen, in deren Zimmer 
gemwefen jei. rau Morrom war da= 
mals jehr ruhig. 

Either Yohnfon, zur Zeit der angeb- 
lichen Mordtat Dienftmäbdhen in 
dem Morromfchen Haushalt, jhilderte 
nun, wie fie Morroms Leiche auf ber 
Beranda gefunden und die Angeklagte, 
von ihr benachrichtigt, ausgerufen 
habe „D, mein Gott.” Frau Mor- 
rom babe. dann non der Köchin, Frau 
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Frau Scanlan jagte aus,daß Mor: 
zom manchmal im Ehzimmer, mand) 


mal in der Küche gefpeift habe, zus 
meift in der Küche, aber inggefamt nur 
ein Dutend mal zu Haufe. Die An: 
geflagte habe ihr einmal verboten, 
Morrom zu effen zu geben oder im 
Haufe zu dulden. 
dem Tode des Mannes gemejen. Am 
Abend des 20. September habe Mor: 
rom feine Frau angefprodhen und fie 
ihm unter FFluchen geantwortet, Jie 
wolle nicht3 von ihm milfen. Nach 


Auffinden von Morroms Leiche jagte | 


die Angeklagte zur Zeugin, wie dieje 
ausfagte, rau Scanlan möge ange: 
ben, daß Morrom Selbjtmord began: 
gen habe. Bei Ankunft der Polizei 
habe die Angeklagte die Zeugin brin= 
gend gebeten, den Revolver zu Holen, 
die Zeugin aber wollte die Waffe nicht 
anrühren. 

Frau Morrom folgte den Verhand- 
lungen fühl und oelafjen; fie trug ein 
fhmwarzes Kleid und war von ihrer 
Schweſter, Frau Frederick Foſter, be— 
gleitet. 

Die große Verſchwörung. 

Staatsanwalt Wayman erkluͤrte 
heute, daß wahrſcheinlich nicht vor 
nächſter Woche Antlagen von den 
Großgeſchworenen in der Verſchwö— 
rung zur Verunglimpfang des guten 
Namens von Clarence S. Funk, Haupt— 
betriebsleiter der „International Har— 
veſter Co.“ erhoben werden würden. 
Man vermutet, daß er noch nicht ge— 
nügend Beweiſe hat. Auf heute Nach— 
mittag war Frl. Eulalia Kearney, 
„Maſſeuſe“ im Auditoriumhotel, von 


den. Sie widerlegte ſelbſt Gerüchte, 
wonach ſie geflüchtet ſein ſollte. Frau 
Joſefine Henning, eine Kundin, hat 
der Maſſeuſe, während ſie von dieſer 


behandelt wurde, angeblich die ganze 


Verſchwörung enthüllt. Eine junge 
Farbige und der Materialwaarenhänd— 
ler Joſeph O'Boyle, Weſt 12. Str. und 
S. 40. Ave., bei dem der frühere Hotel— 
Laufjunge und Zeuge Edward Deuter 
bis vor Kurzem beſchäftigt war, wur— 
den heute vernommen, erſtere vom 
Staatsanwalt, letzterer von den Groß— 
geſchworenen. Deuter ſoll O'Boyle er— 
zählt haben, daß Funk garnicht mit 
Frau Henning im Grand Pazifik Hotel 
zuſammen war, und daß er, Deuter, 
für ſeine diesbezüglichen Ausſagen im 
Prozeß Hennings gegen Funk bezahlt 
worden ſei. Der Farbigen wurde an— 
geblich auch Geld für falſche Zeugen— 
ausſagen angeboten. Von Henning 
hat man keine Spur gefunden. 
— — 


Ungeſchickter Fahrer. 


Frau P. L. Harpmann, Nr. 1209 
Oſt 47. Straße, wurde geſtern Abend 
an Evbans Ave. und 47. Straße von 
einem der Frau NR. W. Martin, Men: 
pbis, Zenn., gehörenden Kraftwagen 
überfahren. Die DVerunglüdte, die 
Schädelmunden und innerlih Ber: 
legungen erlitten bat, befindet jich in 
ihrer Wohnung in ärztlicher Behand: 
lung. 

sm Kraftwagen befanden jich zur 
Zeit der farbige Wagenführer Bud 
Elemens, Nr. 5548 efferfon Ave., 
und feine Haus und Rafjegenojien 2. 
Gunn und 9. Goodmwin. Clemens 
hatte angeblich die Führung des Wa- 
gens dem Gunn überlajjen und diefer 
joll durch ungejchidtes Fahren den Un 
fall verfchuldet haben. 


Bon den Oinmpiihen Spielen. 

Stodhohm, Schweden, 12. Auli. 
Der Reford für Meitlauffprung bei 
den Diympifchen Spielen murde von 
dem Amerifaner Albert 2. Gutterfon, 
bon der Univerfität of Vermont, heute 
gebrochen. 

Gutterfon fprang — bei feinem erften 
öffentlichen Verfuhe — 7 Meter und 
60 Zentimenter weit (24 Fuß und 11 
und nod) ein Bruchteil Zoll). 

Die frühere Höchitleiitung in diefer 
Beziehung (1908 von dem Ameritaner 
Srond zu London erzielt) war 24 Fu 
und 63 Zoll. 

Stodholm, 12. Juli. Das Riegen- 
rennen bon 3000 Metern wurde im 
zweiten Gang vom deutjchen Bewerber 
«13 dem erften Sieger geivonnen, und 
vie 5 Schweden waren die Zeiten. 


Im erjiten Gang hatte anjcheinend 
der amerifanifche Bewerber gefiegt, 
und drei andere Umerifaner maren 
dicht Hinter ihm Her, — aber ichlieh- 
fh fam doch der Finne Kolehmainen 
um 50 Yard3 vorne dran. 


Am dritten Rennen nahm nur bie 
britifche Riege teil. 

Beim Disfus- oder Scheibenmwerfen 
errang im Schlußgange der Finne 
Taipale den erften Preig, der Amerita- 
ner Bord den zweiten, und der Ameri- 
faner Duncan den dritten. 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Genua: America (franzöſiſcher Dampfer) von 
Philadelphia und Nem Port. — 

Piymoutb: Olympic, don New VNork nach 
Southampton. 

en: E. #. Tietgen, von New Vort 
na openhagen. 

Rotterdam: Rotterdam bon New Port, 


Die „Abendpoft« 
seröffent/ichr Heise 
O3 
Keine Unieigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 


Urbeit fuchı, mer etwas zu verfa 
ne oder 


24. Zahrgang— Re. 165 


Berta v. Sutiner. 


Xhre Rede vor der Jahresverjanm- 
fung des Schul = Friedensbundes. 


Das Sei kurz vor | 


 Beligion, Wiffenihaft, Kampf. 


Die drei Eigenfchaften der Weltfriedens- 
bewegung. — Aus dem £eben der be 
rühmten Vorfämpferin. --—- Salt £afe 
City Die Konventsftadt des 
£ehrerbundes. 


nächſte 
* 


Das Direktorium des Nationalen 
Lehrerbundes empfahl geſtern Abend 
| in der Schlußfigung Salt Late City 
| als Ort des Konvents im nächiten 
Jahre, und der Vollziehungsausſchuß 
yoird diefe Wahl nad) einer Prüfung 
der Galzjeeitadt auf ihre Unter- 
funftöee und Verfammlungsgelegen: 
heiten hin qutheißen. Für 1914 tft 
&t. Baul, für 1915, das Weltausitel- 
Iungsjaht, San Yranzisto in Aus- 
jicht genommen. Seine Stabt im 
Diten hat fih um den nächſten Kon— 
pent beworben, denn die Luft ift dort 
no jchmwül, und die Drohungen einer 
Loslöfung des Dftens vom Bunde 
mollen noch nicht zum Schweigen fom= 
men. 
Immerhin ift die Stimmung äu- 
herlich menigjtens ruhiger geworden, 
und das Hauptinterefje während des 
geftrigen Nachmittags lenkte jih auf 
die Jahresfigung des Amerikaniſchen 
Schul-Friedensbundes, welcher zahl» 
reiche Zuhörer beimohnten, da ein be- 
rühmter Gaft eine Rede hielt, die melt- 
kefannte Friedensporfämpferin Berta 
pon Suttner aus Wien. Sie war von 
| Kalifornien gefommen, wohin fie auch 
fogleich zurüdtehren wird. 
Berta v. Suttmer redet. 

Bon Trofeffor David Starr or= 

dan, dem Präfidenten der Xelund 
| Etanford = Univerfität, vorgeſtellt, 
jagte Frau v. Suttner u. U.: 

„Was ich hier gehört habe, bemetit 
mir, daß in die Schulen die Weltfrie: 
densfrage amtlich und wirkſam auf— 
genommen worden iſt. Die Friedens— 
bewegung iſt eine Religion, eine Wiſ— 
ſenſchaft und ein Kompf. Sie befaßt 
ſich mit den Pflichten gegen Gott und 
Menſchen und wendet ſich an Alles, 
was göttlich in uns iſt. 





die politiſche Dekonomie und die na— 
türlichen Entwickelungsgeſetze. Sie 
macht in unſeren Herzen die Kam— 
pfesluſt, dieSiegesentſchloſſenheit und 
die Verachtung der Lügen, 
und Grauſamkeiten der Gegner le— 
bendig. Wir müſſen den Frieden pre— 
digen, müſſen ihn lehren und müſſen 
für ihn ſtreiten. 

„Es gilt, einen ſtarken Feind zu 
überwinden, das ganze Militärſyſtem 
mit ſeinen Vorurteilen, Ueberliefe— 

rungen, Leidenſchaften und Intereſ⸗ 
ſen. Sie in Amerika, wo dieſe Bewe— 
gung entſtanden iſt und ſo weite Ver— 
breitung gefunden hat, wo ſie von den 
| Staatzmännern anerfannt und bom 
oberiten Vertwaltungsbeamten, Wil: 
liam H. Iaft, dem Urheber der großen 
Schied3gerichiäverträge, gebilligt wird, 
Sie fünnen nicht wilfen, wie bitter der 
Kampf zwilchen der alten und ber 
neuen Ordnung tobt. Wir in Europa, 
mo die Einrichtung des Kriege3 von 
| den Thronen, den Schulen, der Preffe 
und felbjt den Kirchen gejtübt mird, 
feben e3, und mir hoffen auf die Unter: 
ftügung der neuer Welt. Was ich hier 
ı gejehen: und gehört habe, zeigt mir, 
| daß dieje Hoffnung mohlbegründet ill. 
| Die Sranen für $rieden. 
| „sn Kalifornien hat joeben ein 
| Heer von Frauen, Vertreterinnen bon 
800,000 verbündeten Frauen, die von 
mir vorgelegten Grundfäße des MWelt- 
friedens fich zu eigen gemadt. hre 
Tlagge ift ein Sinnbild des Friedens, 
denn ihre 48 Sterne bemeifen die Yus- 
führbarfeit unferer Beitrebungen, de3 
Bundes der Nationen. Der Weltfrie- 
den bedeutet die Unabhängigkeit der 
Menichheit. Die Sklaven find befreit, 
die Frauen gehen ihrer Befreiung 
Thhnell entgegen, aber fo lange der 
Krieg beiteht und jeder Mann ge— 
zwungen mwerden fann, feinen Men- 
Ihenbruder zu töten, fo lange find 
wir alle Stlaven.“ 
Kebenslanf der Rednerin. 

Berta von Suttner ift am 9. Xuni 
1843 in Praa ala Tochter des Feld— 
marfchall-Leutnant Franz Grafen 
von Kinsky geboren morden; ihre 
Mutter entitammte der Familie des 
Dichter der Trreiheitsfriege, Theodor 
Körner. Berta Kinsty reichte im 
Jahre 1876 dem Freiherrn A. Gun— 
daccar von Guttner, melcher 1902 
berftorben ift, die Hand zum Leben3- 
bunde und befand jidh meiftens mit 

I ihrem Gutten auf ausgedehnten Rei- 
fen, bis fie im Alter von 37 Jahren 
ihr erftes Buch verfahte. Seit dem 
Sabre 1891 ift fie ald Vorfämpferin 
ber -?rriedenzidee tätig gemefen, hat 
fämtlichen feither veranftalteten Frie- 
densfongreffen beigemohnt und zahl- 
reiche Vorträge in Europa ‚und Ame- 
rifa für den allgemeinen MWeltfrieden 
gehalten. In Amerika mar fie 


2 
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Sie ftügt | 
| ihre Beweizgründe auf die Gejchichte, | 


Iorheiten | 


Baronin Suttner® Roman 
Waffen nieder“, welcher 1889 erfi 
und jeither in alle europäifchen Spt 
hen überfegt worden ift, erregte unges 
heures Aufiehben und mar bad er je 
bedeutende Werf, meldes offen 


‚ohne jeden Rüdhalt für die Joe b 


internationalen Wbrüftung eimi 
Die Zahl ihrer Schriften, welche zu 
meitaus größten Teil den glei 
Zmed verfolgen, ift Legion. hr of 
erwähnter Roman hat ven Titel fi 
die Monatsfchrift abgegeben, der bie 
Verfafferin jegt ihre beite Kraft mib-> 
met. Die berühmte VBorfämpferin für” 
die Weltfriedensidee ift jeit 20 Jahren? 
Präfidentin der öfterreichifchen yrie- " 
densgeſellſchaft. — 
Ein düſteres Bild. — 
Warren H. Wilſon von New orl 
Superintendent de3 Departements für 
firchliches und Tändliches Leben | 
presbpterianifchen Kirche, |prach heute” 
bor dem Konvent des Lehrerbundbes im 7 
Yuditoriumtheater über das Landleben ° 
vom gefelfchaftlichen und erzieherifchen 
Standpuntt. Der Lanbmann, jagte 
er, müffe fein Geld zur — 
ſeines Landbeſitzes verwenden, 


— 


Verbeſſerung nichts übrig. Die Folge 


fein Ginfommen laffe ihm zu Fu 


jei Mangel an Gewinn auß dem Lande ” 
bau, Zunahme der Pächter und Abe 
nahme der Produktivität, fo dap bie 


1 


Vereinigten Staaten fi aus einem 


erportirenden Lande bald in ein im=' 


portirendes Land verwandeln mür-. 


den. Auf gutem Lande nehme die Zahl 
ver Pächter zu, auf geringem ab. Der 


Landbejiger könne fein Land jederzeit " 
verfaufen, und dann müffe der Püdh-T7 


ter gehen. 


weder dem Pächter Schuß gemähre, ° 
noch den Eigentümer veranlaffe, dem 


Landbebauer gerecht zu werben. Unter 7 
folhen Umftänden tönnte man feine ” 


guten Schulen und Kirchen auf dem’ 


Lande erwarten. Die eintlaffige Dorf ° 


fchule bilde die Söhne 
nicht zu Yarmern aus. 


tiv, nicht den Bebürfnifjen 


der Pächter 
Der Aderbau 
in den Ber. Staaten jet nicht probufs ” 
entfpres 
hend. Der Preis fteige, während fein 
Erzeugungsmert fich vermindere. Bau- ° 


Beide jtänden infofern ” 
außerhalb des Geſetzes, als das Geſe 


* 


54 


ern, nicht Stadtleute heranzubilden fe 7 


die Aufgabe, welche die Landjule ers 3 


füllen müſſe. 
Sollten Mütter heißen. 


Mary E. De Garmo, Direktorin bei J 


Landleben-Abteilung des Nationalen = 
Mütterfongrefjes, St. Louis, erfuhte 7 
zu Anfang ihrer Anjprade alle ans = 


weſenden Väter, aufzujftehen. 
zweihundet Männer 
Dann Sollten alle Mütter aufftehen, 


und nur etiva bierzig bon ben ans 
mefenden achtzehnhundert Damen mel- 2 
deten jih. Die Nebnerin fagte, bie 7 


Eima 
erhoben fi. 


Lehrerinnen follten nicht länger alte 


Jungfern genannt werten bürfen, fon- 
| dern Mütter. 7 
| geiftigen Sinne eine Mutter, in ihe ° 
| mohne der mütterliche Sinn, und ment 7 
| man den Begriff der Mutterfchaft mn ” 
| diefem Sinne veritanden hätte, fo mür- ° 
| den die Gegenfäge ziifchen Lehrern 


Jede Lehrerin fei im 


und Eltern, welche die Arbeit der Leh- 
rer Jo erfchwerten, nicht beitehen. Frau” 
De Garma betonte die Wichtiglet 
auter Landitraßen für die Entwidlung — 


ländlicher Gemeigweſen. 


L. R. Alderman, Staats⸗Schu 


fuperintendent von Oregon, fühle ben 
Gedanten aus, daß, wenn den Kindern 


Liebe zu den Tieren beigebracht würde, 
die Zuchthäufer weniger bevöltert fein ® 


mürden. ‘ 


Philander P. Elarton, in einer Rebe 


} 


über „Was die Regierung für bie 


Hebung des Lebens und ber Erziehung | 
auf dem Lande tun ann“, erklärte ea‘ 


für die Pflicht der Regierung, bie - 


Unterrichtsmethoden zu verbeifern, und 


zählte auf, was in diefer Hinficht ſchon J 


getan worden ſei. 


Urred Land Schulzmeden gewibmer 


und $30,000,000 baar aufgemendei iR 


——e — 


Bon Krämpfen befallen, 


Beim Baden im See, am Fuße von . 
Buena Xbe., wurde geftern Abend Eb- 


win Egdorf, Nr. 1237 Cornelia Str, ° 


| Die Bundesregie- 
rung babe im Ganzen 97,000,000. 


* 


bon Krämpfen befallen. Er ertrant, 


ehe fein Genofje Raymond Nelfon, Ne. 
1243 Roscoe Str., und Louis Muto, 


Nr. 1226 Dito Str., einen Verfucd) zu 7 


feiner Rettung hätten machen fönnen. 


— — 


* Die Gattin des Bürgermeiſterz 
Harriſon iſt zur Schatzmeiſterin des 4 


Ortsausſchuſſes erwählt morben, 
melcher hier die Sammlungen für dag 
„Zitanic“-Dentmal betreibt. _ 

* Nahe der Adams.Str.-Brüde, mo 
e3 feitgemacht mar, verfant heute ein 
leckes, 


wurde 


Mannſchaft des Löſchbootes Graeme 
Stewart“ wieder gehoben. Es hat 
einen Wert von 8500. 


Das Wetter. 


icago und Umgegend: 
u —* morgen wahrſcheinlich 
7 —— in see — — 
Illinois und Wislonfin: Unbeftändig; \ 
fcheinlih entweder heute Abend ober Tgen 
— Geritter; geringer Wechfel in der * 
rme. — 
Indiana und Niedermidigan: lnbeftänd 
entweder heute Abend oder morgen Me 


Eis 


%. 3. Campbell, Nr. 7750 
Bond Une, gehörendes Motorboot, 7 
aber bald darauf von ber 





ED, Scobel und teilte ihm feine Ver- 
lobung mit Betty mit, 
2 ein kurzer Brief und er ermedte nicht 
Ein Mindeften den Einbrud, als ob 
rer Schreiber die Einwilligung oder 
> hie Veriveigerung berfelben von feiten 
© bes Bantiers 
= Nur bie 


Eher Ari 


| 


© iar nun 
= men. Lord Yrthur hielt fi, dem Ver: 
- mehmen nad, in London in feinem 


Gefolge von Ropffchmerzen, faurem Dragen, üblem Athem 
endrud, aber Nervoſität bringt eine lange Lifte von fchlim- 
Beiben, wenn fie nicht bald geheilt wird. Wenn Ahr aber Euren 

er bon giftigem Schleim reinigt, fo feid hr die augenblidiichen 
los und feid gejichert gegen andere, die viel fehlimmer fein mögen. 


ECHAM’S PILLS 


ſchnell und ſicher — fie reguliren die Eingeweide, ſtimuliren bie 


8 und Die 


rt und Eu 


ieren — Früftigen ben Magen. 
Nerven beläftigen Euch nicht. 
finb Beecham’a Pills befannt ald das mirkfamfte 


Dann ift Euer Blut 
In der ganzen Welt 
Hamilienheilmittel, 


J harmles aber ſicher in der Wirkung. Gegen alle Beſchwerden der Ver— 


bauufigäorgane gelten fie al3 das 


‚Beite Borbenaungs- und Heilmittel 


Die Unweilungen vi Jene: agaanet 1 a 


Sumorifiiiher Roman von ®. ©. Wodehoufe 


er 


- 


Be 


j 


Mortfegung und Schluß.) 
XX Kapitel. 
Am folgenden Tag jhrieb John an 


&8 mar nur 


Er irgendwie wichtig 
eſte Ueberzeugung, daß 
wenn er geführt wird, offen 
umb ehrlich geführt werben muß, hatte 

ehn dazu beranlaßt, überhaupt zu 


- Eine Epoche bed.» tiefften Friedens 
t Norworth Court gelom= 


auf. Mıs. Morrifon begann 

nach und nad) von der Bürbe ihrer 
elichaftlichen Verpflihtungen zu 
Ien, unb hatte fi in den wenigen 

n in eine ganz andere fyrau ber: 
manbelt, Della war ftrahlend vor Hei= 


 Herkeit, Sie hatte die Tatfache ihrer 
Derlobun 


den Eltern gleich in den 
erften ruhigen Augenbliden, die der 


 Reoolution gefolgt waren, mitgeteilt, 
= und Mr. Morrifon hatte ji ber Mühe 


einen großen „Speech“ 


. unter a 

- bom & opel zu laffen, in dem er jeine 
” fefle Weberzeugung ausfprad,_daß der 
= merilanifhe junge Dann allen ans 
Feren jungen Männern ber ganzen 
Melt weit überlegen fei, 
* Hann Della gerührt feinen päterlichen 
Gegen erteilt. 


und batte 


Kohn und Betty verbrachten die 


> age damit, gemeinfam über die Wie- 


fen zu wandern, und den fleinen See 
mit feinem Sumpf zu umfreifen, an 
teilen Ufer einft die entfcheidende Aus: 


- Tprade zmifchen ihnen jtattgefunden 


hatte. 
Betty jedoch, glücklich, wie ſie es nie 


2 0 werben geträumt hatte, fonnte nicht 


al Kohn es tat, 


hin, Ti Ängftlicher mit den Ge- 


banten an die Zukunft zu befchäftigen, 
Diefem fanguini- 
jungen Mann mwäre e3 lächerlich 


B * 
ſqiienen, ſich die Tage des Glückes 


— 


— 


© mach Amerika aurüctehren, 
erde mir fchon irgendeine paffenve 


EN 


E Biggängerleben vorzuziehen jet. 
Di eh 


hen fog 
E: fung ber 


mit Gebanten an etwas, das einmal 
fein würde, zu perberben. Seine An- 
fihien über Die Zufunft waren die ro» 
ften. „Weberlaife da3 nur mit, 
tin,“ fagte er. „Ach habe doc zehn- 
koufend Dollars geerbt! Was können 
wir ung mehr wünfchen? NRodefeller 
und alle diefe Burfchen feinesgleichen 
ea ohne Nidelmünze in der Ta 
Mir werben mit den Diorrifons 


Deihäftigung_fuchen. Wenn es nicht 
anhers gebt, will ih Schuhputer iver- 
ben! merbe in Amerika eine jen- 
fa Meubeit einführen: einen 
Shuhpubfalon in grgkem Mahftabe. 

habe e3 ja jet gelernt, daf jebe 
fie Vrbeit meinem bisherigen 


6, Die ich putzen werde, wer⸗ 
un wie ſeit der Erſchaf⸗ 

elt noch nie Schuhe ge— 
— haben, Meine Tütigfeit wird 
208 Stabigeipräd von New Hort bil» 


- Mber bas Schidfal hatte mit John 


E ondere Abfichten ala feine Töhlichen. 


Gegen daß Wochenende hin fchlenderte 


E 3 erabe dur die Hauptitraße des 
E- ofen, um Zabat einzufaufen, 


er bom PBarterrefeniter des Gajt- 
ouß bon einer Stimme ange: 
wurde. „Hel!“ ſagte dieſe 
Stimme. 
Die Stimme gehörte Mr. Scobell, 
ber im Pyenfter lehnte, feinen Zigarren- 


als 
mu 


© Hummel im Munde, und Xohn lie- 


AT 
F 


mien zu haben. 
ad Norworth Court kommen würde, 
= Bar ihn aber nicht im Iraum einge: 


et 
Er 


©* Me. Seobell, „ih habe mit 


3 ben&tolirbig zulächelte, 


Sohn hatte mandmal, wenn er ge= 


abe nichts Michtigeres zu tun hatte, 


Darüber nachgedacht, welchen Eindrud 


fein Brief wohl auf Mr. Scobell ge: 


mat haben fünnte. Er mar ein wenig 
erflaunt, feine Antwort darauf betom- 
Daß Mr. Scobell 


fallen. 


Und noch meniger hätte er 


© Daran geglaubt, daß der Finarfzier, 
pen er füme, ihm bei einer Begeg- 


liebenswürdig zulächeln würde. 
men Sie herein, Prinz,“ ſagte 
hnen zu 
rt wirk⸗ 


AIch habe dieſen 


J ” liebgewonnen, man fann fich da 
aut erholen und tüchtig ausfaulenzen. 
= Erbauen Sie hier ein Hotel und ein 
® Laden und bergleichen mehr. Die 
E: bier jheinen gar feinen Unter- 


— Tehmungsgeift zu haben.“ 


Sohn trat ein und der Bantier lud 

on ein, an dem reichlich bejegten 
küdatif, ber für ihm bereit 
Vlatz zu nehmen. „Wiflen Sie,“ 

ann der alte Herr, „in erfter Qinie 
Mi über Sie und Betty fpre- 
RB... Nur keine AUngft, Prinz!... 
bin wirflih nicht bergefommen, 

t euch Beiden meinen fyluch zu über: 


und id. 


wertun — beionber r Fra 
ein, 10c, 4 DRG 


| Tagte John. „Ich dachte, nad Allem, 
| was vorgefallen ift, daß...“ 

„Unfinn, Unfinn,“ unterbrad ihn 
der Andere. „Das ift ja alles jchon 
längft vergangen... Wergangenes 
aber werde ich euch doch nicht nachtra— 
gen! Willen Sie, Prinz, daß hre 
tolle Nevolutionstomddie auf Merpo, 
hr behörbliches Schließen des Ka- 
finos, und all die anderen Dinge, bie 
Eie anjtellten, das Beite war, mas 
mir nur paffiren konnte? Wenn mir 
eine Million Xahre darüber nachge- 
dadht hätten, hätte uns feine befjere 
Reklame einfallen können. Die Revo: 
Intionsgefhichte ftand in allen Zeitun- 
gen, und alle ſmarten $ünglinge von 
Paris und London Haben fih nun 
p!ößlich verpflichtet gefühlt, unferen 
Spielfaal fennen zu lernen. Ich 
glaube, Sie müſſen in der letzten Zeit 
ganz außerhalb der Welt gelebt haben, 
um von all dieſen Dingen nichts er- 
fahren zu haben.“ 

„sch habe feine Zeitung vor mir ge— 
fehen, feit ich Merpo verlieh,” jagte 
Kohn. 

„Nun wohl, fo hören Sie denn bon 
mir, daß Sie der Infel mehr Reklame 
semadht haben, ala Sie e& bei Leber- 
legung mit den beiten Kräften zufam- 
mengebradht Hätten. Der Spielfaal 
mächft und gebeiht. ch glaube, diejes 
Monte Carlo wird bald keine Zitrone 
mehr wert fein. Wenn e3 noch lange 
fo fortgeht, werden wir vor dem Ka= 
fino die Tafel aushängen müffen: 
Eintritt wegen Weberfüllung ver: 
Boten!“ 

Hohn achte. 

„Wenn die Welt fo voll von Narren 
ift,“ fagte er, „beiteht ja mirflich fein 
Grund für Gie, nit Khren Vorteil 
daraus zu ziehen! So lange ich nur 
nicht in die Sache vermidelt bin, fön= 
nen Sie pon mir aus alles tun, was 
für Ihre Zafche aut dünft.” 

Mr, Scobell blidte ihn prüfend an. 
„Sagen Sie, Prinz,” fagte er endlich, 
„ich Tann das nicht begreifen, mas Sie 
taten. Wollen Sie denn wirklich ganz 
ım Ernst hunderttaufend Franten im 
‘ahr megiwerfen, nur beömegen, meil 
Shnen die Art, auf die fie gemacht 
werben, nicht ganz fympathifc ift?... 
Sie find wirklich ein Spafpogel und 
ein fonderbarer Heiliger noch oben 
brein. Ulfo hören Sie, ich habe Nhnen 
wieder einen Vorſchlag zum achen.“ 

„Sie haben doch, um Gottes willen, 
nicht wieder die Abſicht, mich auf den 
Thron meiner Väter zurückzuführen?“ 

„Nein, Prinz! Mervo als Republik 
läuft nun von ſelber ſo flink, als ginge 
es auf Rädern. Und außerdem, 
glaube ich, daß Sie meine Vermittlung 
zu dieſem Zweck gar nicht annehmen 
würden.“ 

„Da haben Sie recht, Mr. Scobell.“ 

Der Bankier blickte ihn feſt an. 
„Prinz,“ ſagte er, „Sie haben noch 
leine feſten Pläne darüber, was Sie 
nun beginnen werden?“ 

„sch habe ſchon an ein oder zwei 
Dinge gedacht! Schuhputzen iſt das— 
jenige, wofür ich mich wahrſcheinlich 
entſcheiden werde! Aber ganz einig 
bin ich mir noch nicht!“ * 

„Um ſo beſſer! Sagen Sie, kennen 
Sie die Geſchichte von den Buben, die 
einft miteinander eine Wette eingehen 
mollten, zu ber es aber nicht fam, meil 
fie fich früher darüber einander in die 
Haare fuhsen, bei wen der Einfah 
teponirt werben follte?“ 

„Sa,“ lächelte Kohn. „Als ih noch 
ein Kind mar, quälte ich meine flin- 
berfrau ftet3 damit, mir biefe Ge- 
Thichte immer wieder aufs Neue zu er: 
zählen,” 

„Run aut. Mit mir ift es alfo bie- 
jelbe Gefchichte! ch habe eine Menge 
geſchäftlicher Intereſſen in Amerika 
und ich habe eine Menge Burſchen in 
meinen Dienſten, die dieſe Intereſſen 
für mich vertreten ſollen. Das, was 
ich nun brauche, iſt dies, jemanden zu 
haben, der dieſe Leute überwacht, da— 
mit meine Wetten zuſtande kommen 
tönnen. Verſtehen Sie alſo, was ich 
will? ch brauche einen ehrlichen 
Jungen, dem ich unbedingt verträuen 
fann!... Er muß kein finanzielles 
Genie ſein; alles, was ich benötige, iſt 
dies, daß er ehrlich ift!... Und ich 
babe mich entichloffen, Ihnen diefen 
Voften anzutragen!... Ich mill Gie 
ſchon tüchtig dafür bezahlen!“ 

» „Donnermetter noch einmal!” fagte 
Kohn. „Meinen Sie das im Ernft, 
Mr. Scobell?“ 

„Niemand auf der Welt kann erniter 
ſprechen ala ich!” 

Sohn pfiff veranügt vor fi Hin. 

„Das hört ji ja ganz Hübfh an!“ 
fagte er. 

„Alto Mr. 
Scobell. 

„Zauert diesmal vielleicht mieber 
eine Yale im Hintergrund? Halten 
Sie vielleicht in Amerifa auh eine 
Spielbant verftedt, der ich die Yolie 
abgeben Toll?” 

„Berubigen Sie fih nur, junger 
Mann! Diesmal ift es ein gang offe= 
nes Spiel, das ich Tpiele! inber= 
ftanben?” 


abgemacht?“ . fragte 


| entgegen. 


te fich über den Zifch vor 


Dant, daß Sie mein Leben gerettet 
haben! Denn ganz aufrichtig geſpro⸗ 
chen... biel Vertrauen habe Ih in 
meine zufünftige 
nicht gejegt!“ 

Sohn und Betty ließen fi in aller 
Stille trauen... das heißt, fo fill 
e2 eben in einem Dertchen wie Nor- 
worth Court möglich ift, in dem bie 
ganze Bennlferung jedes unermartete 
Ereignif freubigsneugierig begrüßt. 

Mr. Scobell war Brautführer, und 
er bewies während der Zeremonie ein 
Zartgefühl, deffen man ihn nie für 
fähig gehalten Hätte: er enthielt fich 
nämlich während der Trauung jeiner 
obligaten Zigarre. Das Hochzeitd- 
frühftüd murde in Morrifons Billa 
ebaehalten, und fur; danad trat das 
jungvermählte Paar feine Hochzeitä- 
reife in dem von Beitys Stiefpater ala 
Hochzeitsgeſchenk geſpendeten Auto— 
mobil an. 

Während der Chauffeur ſeine Ma— 
ſchine reiſefertig machte, ließ ſich Mr. 
Benjamin Scobell die einzige Senti— 
mentalität entſchlüpfen, die er je be— 
gangen, und ich glaube, daß dieſe einſt 
in einer Biographie mit großgebrud- 
ten Leitern erwähnt fein wird, 

Betty Hatte fon im Kraftwagen 
Pla genommen, und John war noch 
damit befchäftigt, feine Automobil- 
kappe feſtzutnüpfen, als der Finanzier 
ihn bei Seite zog. „Haben Sie noch 
cinen Augenblick Zeit für mich, 
Prinz?“ fragte er. 

John blickte ihn erwartungsvoll an. 

„Sagen Sie, Prinz," fuhr Me. 
Scobell ernithaft fort, und er tat einen 
ftarfen Zug aus feiner Zigarre, „mer: 
den Sie mir eine Bitte erfüllen, die ich 
an Sie habe?“ 

„Was iſt e3 denn?“ fragte John, 

Mr. Scobell blicte mit gleichgiltiger 
Miene auf dig grüne Hügelfette hin- 
aus, die fi langa des Dertchens hin— 
zog, al8 er ermiberte: „ch wünfche, 
daß Sie ihn „Benjamin“ nennen 
Tollen.“ 

„Ihn?“ fagte Kohn verwirrt. „Wen 
tenn, um Himmels millen?“ 

Uber ald er dann den Bantier feft 
enblidte und deffen verfcehmigtes Lä- 
cheln bemerkte, fehte er Hinzu: „Die 
Zeitungen nennen Sie in ihren Be- 
rihten immer, „Erpreß Scobell“, nicht 
mahr?“ 

Mr. Scobell grinfte nor Vergnügen. 
„Sa, fo nennen fie mich,“ fagte er 
bann. 

Sohn nidte verftehend. „Heute 
habe ich e& begreifen gelernt, warum 
fie dies tun,“ Fonte er fröhlih. „Auf 
Wiederfehen, Mr. Erpreß-Scobell, auf 
Wiederjehen.“ 

Dann jhmang er fich rafch auf den 
Sit des Automobild und qab dem 
Chauffeur das Zeichen, den Wagen ab- 
gehen zu laflen. 
Ende 


—8 — —— 
‚Sie fingen! 

Nah dem Fransöfifhen bon BP. und B. Mars 
aueritte bon Marie Bremer. 
„Was, jett fingen fie auch noch?“ 

Yrau Balks rundes Geficht drücdte 
gerechte Entrüftung aus. Mit Loden 
twideln im Haar, im Iofen Morgenrod, 
einen Staubmwedel in der Hand, den 
fie eben vom Teppich aufgenommen 
hatte, verförperte fie die Kleinliche, ty: 
ranntjche, zürnende, häusliche Tugend, 

Herr Balt, [bon rasiert und im ta= 
bellojen, halblangen Rod, gab durch 
fein Ueußeres feine Vorliebe für Orb: 
nung und Pünktlichkeit zu erfennen. 

Er hatte eben feine Rofenftöde be- 
gojfen und das Geihblatt an ber 
Laube aufgebunden. Nun beftätigte er 
mit geziwungenem Lächeln: 

„5a, wahrhaftig, fie fingen!“ 

Das Ehepaar fah fi an und blicte 
gegenfeitig wie in einenSpiegel, in dem 
fie nicht nur die Uebereinftimmung ih: 
rer Gedanfen mieberfanden, jondern 
au nad fünfundzmanzig Jahren ge: 
meinfamen Lebens eine große Aehn— 
lichkeit ihrer Züge, den Ausdrud ihrer 
fleinen und nüchternen Seelen, in de= 
nen ruhige Meberlegung porherrfchte, 

Indeflen fangen die Maler auf ih- 
ren Gerüjten; und auf ben fonnenbe- 
Ichienenen Kies fiel da3 Schattenbild 
ihrer Geftalten, wie fie auf ven Sprof- 
fen der Leiter hodten, und bie pinfel- 
bewaffneten Arme Hin: und herbemegs 
ten; fie fangen hell und Iuftig zu Eb- 
ten de3 jchönen, warmen Morgens, an 
dem die Saftanienblätter Jeife zu 
Tproffen begannen. 

Yrau Balf brach in den tragifchen 
Schrei aus: 

„Das finde ich wirklich ſtark!“ 

Dieſe Leute, die da bei ihr ſangen, 
indem ſie die Läden des Hauſes an— 
ſtrichen, ſchienen die Geſetze des An— 
ſtandes und der Rückſicht auf den 
Nächſten zu übertreten, ſchienen einen 
Anſchlag auf ihre perſönliche Ruhe 
und Würde zu planen. Dabei ſangen 
ſie weder ohrenzerreißend, noch unpaſ⸗ 
ſende Lieder. Der ältere ſang mit 
Ueberzeugung und Baßſtimme: „Prinz 
Eugen, der eble Ritter“ .., der andere, 
es ſchien ein Lehrling zu ſein, ſchmet— 
terte voll Gefühl: „Wenn die Schwal⸗ 
ben wiederkommen“ .... 


„Ich werde deine Schwalben verja⸗ 


gen“, dachte Frau Balt bei ſich; ihr 
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Käfer, Standard feit 26 Nahren. 
Ein fidjeres Borbeugungsmittel. 
Betermans Discovern, der mäch⸗ 
tige Vernichter bon Wanzen und | 
beren Eier. Eine An- 
wendung reinigt den an 
fchlimmiten. verjeuchten 
Rlat_ fchnell und ficher. 
Sich. Borbeugumgsmittel. 
‚Koftet menig — bes" 
wirft viel. 
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-„sest in vollem Gange! 


Unfer jährlicher Hochfommerverfauf von Anzügen, größer 
und bejier als jemals zuvor, verdient die fofortige Beachtung 
von jedem Mann und jedem jungen Mann, der viel Geld an den feinften 4 
und modernften Sommeranzügen zu erfparen wünfcht. Die Partien, welche 7 
zum Verkauf kommen, ſind ſo außerordentlich vollſtändig, daß wir etwas 


Paſſendes für irgend eine Statur in irgend einer gewünſchten neuen Facon, Muſter 
oder Farbe haben. Die Reduktionen ſind genau wie angezeigt, und wir garantiren 
alles, was wir verkaufen, genau ebenſo, als ob wir den regulären Preis verlangen 


würden. 


Noch etwas — fommt frühzeitig! 
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Große Männer, Ahtung! Alle Größen bis 50 Bruftmaf; vorhanden. | 
— — — — —— — —— — —— — —— — — — —— 


Großer Beinkleider-Verkauf! 


Die neueſten Muſter in hellen und dunklen Farben, Peg Tops, mit Cuffs ——— 
und allen anderen Sommer -Novitäten und fonjervativen Sacons 
in Größen für jede denkbare Statur. 


$1.85 | 


YONDOREF 
CLOTHING CO. 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 


83 und S3.50 
Beinkleider... 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


54 und $5 
Beinkleider, 


wei Läden: 


Außerhalb Des Hohe Miete Bezirks. 
Offen Samstags Abends bis 10:30. 
Dfien Sonntags bis Mittags. 


Gatte verfuchte nahfihtig die Hand» 


‚merter zu entfchuldigen. 


„Ale Maler fingen, fie fingen im- 
mer und überall. Das bringt ihr 
Handmwerf fo mit fih, Man lehrt |ie 
das fehon von Klein auf.” 

„So meinft du?“ ermiderte Tpöts 
tifch die Gattin, und begann dann auf 
ihr Meines Haus zu fchelten, da& doch 
fo ftill in einer abgelegenen Straße 
ziwifchen den grünen Gärten des Vor— 
ort3 mie in einem Wintel der Probinz 
lag. Sie verwünfchte die Noimenbig- 
feit der Reparaturen, bie jeit drei Wo⸗ 
chen ihre friedliche Häuslichleit mit 
Staub und Lärm erfüllten, die uner— 
ſchütterliche —— umſtießen, 
die Stunden der Mahlzeiten verjchoben 
und die Arbeiten der Magd vergrößer: 
ten. Oh diefe Reparaturen! Wie hatte 
man fie erfehnt! Durh8 Dad) hatte es 
geregnet, ein Waſſerrohr war in der 
Küche geplakt, Scharen von AYmeifen 
wanderten durch die Riten in ben 
Fußhöden in die Zimmer ein, und an» 
deres Unheil mehr. Da hatten Balts 
die aröhte Berepfamteit aufgeboten, 
um überhaupt Arbeiter zu befommen, 
Querft wurden diefe ala Wetter be> 
grüßt, bald aber ala Eindringlinge be» 
trachtet, und nun mwurben fie für uns 
erträglich erflärt. Die mweihen Maus 
rer binterließen überall Gipsjpuren ih: 
rer Hände und Füße; der budlige 
Schreiner ftrömte einen ſcharfen Holz⸗— 
geruch aus, der übermütige Klempner 
machte bei Amalie in der Küche Res 
densarten, da die Kochtöpfe felbft er- 
röteten. 

‘eder Arbeiter vernichtete erjt mal 
dad Werk feines Vorgängers, ehe er 
das feine begann; da waren große Lü- 
den, die zuaeftopft werden mußten, 
wurmſtichige Bretter, die man erfegte, 
da waren die Dachrinnen zu erneuern, 
furz fovielerlei zu tun, daß man mein 
te, daß Ende würde nie fommen. Und 
jeßt, nach dem weißen Staub, der um= 
berflog und einen zum Niefen brachte, 
nad den Hammerfchlägen, die einem 
im Kopf brähnten, nach den Ziegeln, 
die vom Dache regneten; begannen diefe 
Maler alles mit ihrem Gefolge von 
Iöpfen, Farben und Beien zu be: 
fhmugen. Und zum Weberfluß fangen 
fie jegt au noch! Die jcheinen fi 
bier ja recht zu Haufe zu fühlen, 

„Wir fbollen ihnen doch mal ver- 
bieten, zu fingen“, feufzte Frau Ball. 

„Weikt du,“ meinte ihr Mann, „fie 
denfen ja nicht, daß fie jemand ftören 
fünnten. Das Gingen madht ihnen 
Luft zur Arbeit und Hilft ihnen die 
Zeit zu verbringen. Höre nur, fie ha= 
ben gar feine fchlehten Stimmen.“ 

Der Ueltere fang gerade: „Seh ih 
brei Rofje por dem Wagen“, mährend 
ber Süngere melandolifch anhub: „Zu 
Straßburg auf der Schanz.“ 

„Den ih 3 nur in Straßburg 
wüßte,“ dachte Frau Balk und ging 
entſchloſſenen Schrittes in den Garten. 
Unruhig folgte ihr Mann ihr und 
nahm zum Schein eine Roſenſcheere in 
die Hand, mit der ein grünes Zweig— 
lein abſchnitt, das ſich ſehr darüber 
verwunderte. Die Maler fuhren in ih— 
rer Arbeit fort, ſcheinbar ohne die Ge— 
genwart der Herrſchaft zu bemerken, 
aber unmerklich dämpften ſie ihre 
Stimmen. 

„Eins muß man fagen,” murmelte 

err Balt, „in ihrer Arbeit Iaffen fie 
ſich nicht ftören.“ — Seine Grau maß 
ihn bon Kopf zu Fuß mit einem gro- 
Ben Blid der Empörung, ohne ihn 
einer Antwort zu mürbigen. Er ver- 
ftand den Vorwurf, Das mar mal 
wieder ein Beifpiel feiner Güte, fei- 
ner Schmwäde, mie man e& - beifer 
nannte, feiner ‘Milde, 
Aulbigte, die ihn m 
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Samftag um 6 Ihr während Juli und Auguft. 


THENHUB 


für 835 
Anzüge 


Männer und junge Männer 


Atterburp Syiten A 


nzüe, die fchönften 


Kleider, die gemacht werden, find jeßt zu einer 


ungewöhnlichen Erfparnif zu haben. 


Uppretirte und unap» 


pretirte Worfteds und fanch Gerges von Bradford und Huddersfield, 
Schottiſche Tweeds und Cheviots, Iriſh Homeſpuns, Vicunas aus Sad: 


ſen, Worſteds aus Belgien u. ſ. 


Welt“. 


mw. — da3 „Befte aus den Webereien der 


hr könnt feine feinere Schneiderarbeit, Entwürfe ober Abferti- 


gung befommen, al3 in den Anzügen nad dem Atterbury Spftem, Größen 
33 bis 56, Kauft einen $35, $40, $45 oder $50 Anzug jebt für $29.50. 


517.50 für $25.00 his H32.50 Anzüge 
Ihr braucht feine Erperten zu 


fein, um die großen 
find, zu entdecen. Dies 
[prä von ganz Chicago bildet 


Yuli-Räumung in unferer Gefchichte bemirkte, 


Werte, die darin enthalten 
ift der Artikel, der das Tagesge 
und den größten Umfat von irgend einer 
Es ift einer jener unge= 


möhnlichen Urtitel, dejfen Superiorität fogar leicht von dem Neuling er« 
fannt wird. Fancy Serged und Worfteds, Vicunas und Tmeeds, handges 
Ichnetdert und forreft pafjend — in Oyfordgrau, Silbergrau, Stahlgrau, 
Purpurgrau, fanch Blau, Braun, Lohfarbe, Mifhungen und Streifen 


— Größen für alle Männer von 32 bis 56 find vorhanden. 


$25.00, 


27.50, $30,00 und $32.50 Anzüge offerirt zum Preife von $17.50. 


Dabei war feine rau im Grunde 
ebenfo: mürrijch nad) außen, aber voll 
Großmut und Aufopferumg. Hatte fie 
nicht neulich erjt vierzehn Nächte bei 
dem Mädchen’ gemacht, auf die Gefahr 
hin, jelbft Diphtherie zu befommen? 

Das Hinderte nicht, daß das Früh— 
ftüd ftürmifch verlief. Die Maler hat- 
ten gerade ihre Mahlzeit beendet, als 
fie die ihre begannen, Koteletten mit 
Bratkartoffeln. Und die fangliche Be— 
aleitung eined Duett3 wirkte erregend 
auf die Nerven. 

Das Mädchen ließ einen Löffel fal- 
len und wurde dafür heftig angefah- 
ren. Frau Balt erklärte da3 Yleifch für 
ungenießbar, und fie beklagte ihre zu 
große Güte gegen das Mädchen; ba3 
rächte fich jtets. Herr Balt, der Rube 
über alles liebte, ftand betrübt vom 
Tiſch auf. 

Er ging in die Laube, um bort feine 
Pfeife zu rauchen. Gie war inie ein 
Sommerfalon zurechtgemacht mit 
Matten und einem Schaufelftuhl, Flie— 
derfträuche ftanden vor den Fyenitern 
und verbreiteten nad inpgen ein grüs 
nes Licht. Hier hielt Herr Balt mit 
Vorliebe fein Mittagsichläfchen. Hier 
ftörte ihn niemand und vorm Ein: 
fchlafen verjagte er forgfältig alle 
Fliegen. Diesmal ging das Einniden 
nicht jo fchnell. Im Uugenblid, als 
ihm der Sopf nad porn fanf und die 
Lider fchmer wurden, wedten ihn Fühne 
Triller, prächtige Läufe wieder auf. 

Ihr verrüdten Maler! Dennoch 
tonnte er ihnen nicht zürnen, nermochte 
er nicht, ihnen das gen zu berbits 


——— 


ten | ten. fogst 
* —F 


ı Wie mangHüßneraugendefe ilig 
Schält fie nicht ab. 


‚„Ssält fie nihe ab und fehneidet fie nicht, &8 

ift gefährlih und nuglos, verurfgeht aft P piper: 

giftung und Verluit von Glied und Leben: 

außerdem hefeitigt_e3 nur die Oberfläde und 

läßt das mwirflihe Sübnerauge unbefhäbigt. Die 

eingige fihere Methode iit fi dad barmlofe und 
irkſame 


TANGUARY CORN PLASTER 


zu bofen; das befeitigt bad ganze Hühnerauge 
und die harte Haut hob. reis gu ” 
P. a Aue & Dennerd, Ban, au 
i u gre und allen er 
Klaffe Apotheten. ” ilte.14 16.18.20 


E02 LEN EEE 


Wetter! Der gute Weikmein pom zwei⸗ 
ı ten ach im Keller? 


ja ſchmoren, das Gejicht ver blendend 
ı meißen Mauer zugewandt, bie mie ein 
| Badofh alühtee Gr bemerkte mohl 
| ihre langfamer merdenden Bemegun- 
gen, und daß fie fih Häufig die Stirne 
trodneten, Wer finat, erfrifcht ſich. 
Mährend fie Kriegälieder fangen oder 
; bon fühlen Mühlen im Grund und 
; bom feindliebchen, murbe ihr Arm ı 
ı leichter, ihr Herz fröhlicher. 
Herr Balt fhlief ein. Er träumte | 
berrüdte Dinge; ihm muchjen Blätter 
ı auf- der Nafe; dann murbe er bon 
| einem brüllenden Stier verfolgt; ber 
| fi in einen Dampfer in Not verman« 
| belte, ber fein troftlofed Nebelhorn er- 
q } ! 
ae ner biefe Maler: Da) ie gute Brau! Cie mallte auf 
| 2 —* Aal a | * gern die Maler wieder fingen bis 
| Die Sonne alühte wie gefhmolzenes | Herr Balt, der ihre Abficht erriet, 
Blei; die teiße Mauer blendeie. Sie, nähert fich ih de, als fie höflich 
Y fehtenen halb hetäubt auf ihrem Ge= : zu —* Malern — — Sie 
rüſt, dennoch gingen ihre Arme mecha⸗ herunter und machen Sie uns die 
—* 2. —* ab, * ee — mit - e Glas Wein zur 
‚ meiter ., . * ; Erfrifhung zu trinten.“ 
je3 Schweigen? Herr Balt war da⸗ Yind mit aüti äceln fü 
durch bedrüdt, ihm fehlte ordentlich et= ; — ———— Feen 
ma3 . Den armen Menfchen mußte es | „Es gibt nichts Bellered, um bie 
fhön Heik fein da oben. Wie gern Stimme wieder zum Singen Hlar zw 
hätte er fie mieber fingen gehört? Ahr machen!” 
Gefang fhien noch ihre Müdigkeit zu 
befiegen, ihnen die mühfame Arbeit 
— machte denn ſeine —* == ine nz — 
* unter „Dauerwäſche“? — muhl: 
— rt ’ 
auf einem Fable Alle Wetter! Alle | zehn Jage ” * 


— Dauerwäſche. — Iztig: Du, 


nr 





und Sodjommer » Verkauf 

Der aröfte aller Derfäufe—eine halbjährliche Gelegenheit, 

unübertrefflih in Bezug auf Reichhaltigfeit und Wert. 
Angebrohene Partien von fancy 


Männer⸗ und Jünglings-Anzügen 


von unſerem regulären Frühjahrs- und Sommer-Cager 


Reauläre 12.00 Anzüge, 
herabaefegt auf 9,75 


jetzt 


Juli-Räumung und SHodliommer- 


Verfauf von 


Reguläre 15.00 und 16.50 An- | Bnaben: u. Rinderkleidern 


züge, jest 11.75 


Reauläre 18.00, 20.00 und 22.00 


Anzüge, jest 14.75 
Reguläre 25.00 und 30.00 Ans 
züge, »bt 18.75 
Reauläre Größen, ftarfe, lange und 
Ertra:Größen find in diefen Bars 
tien eingejwloflen. 


Räumung und 
Verfauf von 


Ausflattungswaaren 
für da3 heine Wetter für Männer und 
innge Männer. 

Reauläre 1.00 fancy plaited und 
Negligeehemden, 
Muſtern. jetzt 7TOc 

Reguläre 1.50 fanch plaited und 
Negligeehemden, in einem pracht⸗ 
vollen Sortiment zur Auswahl, 
jetzt 1. 15 

Reguläre 50c Halstrachten, fanch 
Seide und waſchbar, jetzt für 
dc 

Reguläre 25 Halstrachten, 
Seide oder mafchbar, jet für 
1214c 

Reguläres 25c Unterzeug, jebt zum 
Preife von 17€ 

Bollitandige Partien von bejjerem 
Unterzeua: beite Werte. 


Iufi - Hochſommer⸗ 


Belmont, Ashland und Lincoln 


Celegraphilche Nolizen. 


Inland. 

— Sechs Petroleumbaſſins explo⸗ 
dirten zu Pittsburg. Ein Toter, neun 
Verletzte. 

— Im Ganzen bis jetzt in Porto— 
riko 30 Erkrankungsfälle durch die 
(angebliche) Beulenpeſt, und 22 To— 
desfälle. 

— Neunzehn Soldaten auf einem 
Manöverfelde in Alabama im Mahl— 
zeitszelt vom Blitz getroffen, und zwei 
auf der Stelle getötet! 

— Auch über Präſident Taft ſelbſt 
äußerte ſich Loörimer in ſeiner erwähn— 
ten, ſehr dramatiſchen Schlußverteidi— 
gungsrede im Bundesſenat ſehr bitter. 


in allen neuen 


Reguläre 3.00 Anzüge, 
Preiſe von 2. 45 

Reguläre 3.50 Anzüge, 
Breife von 2.95 

Reauläre 5.00 Anzüge, jet: zum 
Preife von 3.85 

Reguläre 6,50, 7.00 und 
Anzüge, jebt für 5.95 

Reguläre 1.25 mafchbare Anzüge, 
für 950 


Eine Räumnng don 


Strohhüten 


Eure unbeichräntte Auswahl von 
famtlihen Strohhüten im La- 
den, 2.00, 2.50 und 3.00 Wer: 
te, jet 1.50 — 20 Prozent 
Rabatt an fäammtligen Pana= 
mas. 


jetzt zum 


jetzt zum 


7.50 


Ault - Räumung und Hochſommer— 
Verfauf von 


Männer: u. Jünglingshofen 

Reauläre 3.00 Hofen, jet für 

2.45 

Requfüre 3.50 und 4.00 - Hofen, 
— jett 2.95 

Reguläre 5.00 Hofen, — jeht zum 
Preife von 3.85 


DTHI 
"co. 
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Ausland, 
— Bei denWahlen inSastatcheman, 


ı Kanada, jiegte die liberale Regierung. 


| 


— Es wird berichtet, daß die deut- 
ſche Kaiſerin, deren Geſundheitszu— 


ſtand den Hofärzten einige Beſorgniß 


verurſachte, im Herbſte zur Erholung 
nach England reiſen wird. 
—General Monteagudo, Befehls— 
haber der kubaniſchen Regierungstrup— 
pen, hat die Provinz Oriente wieder 
den Zivilbehörden übergeben, unter der 


Erklärung, daß die Rebellion vorüber | 
jei 


- Ganz till traf der norbmerita- 


I nifche Rebellengeneral Drozto in ber 


Grenzitadt Juarez ein, in der Dunkel— 
heit fajt von Niemandem erfannt. Er 
hielt Rat mit feinen Offizieren, und «3 
wurden Pläne für den Kleinfrieg aus: 


Zuſammenſtoß zwiſchen Strei— | gearbeitet. 


fern, Gemertiaftsfahrfutihern und 
Golizet in Zoledo, D. Drei Erfchoj: 
jene und Berlehte! Fünfzehn 
Verhaftungen. 

— Cheſter Yates, alias C. R. 
wird aus San Diego, Kal., nach New 
VYork zurückgebracht, unter der An 
tlage, für $85,000 Werktpapiere ge— 
ftohlen zu haben. 

— 3u 45 Jahren Zuchthaus bei, 
harter Arbeit wurde in Cairo, |U., 
Dbde Meals verurteilt, wegen Tötung 
des Ortsbüttel3 Robert Chafteen in 
Ulin, 30., vor einem |ahre. 

— Fünfzig „Combons“ entführten 
zu VBaffar, Whyo., mit fünfzig Autos 
mobilen gewaltjam zwanzig Mädchen, 
nachdem fie den Führer mit dem Lalja 
eingefangen und ebenfall3 mitgenom= 
men! 


— Bor den Auaen feines Bater3, 
des Pajtor3 W. E. B. Harris von der 
Iutherifhen Kirche zu Oregon, IIL., er- 
tranf der 14jährige Willtam im Rod 
River. Sein Vater machte einen ber: 
zmweifelten Rettunasperfuch und wurde 
mit fnapper Not felber vor dem Er: 
trinten bewahrt. 

— Die aus Wafhington angefün- 
bigt, jteht ein aroßer biplomatifcher 
Streit zwifchen den Ver. Staaten und 
England bevor, über die Frage, ob 
erftere bei der Verwaltung des Pana= 
mafanal3 amerifanifche Fahrzeuge be- 
günftigen dürfen. E3 tjt möglich, daf 
die Frage dem Haager Schiedsgericht 
unterbreitet wird. 

— Oberft Roojevelt äußert fich aber- 
mal3 in einem Xrtifel des „Dutloof“ 
fehr jcharf über die Art, wie er von 
ber herrfchenden Klique des republita- 
nifhen Nationaltonvents behandelt 
worden fei, und fann nicht genug be- 
tonen, daß ihm die Nomination einfach 
geitohlen worden fei. 

Geftrige Bafeball spiele: 
„Rational League—C hbicagoli, 
Rem York 7; Pittzburg 0, Phila- 
belphia "0 (nur ein Gang, wegen Re- 
gend abgebrochen); Gincinnati 3, 
Brooklyn 2; Cincinnati 2, Brooklyn 
3.(2. Spiel): St. Louis 9, Boiton 6. 
„American League" — Philadelphia 0, 
Ebicago O (nur ein Gang, wegen 
Negens abaebroden); Wafhington 3, 
‚Simelanb 9. Das Uebrige ganz ber- 
‚regnet. 


drei 


\ntefe, 


| 
| 


| 
| 


namen — 


— Im Hochſtabſprung, bei den 
Olympiſchen Weltſpielen zu Stockholm, 
Jerrang Harry S. Babcock, von der 


Kolumbia-Univerſität, den erſten Preis. 


Er ſprang drei Meter und 95 Zenti— 

meter hoch und ſchuf damit einen neuen 
Rekord. 

Keine neuen Einfälle royaliſti— 
ſcher Verſchwörer in Portugal berich— 
tet; man glaubt, 
der Bewegung gebrochen ſei. — In 
ſpan. Grenzprovinz Orenſe werde ab— 
berufen werden, weil er keine Ener— 
gie in der Bewachung der Grenze zeigte. 

Der bekannte italieniſche Opern— 
tomponiſt Mascagni wurde, wie aus 
‚Rom gemeldet, von feiner 'attin in 
einem Streit, anläßlich ſeiner Aufmerk— 
iamteiten für ein Chormädchen, leicht 
verwundet und brannte dann mit dem 
Chormädchen nach Paris durch. Seine 
Gattin verfolgt ihn in einem Auto— 
mobil. 

— Bapit Pius äußerte fich, die rö- 
miichfatholifche Kirche fei heute in den 
iogenannten protejtantifchen Ländern 
freier, al3 in den Ländern, die man 
allgemein zu den fatholifchen rechne; 
aber in feinem anderen Lande der 
Melt fei fie fo frei, wie in den Per. 
Staaten von Umerila. Dieje Erflä- 
rungen follen auch der Hauptinhalt ei- 
ner Enzyfitfa werben, an welcher der 
Papft jegt arbeitet. 

—— — 


Aungfername bringt Erbidhaft. 


St. Loui3, 12. Juli. Um eine Erb- 
ihaft von $50,000 nicht zu verlieren, 
hat die Gattin des Dr. Robert P. 
PVremitt, mit Zuftimmung ihres Gat- 
ten, ihren Mädchennamen Gregg mie- 
der angenommen; fie nennt fi fortan 
Mrs. Robert Premitt Gregg, und der 
Gerichtshof hat die Uenderung gutge- 
beiben. Gleichzeitig nimmt aud) ihr 
Gatte diefen Namen mit an: Dr. Ro- 
bert Premitt Gregg- 

Der Vater der, rau, der in Rich- 
mond geftorbene Daniel Hopkins 
Greag, hatte in feinem Tejtament dar- 
auf beftanden, daß feine Tochter” den 
Namen Gregg meiterführen müffe,.um 
das rbe zu erhalten. Die Tochter mar 
ihon einmal verheiratet; ihr erfter 
Gatte erlaubte ihr, ihren Jungfer⸗ 
änberte jedodch 


N 


nichts ‚am jeinem eigenen. 


| fein. 


| edel und gut doch Albert ift! 
ı zu fchonen, mir jede Aufreaung zu er: 
| Sparen, ftellte er mir die abfcheulichen 
| Häfcher als feine Freunde vor. 
| mußte 


bewußter Menſch 


daß das Rückgrat 


zer⸗Hatz eingefangen. 
Der Polizei übergeben. 


Die Beute wurde in ihrem Beſitz gefun— 
den und dem rechtmäßigen Eigen tümer 
zugeftellt. — Um Michts.-Stahl die IL. oh* 
nangseinrichtung und einen Notgrojden 


n einer Kedzie Ave.Elektriſchen 
märde geitern Abend M. Z. Wolf, Rr. 
1358 N. Urtefian Une, von zwei Ta- 
fhendieben um feine $57 enthaltende 
Börje erleichtert. Die Diebe jprangen 
ab. Bom Schaffner rechtzeitig auf ſei— 
nen Verlujt aufmertjam gemacht, jehte 


Wolf den Spigbuben nad, holte fie ı 


ein, übermältigte jte nach furzem 
Kampfe und übergab fie eınem Polizi- 
ten. In der Wache wurde dad ge- 


ftohlene Geld ihnen abgenommen und | 


tem rechtmäßigen Eigentümer zurüd- 
gegeben. 


Blutiger Bader. 


Ueber die beite Methode de: AUb- 


fühlung eben geſchmiedeter Hufeiſen 
geriet heute früh der Schmiedegehilfe | < 


Sohn Kelpopic vor feiner Wohnung, 
Nr. 1011 W. 19. Straße, mit feinem 


Genofien George Shiminat, Nr. 1914 | 
Diefer fand | 
damit feinen blutigen Abihluß, dog ı 
Shiminaf einen Revolver z0g umd j 


Rutt Court, in Stereit. 


dem Gegner eine Kugel in den Rüden 
jagt. Der VBermundete fand Xuf- 
nahme im Countyhoipital. 
borausfichtlich aenefen. Der Täter ift 
flüchtig geworden. 
Stiller Teilhaber. 

- Der jährige Handlungsgehilfe 
Albert Wang, Nr. 7224 onjtance 
Upe., wurde geitern Nachmittag an 


| feinem Bulte im Gefchäftszimmer ber 


Schmudjahengroßhandlung Moore & 
Evans, Nr. 32 ©. Wabafh Uoe., unter 
der Untlage verhaftet, feine Arbeit: 
geber jyitematifch um Tafchenuhren im 
Gefamtbetrage von 34000 beitohlen zu 
haben. In der Hauptivache joll er ge- 
itanden haben, jeit dem 1. Januar 
mehr als hundert Ihren entwendet zu 
Gaben. „ch mwollte,“ ſagte er angeb- 
lich, „Durhaus am 1. Januar heira- 
ten, hatte aber nicht die zur Einrich— 


| tung eined Hausftandes erforderlichen 
| Mittel. 


In meiner Verzweiflung jti= | 
bigte ich ein Dugend Uhren, machte fie 
zu Geld, richtete mit dem Ertrag die 
Wohnung ein und heiratete. Da der 
erite Schritt vom Wege mir geglüdt 
tar, fete ich das Stehlen fort, lebte 


herrlich und Freuden und trug $800 | 


auf die Bank. Meine Frau mußte | 
nicht3 davon, daß ich lange Finger ge- 
macht habe.“ 

Da er jich erbot, dad Bantquthaben 
ber beftohlenen. Firma- zurüdzueritat- 
ten, begleiteten die Deteftives ihn nad 
feiner Wohnung. Seine blutjunge 
Frau hatte Gäjte. Diefen ftellte Wang 
die Häafcher ala Gejchäftsfreunde vor, 
nahm das Banfbuh an fi und ver- 
abjchiedete Jich wieder. 

Kindlihes Gemüt. 


Als feine Frau fpäter die Verhaf- 
ı tung erfuhr, jammerte. fie mit Tränen 
in den Augen. „Ich fann und mill es 
' nicht alauben. Es kann ja nicht wahr 
Zmeifellos Iiegt hier ein be- 
dauerlihes Mibperitandnig vor. Wie 
Um mid 


Fr 
ja, daß das Mihperftändnik 
aufgeflärt werden wiirde. Kein fchuld» 

föhnte ich jo be= 
rommen haben.“ 


Die Firma hatte erjt Verdacht ae- 
Ihöpft, ald vor 14 Yagen ein Kunde 


| ihr mitteilte, daß ihre wertvollen Za= 


ichenuhren regelmäßig in Nem ort 
bon einem öffentiihen Auftionator 
verſteigert würden. Als man Inven— 
tur aufnahm, wurden mehr als hun— 


dert Uhren vermißt. Der Verdacht der 
Spanien heißt es, der Gouverneur der 


Täterſchaft lenkte ſich auf Wang, der 
dann auch geſtern prompt verhaftet 
wurde. 


Hantausichlug d deckle 
ſuſ dus gunze Hehichl 


— (60 


Und Arme. Schreckliches Jucken. Bla— 
ſenartige Geſchwüre an Armen und 
Beinen. Konnte nicht ſchlafen. Ge— 
brauchte Cuticuraveilmittel. Gan; 


frei von allen Hautausſchlägen. 
——(0)-— 

Rarrendille, D.—.Ih babe die Folgen bon 
Blutvergiftung achtzehn Jabre lang gefühlt. 
Ih mar niemals ganz ohne Musihlag an mei- 

nem Römer. Tas fchredliche 

Juden berurfahte mir viel Lei- 

den und linannebmlidhleit, wäh- 

rend Reiben u. Aragen es Ihlim- 

mer madte. PBoriges Frühjahr 

hatte ih einen jhredlihen Mus 

bruch von blaſenartigenGeſchwü— 

ren an Armen und Beinen. Ge— 

ſicht und Arme waren faſt ganz 

mit Autldiiag bededt. Ich lonnte 

nicht fichlafen und verlor neungehn Pfund in 

fünf Rocden. Mein Gefiht war fchredlih rot 

und mund, und e& füblte jih an, als ob meine 

aut in Flammen ftände. _Zuickt verfuchte ich 

eine Probe bon GuticurasZeite und Guricurar 

Salbe, und ih fand fie jo kühl, lindernd umd 

hetiend, dab ih mir Euticuri=Seife, Wuticura> 

Salbe und Uuflöfung beforgte.. Jh basete mit 

Dede Waffer und Tuticurgs-Seife, dann legte 

Euticura » Salbe zwei omate- lang jcde 

Mast — und nun hin ich von alen Süutaut- 

IX ——— Au rue Mrs. Kathryn 
Arafft, November 1011. 

—— de ift das beite für Haut und 
Saar m der außerordentiichen Reinbeit, 
arten un oh mwirlfamen Mifhung und erf 
Kenden Duftes. Ste Loftet nur wenig me ? 
als gewöhnliche Seite, ze fi dünn auf 
und gibt —— — und Befriedigung in jedem 
Moment für die Zotlettg, Bad 


Br 
ie Bioben eine Idea media 
t en ne 


— e ze 
— ——— 


—— — 
—— | 5 


Tafchendiebe vom Opfer nad) kur⸗ 


Er wird | fi 


Sant foliten a 


Ale, die an Aityma, Ka: 


,ı! tarıh, Bronditis, Dals 


| oder Lungen:Beicdhwer: 
den, ihwachen Nerven, 
Blut:Krankheiten, Ma: 
| gen:, Nieren: und Leber: 


franfheiten leiden und | | genoffin, Frau Klara Palmer, nahm 


alle jungen oder alten, 
ſchwachen und nervöſen 
Männer erhalten dieſe 
wunderbare Behand: 
lung, die heilt, frei. 


Abjohut nicht einen Cent zu bezahlen, 
um zu erproben, dap 

„Osmo⸗Chemiſche Behandlung“, die Ent— 
beauna die die Aerzte in Erſtaunen ge 
ſetzt hat, tauſenden von Leidenden Hoff 
nung und Gefundheit wieder gegeben bat. 
Tas tit meine Tfferte fir Euch. 

Nehmt die Vvehandlumg. verſucht und 
: erprobt jie. - Die wunderbare „Osmo⸗ 
Chemiſche Behandlung“, die heute groß⸗ 
artigere Heilungen vo bringt, als ſich die 
erſten Doktoren und Gelehrten bor ein 
paar Jahren oder Monaten träumen lie- 
Ben. 

Kommt umd feht die VBemeiie von er= 
fchöpften nervöjen Wrads, die in Pe- 
bandlung traten, fchwa ı und hinfällig, 
und im firrzer’ Zeit wie verwandelt waren. 
ommt ber und laßt auch Eich beweiien, 

daß dieſe Behandlung die ſchlimmſten 
Fälle von Rückenmarks entzundung in ein 

paar Tagen geheilt bat, daß ſie die 
ſchlimmſte Beißel der Menfchheit, die 
| ſchwarze Veſt (Blutvergiftung) überwun— 
den hat, eine Kranfheit, welche die größ— 
| ten Doftoren md Fachleute der Welt 
bis vor furgem weder durch ein Drogen» 
oder Kaiteninitem au beilen vermochten. 
Verfudhi und überzeugt 
Eud) von der Behand: 
lung, welche Die Lungen 
| ftärft, die Nerven kräf: 
| tigt, das Blut rein und 
| Den Atem jüj und rein 
| macht. 
! Diefe wunderbare Behandlung beilt Katarrh; 
| fie peut die hartnädigiten Fälle von Yluibergifs 
| tung ichneller als irgend eine andere Methode, 
| und awar fider. Sie vewirft eine Umwälzung 
der gegenwärtigen medisimiihen Wiſſenſchaft. 
| Solde, die eS gebraucht baben, jagen _dak cs 
das Geheimnis der Erfranktung löft. Sie beilt 
| fait jede Stranibeit, der das Wenihengeichlecht 
unterworfen tft. Habt teine Angit mebr dor dros 
| benden Nierenleiden, fümmert Cu nicht mebr 
| um Euren Magen, Eure Beritopiung, Koberlei: 


; den, Blafenleiven, Blut-Unreinigteiten, Eciema 
' over irgendwelche Hautfranfbeit, Abemmatismus 


ſchwache Lebenstrait, 
Halsleiden 
nute länger, 
Das Ende Eurer Leiden ift in Siht. Meine ! 
Osmo⸗Chemi ſche Behandlung iſt verſchieden von 
irgend etwas das Ihr je probirt habt. Sie be— 
ſteht in der Erzeugung des machtvollſten Gewe— 
bebilders, Blutbilders, Keimbvernichters, Unrei— 
miaieitszerftörer und Lebensfpenderd, den die 
\elt je aelannt. Es ift ein gefundbeithrin endes 
beilfraitiges Mittel, das diefe wundervolle Ar» 
beit tut. Die reinen mediziniihen Eigenfhaften 
werden in den “örper überführt, und was da: 
bat bewirft, und amwAar ſchnell bemwirft wird, 
ift von unfhagbarem Werte für Jeden zu er» 
fabren. 
Gure Yungen beleven fih fchnell, wie nie zus 
bor, da& Blut wird —* von allen Arantheifs— 
feimen gereintät, mas fſig auch ſein mögen, Mit 
wunderbarer Lebenskraft zirtulirt das gereinigte 
Blut, reiner, als je ſeit den Tagen Eurer Kind» 
beit, durch jeden Zeil des Körpers, zerftört die 
Keime der Störung, Shmähe und strantheit, 
und bildet den Körper immer mehr auf, und 
nah m: nigen Zagen füblt Ihr als oh Jhr in 
eine neue Welt vol Geſfundden und Glue ver 
ſetzt worden wäret. 

Kommt und erhaltet die Behandlung für die 
naditen ficben Iage frei. Mine „wenn“ und 

aber” damit verbunden. Jh bin Svestalift in 
den obigen stranfbeiten, eigne ımd leite meine 
Office feibit, diagnofire Euren Kau und behand- 
le Euh don Mırfana an bis br gebeilt feid 
verfönlth. Zeparate Wartezimmer. 

Ab babe meine Spezialität in den großen 
Unmiverfitäten von Berlin ımd Wien ftudirt. Ybr 
lonnt mich in Deutfch oder Enalifch fonfultiren. 


Dr. med. F. D. ARTHUR 
N.-W.-Leke State und Randolph Str. 


5. Floor. Eingang Nr. 6 WM. Randolvh Str. 
Spreditunden 10 Ubr Vorm. bis 5 Uhr Abds. 

Zonntags 14 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. Don 

nerstags geſchloſſen. il18,du* 


Katarrh, 


Yungen: oder 
forgt Euch ı 


ticht mebr, feine Mi: 


Der Schmud der Ermordete:t. 


Die hiefige Firma Loftus Brothers 
hat von der Polizei in Los Angeles 
die Aushändigung des beichlagnahm- 
ten Schmud3 der von E. E. Dillon 
dort ermordeten Minnie Duinn ver- 
langt, unter der Begründung, daß Dil: 
Ion den Schmud von der Firma auf 
AUbichlagszahlung erftanden und nur 
ein paar Zeilzahlungen gemacht hätte. 
Der Schmud hat einen Wert von $600. 
Einen Zeil der Kleinodien foll Dillon 
dem Opfer wieder abgenommen und | 
feiner Frau, die bier auf der Nord- 
feite wohnt, aeichentt haben. Er jelbjit 
murde befanntlich wentge Wochen nad 
dem Morde von einem Zuge zu Tode 
gerädert. 

Klinat abentenerlic. 


An Wiskonſin Une. und South 
Blod., Dat Part, wurde geitern Nad- 
mittag vom Poliziften Fred Krueger 
ein etwa jechsjähriger Anabe aufge- 
griffen. Der fleine Kerl nennt fi 
Mojes Gruder und behauptet, feine 
Mutter habe ihn vorgeftern Abend in 
Ierad auf einen Zug gefeht, ihm eine 
Tahrfarte in die Hand gebrüdt und 
ihn angemiejen, nad Chicago zu fah- 
ren und in irgend einer jüdifchen Sir 

: delung ein Heim zu finden. Die Yso- 
Iizei hat eine Unterfuchng eingeleitet. 
Sie ift der Anfitht, daß der Knabe aus 
Texas City, Ill. ftammt. 


In Unterſuchungshaft. 

Unter dem Verdachte, der Entfüh— 
rer der ſeit dem 9. Juli vermißten 13⸗ 
jährigen Irene Davis, Nr. 2451 ©. 
Wabaſh Ave. zu ſein, wurde geſtern 
im Seringtonbotel ein Mann verhaftet, 
der für den Schaufpieler George Bil- 
ford gehalten wird. Vilford, rene 
und ihre Mutter waren zur Zeit des 
Verſchwindens der Maid Mitglieder 
einer Theatergeſellſchaft, die jetzt in 
New Orleans ſpielt. Der Häftling be— 
teuert —5* —— 


die wunderbare * 
erDAre | Yen erlöft. 


Lumbago, Kreuzſchmerzen, nervöſe Erſchöopfung. | 


== Behanlun 
Frei 


| 


| 


| 


| 


| 


| Iöfcht werden können, 


Betagie Frau bei — vebe 
geröſtet. 


Verkehrsunfälle. 


Auch geſtern wieder wurde eine ganze 
Anzahl Perſonen von zumeiit fabr- | 
läſſigen oder toll darauflosfahrenden 
Wagenführeın überfahren. 


In ihrer Wohnung Nr. 15 Eldridae | 
Place gerieten heute Morgen um 8| 
Uhr die Kleider der TTjährigen Frau 
Nabella Wears auf bisher unaufge: 
tlärte Weile in Brand. Eine Hause 


den brenzlihen, aus der Wohnung | 
| ringenden Geruch wahr, jprengte die | 
Tür und fand die halbgeröitete Greiftn 
—** auf dem Fußboden ber | 
ü i Sie hüllte ſie in Decken 
ein und veranlaßte ihre Ueberführung 
nad dem St. Lufashofpital. Dort 
wurde die Unglüdliche nad) etwa 15 
Minuten durch den Tod von ihren Lei- 


Das Feuer in der Küche hatte ge: 
che nennend= 
werter Schaden angerichtet worden 
war. 

Frau Wears führte ihrem Sohn 
Levi die Wirtſchaft. Levi war um 
etwa 7 Uhr zur Arbeit gegangen. 


Im Sauſekoller. 


John Smith, Nr. 820 S. Jefferſon 
Straße, war geſtern im Begriff, an 
Center Ave. eine 12. Str.Elektriſche 
zu beſteigen, als er von einem von 
zwei Männern und zwei Frauen be— 
nutzten Kraftwagen über den Haufen- 
gefahren wurde. Die nfaflen des 
Kraftwagens feßten, ohne ji um das 
Dpfer zu fümmern, mit rafender Ge- 
Ihrmindigfeit die Fahrt fort und ent- 
famen. Der VBerunglüdte befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. 

In der Nähe der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 4637 ©. Xaflin Straße, 
wurde gejtern der jechsjährige oleph 
Poriasf von einem von John Walter, 
Mitinhaber der Firma John Walter 
& Company, Nr. 5119 ©. Halited 
Straße, bedientem KLaittraftwagen 
überfahren. m Countyhofpital, wo 
er Aufnahme fand, wurde feitgeitellt, 
daß er außer einem Armbruch jchmere 
QDuetichungen und Schrammen erlit- | 
ten hat. Er mird poraugfichtlich ge- 
nejen. Walter behauptet, daß der 
Knabe den Unfall durch arobe Un 
achtſamkeit felbit verfchuldet habe. 

Un Late und Elinton Str. wurde 
Frl. Inez Greenlee, Nr. 145 N. Roben 
Straße, von einem von Henry Koff- 
mann, Nr. 3318 Warren Xbe., bebien- 
ten Kraftwagen überfahren und jchmer 
verlett. Sie hat Aufnahme im 
Gountyhofpital gefunden. 

Der ftäbtiihe Bflafterinfpeftor 
Luke Morlen murde oeftern an Elart 
und Wafhington Etrafe von einem 
von %. P. Collier, Erhange-Gebäude, 
bebienten Kraftwagen erfaßt und zu 
Boden weichleudert. Er hat eine Scha- 
delmunde erlitten. 


Sanften aufs Pflaiter. 


Ein bon dem Eigentümer Salomon 
Yinkle, Nr. 3609 ©. Halfted Str, 
dem Gejchäftsführes der llinois 
Furniture Eo., felbft bebienter Kraft- 
wagen, ftieß geitern an Union Avenue 
und 43. Straße mit einem von D. 
Mekean, Nr. 7027 Union Uve., be- 
dienten Zeitungsablieferungsfraftiva- 
gen zufammen. Die beiden Gefährte 
murben jtarf beſchädigt. Finkle und 
feine beiden Begleiterinnen, rau 
Anna Eoof, Rr.. 5710 Aberdeen Str., 
und deren Tochter Katharina ſauſten 
auf dad Pflajter und erlitten Quet: 
Hungen. Sie beanben fich, nachdem 
fie verbunden worden waren, ohne 
fremdeHilfe heim. MeLean ijt unver: 
ſehrt davongekommen. 


Schwer verletzt. 


Infolge eines Fahrſtuhlunfalls 
in der Gieherei Nr. 130 N. Jefferjon 
Str. erlitt geitern Nachmittag der dort 
| befchäftigte Jakob Broderid, Nr. 686 
IN. May Str., Schwere Quetichungen. 

Der neunjährige Roy Keane, Nr. 
6237 ©. Bilhop Str., wurde gejtern | 
Abend an Weit 63. und ©. Bilhop 
Str. von einem Sprenfelmagen über | 
| den Haufen gefahren und jchlimm zu: 
| gerichtet. 

Entlaitet. 


Die Koronerdjurn, die geitern den 
Snqueit abhielt über den Zob des, 
mie berichtet, von Frau Mary Riche- 
fon, Nr. 5526 Everett Ape., überfah- 
renen jechsjährigen Frank Ninnegeer, 
Nr. 5537 Madifon Xoe., hat die rau 
bon jeglicher Verantwortlichkeit ent— 
laftet. Aus den Zeugenausfagen aina 
hervor, daß fie den Unfall nicht hätte 
verhüten fünnen. 


Tötlih verlaufen. 


Frau Rofe Ripfa, Nr. 4555 ©. Yu« 
ftine Str., die am 4. Juli wie berich— 
tet, von ihrem Haudgenoffen Yames 
Matufet, der angeblich zur feier des 
Tages blindlingd drauf lozfnallte, un- 
abfichtlih niedergefhoffen murbe, ift 
geitern der Schußmunde erlegen. Der 
Täter wurde, ald dad Opfer zufam- 
menbradh, flüchtig. Die Poleizei hat 
fih bisher vergeblich bemüht, feiner 
habhaft zu merben. 

ee 


„Bände ho!‘ 


“In feiner Schanfwirtfhaft Nr. 
2856 GSouthport Une, wurde geftern 
Abend X. Beder, non zwei bewaffneten 
Banditen überfallen und gezwungen, 
mit hochgeftredtten Armen fich an bie 
Wand zu ftellen. » Die . Schnapphähne 
plünderten dann benfaffenapparat um 

me. Si fi und 


| Straße führen. 
' gen wird der Ausfchuß 
ı Schaffung des Feuerihugbüros 
\ raten end am Mbend obige Vorlage 


Der Bauausſchuß des Stadtrat 
hat heute den von einem "linteraus- 
ihuß, Baufommiffär Ericjfon und 
Hilfsfeuerwehr McDonald ausgear: 
beiteten Entwurf zur Erhöhung ber 
peuerficherheit von nicht im Erdge— 
N 08 gelegenen Theatern gemildert, 

er doh jo jcharf gelajfen, dak ſo— 
| mobl Uld. Ihomfon, ver für ehr 
ftrenge Mahnahmen eintrat, mie der 
Baukommiſſär damit zufrieden find. | 
Unter Anderem müflen von der Bühne 
zwei durchaus feuerfichere Ausgänge 
neben den zmei jegt vorgejchriebenen 
Treppen aus dem Theater auf bie 
Um Montag Mor: 
iiber Die 
be⸗ 


dem Stadtrat zur Annahme empfeh—⸗ 
len. Für dieſe Vorlage traten ſechs 
Ausſchußmitglieder ein, darunter 
Klaus, dagegen fünf. 


In qualvoller Lage. 


In Mayfair entgleiſte heute Mor— 
gen ein Milchzug der Chicago & 
Northweſternbahn. Zwei Wagen kipp— 
ten um. Unter dem hervorſpringenden 
Teil eines dieſer Wagen kam der 
Bremjer Wm. Eromien zu liegen. An- 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


leln gefta ande ) bat 

Stengel und berfümm 
entmwidelt hatten, Diefen € 

gefett. E3 maren Gi e. 
Erbfen, Mais, Hafer und Ge ' 
Erfolg war erftaunlic. Die g 
Blättchen wurden unter dem 
Quedfilberliht jhon nach zw 
den ſaftig grün, während a 
linge, die dem vollen Sonnenlid 

gejegt wurden, nah Diejer 3 

gelb waren und erſt nach ſech 
den eine grüne Farbung annahme 
Die Pflängchen waren für diefen Ber 
fuh zehn Tage lang im Dunteln ge 
weien. Wurde ihr Aufenthalt umke 


Der 


| Lichtausihuß auf drei Moden bı 


fängert, jo waren die Belebungsper 

he auch mit Quedfilberlicht perg 
ih. Die Zeitgrenze für das Wiedere” 
; auflebenlaffen ift bisher noch nicht « . 
mittelt. Ein anderes Experiment 4 5 
ihah mit Zuderrüben. Die 

wurzeln, denen man die erften Blä 
genommen hatte, wurden zunächit 3 
Monate lang in einer dunklen $ 

mer belafien. Die in diejer Zeit 
wacjenen Blätter waren jelbjt 
ſtändlich auch gelb, aber immerhi 


zwanzig Zentimeler lang und bis 


| 


| 


derthalb Stunden mußte er bei vollem | 


Bemwußtjein in diefer qualvollen Lage 
zubringen, ehe man ihn berorziehen | 
und nah dem St. Elifabethhofpital 
Ichaffen fonnte. Sein rechtes Bein ift 
zermalmt worden und wird ihm mahr= | 
Icheinlich abgenommen werden müffen. 

Das Perfonal der beiden Lofomoti- 
ven, bon denen der Zug gezogen wurde, 
mar rechtzeitig abgeiprungen und un- 
verehrt entfommen. Die Lotomotiven | 
fippten übrigens nicht um. 

Eromiey ift 26 Xahre alt und mohnt 
mit feiner ihm vor vier Mochen ange= 
trauten Frau im Haufe Nr. 4512 W. 
Monroe Str. 


Kolumbia :Damenflub, 


| 


| 


| ichaffenheit der Blätter. 


| 
F 


\ jieben Zentimeter breit. Auch am ik 
nen bewirfte das QDuedjilberbampfz 
licht, das aus einem Abftand von 45° 
Zentimetern auf fie gelentt wurde, ei“ 
Wunder, da fie ji jchon nad einer 
ı Stunde merflih grün färbten, und 
nach) zwei Stunden eine vollfomi 
gefunde Farbe gewonnen hatten. Dei 
nach änderte ich auch die übrige Ber? 
Sie ftrediem 
fich, breiteten fich aus, und fümtlihe 
Adern traten bi3 in alle feinften Ber 
jmeiqungen deutlich hervor. Bir 
diefe Ummandlung feine nur äußerliche ° 
mar, ließ fich dadurch bemeifen, 
fich die abgefchnittenen Blätter in reis 
nem Waffer eine Woche lan fi 
hielten, während die gelben Blätter, 
auch wenn fie eine Zeit lang dem as 
aeslicht ausgelegt qemeien und etwas 
grünlich geworden waren, jhon nad 
drei Tagen vermeltten. Durch. Hemi= 7 
he Unterfuchungen von Prof. W 7 


Die Beteiligung an dem geitern im | —* (Königsberg) ift ferner ermite _ 


Lincoln Park vom Columbia Damen= | teft worden, 


f{ub veranftalteten Kaffee mar eine | 
fehr zahlreiche, und die Stunden ver- 
liefen dabei wie im Fluge. Der Hibe 
ungeachtet befchäftigten die Damen ! 
fih mit Rätfelraten und haben dabei | 
außerordentliche Geiftesfchärfe an den 
Tag gelegt. 


Muß ſelbſt waſchen. 


Im Familiengericht, wo Wm. H. 
Coughenour, Nr. 1043 W. Monroc 
Str. ſich beklagte, daß ſeine Frau 
ſeine Wäſche nicht waſche, Frau 
Coughenour erklärte, ihr Mann bringe 
kein Geld ins Haus. — entſchied Rich— 
ter Gemmill, daß Coughenour feine | 
Wäſche ſelbſt waſchen müſſe, ſo lange 
er arbeitslos fei. 


— — — 


Opferte das Leben. 


Beim Verſuche, einen verletzten 
flügellahmen Vogel zu retten, iſt heute 
Nachmittag bie 17jährige Clarence 
Pasmore, Nr. 3509 Lyndale Ave., im 
Abwaſſerkanal an Church Straße, 
Evanſton, ertrunken. Die Leiche konnte 

bisher nicht geborgen werben. 


— ee 


Kur; und Re 


iheinlich infolge der Hige tollgemorde- 
nen Hunden mwurben heute nicht meni= | 
ger ala zmölf Kinder gebiffen. 
Opfer befinden fi) ausnahmslos in 
ärztlicher Behandlung und merben 
porausfichtlih bald miederhergeitellt 
fein. 

* Die Verforgunga des ftäbtifchen | 
Rathaufes mit der erforderlichen 
Elektrizität tommt die Stadt jelbft 
bei den niedrigen Raten der Abmwafier= | 
behörde auf $1900 den Monat zu | 
ſtehen. 
elektriſche Lampen zu ſpeiſen, außer— 
dem ſind 1200 Pferdeſtärken elektri— 
ſchen Stromes für andere Zwecke er— 
forderlich. 

* Die Steuerreviſionsbehörde 
die — der 
firma Swift & Eo., melche die Aſ— 
jefforen auf. $3, 450,000 angelegt hat- 
ten, um $300,000 ermäßiat. Die Ein- 
ſchätzung der Firma Joſeph T. Ryer— 


hat 


| fon & Son wurde um $200,000 et- 


höht, die 
350,000. 


— — — 


von Lyon & Healy um 


Abfinth wird ausgeiperrt! 


Mafhinaton, D. K., 12. Juli. Laut 
Entiheidung der Reinnahrungsbebör- | 
de, unterzeichnet vom Aderbaufefretä: | 
Wilfon, tft die Einfuhr von Abfinth, 
und fein Verlauf im zmifchenitaatlt- 
hen Handel, nach dem 1. Oftober nicht | 
mehr aeftattet. 

„Es tt allgemein anerfannt,“ fügt 
die Entiheidung hinzu, „daß bdiejes 
"go gefährlich für die Gefundheit 
i Er 


— oo 


Die Duelfilpervampflampe im 
Gartenbau, 


Die Verfuche mit eleftrifchem Licht 
zur Förderung des Pflangenwads- 
tums jind befannt; fie haben indes mwe- 
niger Erfolge gehabt als die Verjuche, 
einen förderlihen Einfluß durch den 
elettriihen Strom hervorzubringen. 
Aehnliche Beitrahlungserperimente hat 
nun Dr. Stoflafa in. Prag mit der 
Duedjilberdampflampe unternommen; 
fie werden in den Sigungsberichten 
det Wiener AUfademie der Wiffenfchaf- 
ten befchrieben. Das Licht diefer 
Lampen zeijnet fi, mie befannt, 
fhen durh jeine auffallende Farbe 
aus, und es ließ fich danach vermuten, 
daß es eine beitimmte Wirkung im po» 
fitiven oder negativen Sinn auf das 
— — haben  mürde. 


\ 


| 


| 


| 


daß die ultrapioletien = 
Strahlen, die von der Duedfilber- 
dampflampe in größerer Stärfe gelie=" 
ferf"mwerden, als fogar vom Sonnen: ° 
; ficht, verbeifernd audh auf andere 
Pflanzen und Früchte einmwirfen, ins” 
dem bdiefe die etiva vorhandene Säure ° 
verlieren. &3 tft derfelbe Vorgang, der 
den Mein eines fonnenreichen Jahres, 7 
tie ed 3. B. das vorige mar, bejonders 
aut werden laßt. Vielleicht wird dem= 
ı nad die Duedfilberdampflampe ders © 
einft noch ein Mittel zur fFünftlichen © 
ı Verbefferung von Obſt und Traulee 
darbieten. 
... — 
| Gemütlihes vom Berliner zu : 
mann. 


Bon dem viel befchrieenen Berliner 
Schumann berichtet ein Augen ug 
folgende wahre kleine Geſchich 
ſich kürzlich an einer verfehrsteichen 
Straßenfreuzung ereignete. Zwei Kob- "7 
' Ienmwagen fahren infolge der Unge- © 
fchiehlichkeit der Roffelenter ineinander, s 
—E geſchieht kein Unglück, alles läuft 
gut ab, aber man wird die Wagen mie» 
der zurüdichteben müffen, um fie auss © 
einander zu bringen. Der Verkehr 7 
| ftodt. Nun find Koblentutfcher- aber ° 
ı temperamentbolle Leute. Eine: hit ° 


* 


| bon draftifchen Berliner Schimpfwor · 
* Bumeift von ihren eigenen, mahr- | ten ergießt jich von Bod zu Bad. Bald 
| Ipringen die durch homerifche Schtmpf- 


| 


| 
| 


&3 aibt im Rathaufe 15008 


Schlachthaus⸗ 


|, 
| 
| 


| 


| ehr furchtsvolles 


! reden zu tätlihem Ehrgeiz entflamm- 2 


Die | ten beiden Rämpen vom Bod Herab, 


geftifuliren mit ihren umgedtehien 
Peitihen und jchiden fi an, einen 
Zweilampf auszufechten. Ihr ei 
reißt auch die Gemüter neugierige 
Ihauer aus phlegmatifcher eh 
tung. Man redet dazmwijchen. „Nein, ” 
fo war’s, der mar jhuld!“ . „Duaffeln 
ja jarnichts je 


| Se nid, Se haben 
ſehen!“ Kurzum, nach einer Minute 
ftehen zmei feindliche Parteien fehbe: 
luftig einander gegenüber, und eine 3 
wilde Keilerei droht-Ioszubrechen. Da 
Ichtebt fich plöglich zmifchen das Chaos ° 
wüſt gejtitulirender Arme und ni 
ter Faufte ein großes blaues Etwas, 
Eine Pidelhaube blintt. Und num 
‚ übertönt ‚eine Gtentorftimme —— 
eifernder Behäbigkeit das Ganze: _ 
‚Rinnerd, nu feid doch bloß mal ’n 
Opgenblid ſtille. Ick kann Euch —J 
nih mal richtig uffſchreiben“ — = 
Einen Nugenblicd herricht unmilftüicfich. d 

Schweigen; danı 
dröhnt ein fröhliches Gelächter lo, der 
Zant ift vergeiien, feine Sörperber- ° 
fegungen drohen mehr, unb würdig bes 
| ginnt unjer Schugmann die „Kinnerd* 
ı mal ordentlih „uffzufchreiben“, 

— —— — 


In aller Höflichkeit. — Zmei % 

| Damen, die fich erjt vor einiger Zeit ° 
j in einer Gejellihaft fennen gelernt © 
| Hatten und ſich haßten, trafen ſich u 
fälig auf einem Spaziersange unb 
überfchütteten einander mit Liebend- ° 
mwürbdigfeiten. Endlich ‚Tagte bie eine: 
„Aber nun muß ich mir wirkild das 7 
meitere Vergnügen Ihrer Gegenwar 
berjagen. 3 muß meine Mutter no 
befuchen.” —* Die andere hielt fi Die 
Lorgnette vor die Augen und jah ihre 
„Freundin“ von oben bi3 unten an. 
„Was,“ fprad fie ungläubig, —— 
wollen doch wohl nicht ſagen, daß J 
Frau Mutter noch lebt?" — „D-ge 
wiß.“ ermiderte bie erfte lächel: 
„meine Mutter lebt noch, und ich fe 
Sie verficer., fie fieht auch nicht eineı 
Iag älter au: al Sie! ° 
— Er läßt fich nicht verblüffer 
Herr: Ych möchte für zehn Pe 
Burn und für zehn Pie 

achöfett (nachdem er beides erh 
aber Sie nehmen ja beides aus ei ir 
Büchſe? — Apotheker (nad 
Belinnen): „Ya, e3 ift eben bon di 
„Dahshund“, da haben Gie 
————— auf einmal. — 
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Englands Proteſt. 


Die britifcge Regierung hat gegen 
Annahme der Banamabill, wie fie 

febt dem Senat vorliegt, proteftirt, 
I dureh die Beftimmungen der Bill, 

mw, bes Aufahes, der im Senat bor= 
Heihlagen wurde, der fogenannte Hay 
MBauncefote-Bertrag zwiſchen England 


= und den Ber. Staaten verlegt merbe. 
© Die den Engländern anftößigen Be- 


ungen find bie, der Bill entgegen 
Empfehlung des Ausfchufles für 
iſchenſtaatlichen und Auslandhandel 
vom Hauſe eingefügte Beſtim— 
mung welche alle im Küſtenhandel be⸗ 
Ihäftigten amerikaniſchen Fahrzeuge 
benfrei macht, und der, der Bill 
im Senate gegebene Zufat, der darauf 


= Binausläuft, tatfähli alle ameri- 


— 


— 


iſchen Fahrzeuge von der Zahlung 

ven Kanalgebühren zu befreien. Die 
BU Liegt, mit dem genannten Zujag, 
zur Zeit noch im Senat, e& foll jedod) 
faum ein Zweifel an ihrer Annahme 
Diefe, wenn möglich, zu 


E: J b 
derhülen, ift der Zweck der engliſchen 


Weie, die geſtern dem Staatsdeparte— 


‚ment in Waſhington zuging. 


Der Repräſentant Sulzer von New 
Vorſitzender des Hausausſchuſſes 
ausländiſche Angelegenheiten, ſoll 
nach einer Beſprechung mit dem 
ſidenten Zaft geäußert haben, er 


jei jehr erftaunt ob des Proteftes fei- 


4 
iR 
Er. 
— 


Br = 


x 


‚tens ber britifchen Regierung, dod) 
“werbe berfelbe natürlich feinerlei ernite 
Darüber, daß es den 


‚Boigen haben. 
Ber. Staaten unter jenem Bertrag 


‚nöllig freigeftellt fei, ob, oder nicht, fie 
“non ihrer eignen Schiffahrt für bie 
Benubung des Panamakanals Ge— 
bühren erheben wollen, könne ja gar 


ein Zweifel beſtehen; jeder Rechtsge— 


— 


—— 


= der britifchen gegemüber 
werben follte. 


$ 


Iebrte im Lande werde ihm darin bei- 
‚pflichten. Unter dem Hay Pauncefote- 
MWertrag hätte die britifche Regierung 
Mur dann einen Klagegrund, wenn ir- 
gend eine andere fremde Nation in der 
Gesührenberedinung, bezw. «Erhebung 
bevorzug! 


Andere ſind anderer Meinung. Wie 
die Engländer und Kanadier, die be— 
ſonders verſchnupft ſein ſollen von 
den Beſtimmungen des vorgeſchlagenen 
Sematäzufahes, ſo ſehen auch die 


F deutlichen Verfprechungen, die gemacht 


mäürrbden, alö der Handel mit der alten 


E Franzöfifchen Banamagejellihaft abge: 


I&loffen und die Kanalzone „erwor= 
ben“ wurde; und alle anderen feefah- 
renden Nationen werden wohl dverjel- 


E ben Anficht fein. Auch in Wafhington 


it man durchaus nicht einmütig ber 


3 Anfiht, die Herr Sulzer vertritt, und 
8 ann tatfählich gar fein Zmeifel be- 


fiehen darüber, daß der britifche Ein- 


E fprud) berechtigt ift, und zur Zeit, als 


rer Hay Pauncefote-Vertrag ange: 
nommen wurde, fein Menjch e3 hätte 


b tagen lönnen, der Beitimmung, daß 
der Kanal den Fahrzeugen aller Na 
2 tionen unter gleichen Bedingungen zur 


Benubkung offen fein joll, eine folche 
Deutung zu geben, mie die jet bon 
Heren Sulzer beliebte! Wenn ba= 
mal3 irgendjemand daran gedacht 
bätte, daß e3 ben Ber. Staaten fpäter 
einfallen fönnte, behaupten zu tollen, 
baf unter der Bejtimmung die ameri- 
fanifhen Fahrzeuge abgabenfrei fein 
bürfen, bann wäre der Vertrag ganz 


> ficher nicht zuftande gefommen. Wohl 


nur, weil man e3 nicht fjir möglich 


— hielt, daß die Ver. Staaten einen ſol⸗ 


chen Philadelphia Lawyer Trick“ — 
eine ſolche unverfrorene Spitzfindig⸗ 


keit könnten anwenden wollen, wurde 


in bem Vertrag nicht ausdrüdlich ges 
fügt, daß auh die amerilanifche 


B Shiffahrt nicht bevorzugt merben 


Man wird fich über die Angelegen- 
- nicht aufzuregen oder zu forgen 
uchen, benn darin hat Herr Sulzer 


Recht: € mird nichts Ernftes dabei 


Berausfommen. Wenn der Kongreß 


3 teog de3 Proteftes Großbritanniens 


die Bill mit Zufaß endailtig annimmt, 
fo wird England darum noch lange 


nicht die diplomatifchen Beziehungen 
= mit den Ber. Staaten abbreden und 


3J ine Flotten gegen unſere Küſten 
ien, und wenn die Sache vor ein 


ationales Schiedsgericht kommt, 
und England Recht bekommnen ſollte, ſo 
werden die Ver. Staaten ſich fügen, 
Dber nicht, und fo, oder jo, wird e3 
‚auch nicht zum Kriege fommen. Denn 
bie englifhameritanifche Freundſchaft 
He viel zu bid, beziv. England hat bie 
Sreunbjchaft der Ver. Staaten viel zu 
mölig, ald daß „fo etwas“ ernitliche 
Störungen verurfachen fünnte. 
Wenn fih’3 um Andere hanbelte, 
dann würde e8 freilich wohl etwas an- 
Ders jein. Wenn Deutichland fich ver- 
geiehen hätte, gegen fchmebend: 
gebung der Der. Staaten zu 
1 en, bann mürden bie betrefs 
iben lieberfchrifien unjerer anglo- 
imeritanifchen Blätter fo groß und 


“ quftegend fein, wie die fhönften, bie 


ur je einer großen Standalaffäre ge- 
bmei wurben, und dann miirde nicht 
ein „Worttrieg”, wie jebt, jondern 


cher, fröhlicher, männermorden= 
‚geftellt merden— 


gen einer beriham! E| 
* den Oaraus zu ; aber u 
unlee qutien Freunde, bie Englänber, 
en möchten, ba jemand das für fie 
forge, und unfere großartige anglo- 
amerilanifche Preffe, die „S.-M.“ fo 
fehr rühmte, zum allergrößten Zeil ge- 
mohnt ift, fih zum Mundftüd engli- 
fhher Wünfche und Sorgen zu madıen. 
Mas würde England wohl drum Ye- 
ben, wenn Deutfchland jtatt feiner fich 
gezwungen gefehben hätte, gegen die 
werdende ameritanifche Panamagefeh- 
gebung zu proteftiren?! — — — 


— 


Enttäufhte Goldfuder. 


Bor etwa einem Nahre verbreitete 
fi urplöglid — fein Menfh mußte 
anfänglich recht, mie e3 gefommen war, 
— in einigen Staaten der Unien, und 
zwar befonder3 in Kalifornien, Kolo— 
rado und Alaska, die Kunde, dah in 
der ſüdamerikaniſchen Republik Bo— 
livia gewaltige Goldfelder entdeckt 
worden ſeien, die nur der Erſchließung 
harrten und wagemutigen Goldgrä— 
bern reiche Ernte verſprächen. Und 
wie es in ſolchen Fällen zu geſchehen 
pflegt, ging es auch hier: Zu Hunder⸗ 
ten zogen die leichtgläubigen Aben— 
teurer und Glücksjäger, die durch ei— 
nen Goldfund ſchnell reich zu werden 
hofften, gen Bolivia, ohne ſich vorher 
auch nur im Geringſten darüber zu 
vergewiſſern, ob die Nachrichten von 
den Goldfunden auf Richtigkeit beruh— 
ten oder nicht. Warnungen wurden in 
den Wind geſchlagen, der Hunger nach 
dem gleißenden Golde hatte dieſe Men— 
ſchen wieder einmal um den nüchternen 
Verſtand gebracht. Sie glaubten, 
man wolle ſie nur fernhalten von die— 
ſem Eldorado mit jenen gutgemeinten 
Warnungen, damit andere die reiche 
Beute allein einheimſen könnten. 

Und nun iſt der Rückſchlag gekom— 
men. Mit jedem Dampfer, der aus 
Bolivia nach den Vereinigten Staaten 
fommt, treffen Schaaren von Glüd3- 
jägern mieber ein, die anftatt der er- 
bhofften Goldfhäbe rur um eine jehr 
teuer ertaufte bittere Erfahrung reis 
cher, dagegen um ihre ganzen Erfpar= 
riffe ärmer geworben find. E3 hat 
ſich jetzt herausgeſtellt, daß damals in 
vielen Gegenden des Landes verviel—⸗ 
fältigte Briefe herumgeſchickt wurden, 
welche beſagten, daß ein Goldgräber 
in Bolivia an dem Tage, an welchem 
er dieſen angeblichen Brief geſchrieben, 
240 Unzen Gold gefunden habe. Die— 
ſes Schreiben war aber weiter nichts, 
als die teilweiſe Abſchrift eines vor 
16 Jahren von dem Staatsingenieur 
Bolivia's gemachten Verichtes, der je— 
doch niemals beſtätigt worden iſt. Es 
wurde vor etwa Jahresfriſt hier in 
den Vereinigten Staaten alſo einzig 
und allein verbreitet, um auf betrüge— 
riſcher Grundlage und unter Vor— 
ſpiegelung falſcher Tatſachen möglichſt 
viele Dumme nach Bolivia zu locken, 
damit dieſe dort ihre Erſparniſſe unter 
die Leute brächten. Es würde durch— 
aus angebracht ſein, wenn die Bun— 
desbehörden ſich dieſes Vorfalles et— 
was näher annehmen und verſuchen 
würden feſtzuſtellen, von wem und ven 
wo aus jene ſchwindelhaften Briefe vor 
Jahresfriſt in den VereinigtenStaaten 
in Umlauf gebracht wurden. Es liegen 
da verſchiedene Möglichkeiten vor, an 
deren Ermittelung die Oeffentlichkeit 
ein Intereſſe hat, denn es könnte ge— 
zeigt werden, zu welchen Mitteln 
manche Geſellſchaften greifen, um ſich 
ein hohes Einkommen und hohe Divi— 
denden zu ſichern. 

Natürlich iſt es nichts mit dem 
fabelhaften Goldreichtum von Bolivia 
geweſen. Er war tatſächlich nichts an⸗ 
deres als eine Fabel. Statt des erſehn— 
ten Goldes fanden die Goldſucher ein 
ödes Land und harte Entbehrungen. 
Ueberall konnten fie ſehen, daß die an— 
gebliche Goldgegend bereits von den 
Eingeborenen des Landes gründlich 
ausgebeutet worden war. Es wurden 
zwar allerlei intereſſante hiſtoriſche 
Funde gemacht, aber ſie entſchädigten 
natürlich nicht für den Ausfall des gel— 
ben Metalls. Die enttäuſchten Gold— 
ſucher, die jetzt in Scharen wieder nach 
unſerem Lande zurückkehren, berichten, 
daß draußen in den unwirtlichen Hoch⸗ 
ebenen noch viele Amerikaner unter 
den größten Strapazen und Entbeh— 
rungen verweilen, die die Hoffnung 
auf Erfüllung ihrer goldenen Träume 
noch nicht aufgegeben haben und glau— 
ben, daß ſich die als ſo anziehungs— 
kräftig erwieſenen Nachrichten von dem 
Goldreichtum Bolivias doch noch als 
wahr herausſtellen werden. Natürlich 
wird dieſer Fall niemals eintreten; 
dieſe ausharrenden Männer werden 
von einer Enttäuſchung in die andere 
fallen, und ſie werden dieſelben noch 
viel fchmerer und nachhaltiger empfin- 
ben müffen, meil fie noch nicht die 
große Kunft gelernt Haben, einen Irr⸗ 
tum zur rechten Zeit einzufehen. 


Zunahme der Selbfimorde. 


Eine New Porker Zeitfchrift hat e3 
fich zur Aufgabe gemadt, alljährlich 
nad den Berichten der Leichenbefchauer 
bon Hundert großen ameritanijchen 
Städten eine Statiftit über die Zahl 
ber Gelbftmorbe in den Pereinigten 
Staaten aufzuftellen und zu beröffent- 
lichen. Die heute der Benöllerung mit: 
geteilten Zahlen für daß Yahr 1911 
zeigen an, daß in den betreffenden 
hundert Städten im Vorjahre ganz er» 
beblich mehr Selbitmorde zu verzeich- 
nen gemwejen find, ald im Jahre 1910. 
Während im lehteren Yahre der Pro» 
zentfaß in diefen Städten 17.7 auf je 
hunberttaufend Einmohner betrug, ift 
diefer Saß für 1911 auf 19.6 geitie- 


gen und hat damit den höchften Stand 


in ber Reihe ber NYahre, in melder 
biefe traurigen Statiſtiken aufgeltellt 
mwurben, ergeben. Merkwürbiger Meife 
ift die Zahl der Selbitmorde in Klei= 
neren Gtäbten verhältnikmäßig mehr 
geftiegen, ala in Großjtäbten, troß- 
dem man allgemein annimmt, daß in 


Brogentfap nad fteht San Diego, 
Eal., mit 59.9 100,000 Einwoh- 
ner. an ber Spike, bann folgen 
Elmira, N. Y., mit 47.8, Davenport, 
Yoma, mit 41,2, Sacramento, Cal, 
mit 39.9, San fyranzisto, Cal., mit 
37.5, St. Louis mit 37.2, Denver mit 
35.7 und 2o3 Ungele3 mit 35.2. Man 
erfieht aus diefer Aufftellung, mahr- 
fcheinlih mit nicht geringem Erftau- 
nen, daß bie großen aufftrebenden 
Städte des Meftens bes Landes einen 
erheblich größeren Prozentfag an 
Gelbftmorden ftelen, ala die Groß 
ſtädte des Oſtens. In Chicago be— 
trug die Rate im Jahre 1911 mit 
479 Selbſtmorden 21.4 auf 100,000 
Einwohner, womit wir erheblich 
ſchlechter abgeſchnitten haben, als 
Manhattan und Bronx, die beiden 
Hauptteile der Stadt New York, denn 
dieſe haben zuſammen „nur“ 467 
Selbſtmorde oder eine Rate von 16.5 
auf 100,000 aufzuweiſen gehabt. 
Brooklyn hatte 199 Selbſtmorde im 
Vorjahre, Philadelphia 250, St. Louis 
260, Pittsburgh 102, Cleveland 113, 
Bofton 128, Detroit 100. Die Ges 
famtzahl der Selbftmorde in den ber» 
angezogenen hundert Stäbten belief 
fih auf 4,460, — eine wahrhaft er- 
Ichredend große Zahl. Aber noch ein- 
brudspolfer merden diefe Ziffern, 
wenn man den Bunbeszenfuß be 
Sahres 1910 zum Vergleiche beran- 
zieht. Diefem zufolge betrug ber 
Prozentfat der Selbftmorde in dem 
anzen regiftrirten Gebiete be3 Lan- 
de im Nahre 1910 16 auf 100,000 
Einmohner, fodaß alfo im Jahre 1911 
in den ganzen Bereinigten Staaten 
annähernd 15,000 Perſonen durch 
eigene Hand freimillig auß dem Leben 
gefchieden fein müffen. Diefer Pro⸗ 
zentſatz dürfte der höchſle ſein, der je 
in der Geſchichte unſeres Landes zu 
verzeichnen geweſen iſt. 

Der Statiſtiker, der uns dieſe trau⸗ 
rigen Zahlen gibt, jucht auch nad} einer 
Begründung für die Zunahme ber 
Zahl der Selbjtmorde. Die moderne 
Erziehung, meint er, fei in hohem 
Mae verantwortlich für gefellichaft- 
liche und moralifche Unzufriebenheit. 
Die fenfationelle Art und Weife, in 
welcher die Tageszeitungen Gelbit- 
morde und ihre Ausführung ihren Le= 
fern fehilderten, jet ebenfall3 mitfchul- 
dig, denn fie bringe eine ernfthafte Ge- 
fahr für das Gemeinmefen infolge ber 
unbejtrittenen pfinchologifchen Theorie 
der Anregung mit fih. Damit mag er 
Recht haben. Aber der Hauptgrund 
für das Ueberhandnehmen der Selbft: 
morbmanie in den Vereinigten Staa- 
ten feheint doch wohl auf einem ande- 
ren Gebiete zu liegen. Und zwar: ‘rn 
dem zu frühzeitig begonnenen Zeben3- 
genuffe, dem unfer Nahmuchs fröhnt. 
Sn dem nahezu franfhaften und by- 
fterifchen Jagen von einer linterhal- 
tung und Zerftreuung in die andere, 
in dem finnlofen Halten, da3 Leben 
auszufoften und fich auszuleben, — 
fei eö auch unter Aufopferung be3 ge- 
funden Menfchenverftandes, der fürper- 
lichen Gefundheit und des moralifchen 
Empfindend. 3 mag etma3 von ber 
Spielernatur der modernen amerifa= 
niichen Bevölkerung au) in diefer Er— 
fcheinung liegen. E83 mird mit dem 
Leben gefpielt und mit dem, mas das 
Leben zu bieten vermag. Bi3 dann 
die Ernücdhterung fommt und nod 
verhältnigmähia junge Menjchenfin- 
der, die eigentlich erft anfangen foll- 
ten, dad Leben und feine Freuden zu 
geniehen und auszufoften, nichts mehr 
zu genießen übrig finden. Gie find 
blafirt und abgelebt, bevor fie noch 
eigentlich zu leben angefangen haben. 
Und dann fommt der Rüdfchlag, der 
fommen muß: Der Efel vor dem Le: 
ben, da3 nun nichts Neues mehr zu 
bieten vermag, ber Efel vor der eige- 
nen PBerfon, in welchen die Ernüchte- 
rung jo bäufia umaufchlagen pflegt. 
Die Gefahr für die Zunahme der 
Selbftmorbe in unferem Lande liegt 
in der Urt und Weife, mie das ame- 
rifanifche Volt Tebt und fich felbft die 
Nerven und die Gefundheit zerrüttet. 
Und dies ift ein Problem, für melches 
noch feine Löfung gefunden ift und 
auh kaum aefunden merben Hann. 
Denn eine Befferuna fann nur eintre- 
ten durch einen Rüdfichlaa, der in den 
Unfhauungen der Bevölkerung felbft 
zutage tritt. Die Wandlung muß 
bon innen heraus erfolgen, von außen 
ber kann man höcftens den Anftoh 
bazu aeben. 


Das ‚‚tleinere‘’ England. 


Sm Hinblid auf die von Jahr zu 
Ssahr zunehmende Auswanderung und 
den jtetig fallenden Ueberfchuß der Ge- 
burten über die Sterbefälle hat man 
bad Wort von dem „Eleineren“ Eng- 
land geprägt, das die foziale und mirt- 
Ihaftlihe Lage des Anfelreiches ziem- 
lich grell beleuchtet. Im Iekten Viertel: 
jahrhundert ift die Geburtäziffer in 
Großbritannien um 6.3 auf 1000 
der Bevölkerung zurüdgegangen; in 
ben legten fünf Jahren hat ihre Ver— 
minberung fich ganz befonders bemerf- 
bar gemadt. Am Nahre 1885 ver- 
mehrten fich die 36 Millionen Bemoh- 
ner auf natürlichem Wege um 447,000, 
im Jahre 1911 dagegen 45 Millionen 
nur um 440,000. Man näbert fich 
alfo in diefer unerfreulichen Beziehung 
bedentlich den franzöfifhen Zuftänden; 
eine um fo ernftere Gefahr, ala die 
Zahl derjenigen, die dem Mutterlande 
ben Rüden zufehren, um in ber Fremde 
ein beſſeres Loos zu fuchen, von Jahr 
zu Jahr ſtärker anſchwillt. 

Was Irland anbetrifft, ſo kann man 
— von einer Entvöllerung der 

chwergeprüften Inſel durch Aus— 
wanderung ſprechen, denn die Zahl 
ihrer Bewohner iſt im Laufe der lehten 
fieben Jahrzehnte faft um bie Hälfte 
qurüdgegangen, nämlich von 8,157,000 
m Jahre 1841 auf 4,382,000 Bewoh- 
ner im Jahre 1911. Die Urfachen, bie 
feit einer Reihe von Jahren auch ben 


A 


atut jein, yaı aper ind 
dafur Die LKodmırıes | au 
macyen, deren jich die stolomıen beou= 
ders ın jungjier zeit beotenen, um jur 
ihre eigenen Smweue dem Wiusterlanoe 
joviele trajtıge Arme wie moglın zu 
entziehen, ‚in erjter Keihe läpt stanava 
ſich die ofſentuichen Anpreijungen jeı= 
ner Exiſtenzbedingungen in england 
mit echt ameritaniſcher Reklame un— 
geheure Summen tojten. Wu), es nıcyt 
ın ven Augen ber englijchen Zand= und 
Fabritarbeiter hoffnungsfreudig auf— 
leuchten, wenn ihnen mit weithin ſicht⸗ 
baren Lettern 160,000 Acres des ſette⸗ 
ſten Weizenbodens in einem Lande von 
angeblich herrlichem Sonnenſchein und 
großer Verheißung umſonſt angeboten 
werden? 

In demſelben Maße, in welchem der 
Uderbau in England zurüdgeht und 
bie Handarbeit durch Wtafchinenarbeit 
berdbrängt wird, verringert jich natür= 


lich Die Arbeitögelegenheit auf dem | 


fladen Lande. Kanada dagegen ber= 
fpridt dauernde Beihäftigung auf 
armen „bei Löhnen von $300 bis 
5400. Golde Ausfiht veranlaßt 
mandıen, fein Bündel zu fehnüren und 
fi) von der alten Heimat abzumenden, 
um fie mit einer neuen zu bertaufchen, 
bie ihm ftatt eines Dafeins voll Sorgen 
und Entbehrungen mit dem Arbeit3- 
oder Armenhauje am Ende eine ge- 
ficherte, vielleicht felbftändige Eriftenz 
berjpriht. Und Aujtralien, das fo 
lange in einer Ausjchliegungspolitit 
fein Heil fah, ift nun aud zu der 
Ueberzeugung gefommen, daß e3 brin- 
gend ber Einwanderung weißer Be- 
bölferungselemente bedarf, wenn ba3 
Land früher oder fpäter nicht onn gel- 
ben überflutet werben fol. Mit dem 
zur Nahahmung anfpornenden Bei: 
fpiel Kanadas vor Augen, richtet e3 
bor allem feine Blide nach dem Mutter: 
lande. Hier fieht man jeßt überall 
große, fünftlerifh ausgeführte Pla: 
fate, auf denen ein anziehendes junges 
Mädchen, da3 Auftralien vorftellen fol, 
unter einem mit Blüten beladenen 
Baum abgebildet ift. 

Südafrika will nun auch nicht län— 
ger in der Reihe derjenigen britifchen 
Kolonien fehlen, welche die Aufmert- 
famfeit der für die Einwanderung be- 
fonder3 in Betracht kommenden Be- 
bölferung Großbritanniens in auf- 
fallender Weife auf fich Ienten. Im 
Dezember des verfloſſenen Jahres kun— 
digte der Handelsminiſter der ſüd— 
afrikaniſchen Bundesregierung an, es 
werde ein großer amtlicher Anſied— 
lungsplan ausgearbeitet, mit dem Hin— 
weis auf die wirkſamſten Mittel und 
Wege, Einwanderer in's Land zu 
ziehen. Es iſt bemerkenswert, daß ſich 
bon ben im Jahre 1911 ausgewander- 
ten 262,000 Engländern nur 50,000 
in den Ver. Staaten nieberliehen, in 
Kanada dagegen 135,000, in Auftralien 
66,000 und in Südafrika fchon 7000, 
ebenfobiele wie Kanada im Jahre 
1900 aufnahm. 

Mag das Wort von dem „Eleineren” 
England aud) übertrieben flingen, ganz 
unbegründet find die Befürchtungen 
nicht, die e3 verurfacht haben. 


Die wahre Gefdihte der Zungfrau 
von Orleans, 

Seit das religiöfe Frankreich fic} fo 
angelegentlih mit Jeanne d'Arc be— 
ſchäftigt, was vornehmlich auf ihre 
Seligſprechung und bevorſtehende Hei⸗ 
ligſprechung zurückzuführen iſt, hat 
auch die franzöſiſche Geſchichtſchrei— 
bung ihr wieder größere Aufmerkſam— 
keit gewidmet. Die Ergebniſſe ihrer 
neueſten Forſchungen hat der Hiſtoriker 
Maurice Allard in einem Artikel zu— 
ſammengefaßt, den die „Humanite“ 
veröffentlicht und der im weſentlichen 
das Folgende enthält: Im Jahre 1423 
exiſtirte das einige Königreich noch 
nicht; die großen Vaſallen waren noch 
mächtig; daher die Kämpfe, die den 
Engländern geſtatteten, ſich auf fran— 
zöſiſchem Boden feſtzuſetzen und aus— 
zubreiten. Karl VII. war ſchwach, 
launiſch, neuraſtheniſch, halb verrückt 
und darum nicht imftande, der Eifer- 
fucht und dem Zmift feiner Großen zu 
fteuern. Beſonders verhängnißvoll 
war die Feindſchaft zwiſchen dem 
Großkämmerer La Tremouille, dem 
Günſtling des Königs, und dem Con— 
netable Richemont, und das Reich 
wurde erſt gerettet an dem Tage, wo 
Richemont ſeinen * beſiegte und 
aus der Umgebung des Köniags ver— 
drängte. Hinter dieſen großen hiſto— 
riſchen Tatſachen verſchwindet die Le— 
gende der Jeanne d'Arc, ſie mag noch 
jo hübſch und poetiſch ſein. Johanna 
war nur ein unbemußtes und zeitmei- 
liges Werkzeug in der gefchidten Hand 
ber Yolanthe von Sizilien, derSchwie- 
germutter Karla VII., und menn ec 
eine biftorifhe Gerechtigteit gibt, fo 
muß diefer hervorragenden Frau ne— 
ben dem Konnetable Richemont das 
Derdienit, die Engländer vertrieben 
und Frankreich gerettet zu haben, zu= 
erfannt werden. Polantbe mar e3, die 
Richemont, die Herzöge Franz von 
Bretagne und Karl von Zothringen für 
den König gewann; fie führte ihm aud) 
die tüchtigen Hauptleute Dunois, 
Marſchall de Rais, La Hire, Poton de 
Saintrailles, Chabannes u. a. zu, de> 
ren glänzende MWaffentaten ungerechter 
Weile der Yohanna-legende geopfert 
wurden. Yohanna war eigentlich gar 
nicht nötig; Yolanthe bediente jich ihrer 
nur, um den jmwacen König dur 
Vorführung eines Wunders anzuregen 
und zu jtärfen. Sie hörte von Xohan- 
na, deren Bifionen bereits befannt wa=- 
ten, ließ fie fommen und infzenirte die 
Sade. Man benükte Johanna bis 
zur Krönung in Reims; als fie nicht3 
mehr nüten fonnte, ließ man fie im 
Stih. Auch bi3 Reims war nz 
niemals fich felbft überlaffen. Orleans 
mar niemals fo ke daß e3 nut 
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North Avenue nnd Larrabee Strasse. 


Grosser Anzug” 
Raumungs- 
Verkauf. 


Hier ift Eure größte Gelegenheit, jenen gerwünfchten neuen Anzug au 


faufen. 


Kommt nach unferen Laden — fpart $5 bis $7.50 — und 
erhaltet eine wirklide Stern Qualität. 


Kommt und fehet diefe 


prachtvollen Anzüge. Der Vorrat ift fo volljtändig mie immer. Sehet 
die Erfparniffe. Die beiten Macharten, Hart, Schaffner & Marr 
eingef&hlofjen. Wir garantiren, daß alle Anzüge von der Stern Qua 
Iität find. Wir haben die Preife an allen bedeutend heruntergefeßt. 


Sehet diefe Erfparniffe: 


Berte von S20 u. $22.50 


Anzügen, jett 


Werte von »16.50 u. S18 


- 811.50 


Werte von $12.50 und 515 


Anzügen, jetzt 


Anzügen, jett 


514.50 


59.50 


Kommt — fauft Euren Anzug frühzeitig. Zu diefen Räumungspreis 
fen wird fich eine riefige Nachfrage nah diefen Anzügen einjtellen; 
Eure bejte Gelegenheit liegt darin, früh zu kommen. Bergeht nicht, 
mir preffen jeden Anzug, den wir verlaufen, frei für ein Jahr. 


Hemden-Räumung 


Große Räumungs-Preisherabfegung an unferer eleganten Partie von 
Hemder. Pradtvolle Schatitrungen und Mufter. Eine Menge Hem- 
den mit weichen Manfchetten, mit dazu paffendem meichen Kragen. 
Die beten Hemden-Werte in der Stadt, 


Alte $1.50 Hemden jehl 81.15. Alle FI Hemden Sc 


„Kann nicht übertroffen werben.” 


rgend ein Strohhut in unferem 


Laden, audgenommen Panamas, Werte biß zu $3, für 95e. 


THE STERN GLOTHING GO. 


North Ave. und Larrabee Str. 
Der Laden der Verthe und der Bargains. 


mittel in die belagerte Stadt befördert 
werden. Johannas Mut ijt allerdings 
beivundernömwert; fie nahm an den Ge- 
fechten teil und wurbe mehrmals ver- 
mwundet, aber die Befreiung von Dr- 
feana und des franzöfifchen Bodens 
überhaupt ift doch nur das Verdienit 
der frangöfifchen Yeldherren und be- 
fonders Richemonts. m übrigen ijt 
die Legende duntel; man fann jogar 
nicht einmal beweifen, daß Johanna 
verbrannt morden ill. Derurteilt 
wurde fie, aber man hat niemals bie 
Verfügung des meltlichen Gerichts 
auffinden. können, die zur Bollitre- 
dung des Urteils nötig war. Auch gibt 
die Gefchichte der Dame de Armoiſes 
zu denfen. ft Johanna dem Schei- 
terhaufen entgangen? Hat fie ji 
fpäter mit Robert des Armoifes, Herrn 
zu Zichemont, verheiratet? Der Ehe: 
vertrag ift in derfyamilie des Armoifes 
bi8 ins 17. Yahrhundert verwahrt 
morben. Die Dame de Armoijes 
jeldft wurde nicht nur von Landäleu- 
ten, fondern auch von ihren Brüdern 
als Xohanna erfannt. Sie bejuchte 
einmal Orleans, wo fie von einer gan- 
zen Reihe ihrer früheren MWaffenge- 
fährten erfannt und gefeiert wurde. 
Aber au Gründen der Staatdraifon 
griff der König ein; er verbannte bie 
Dame des Armoifes nah Meb, wo fie 
geftorben. Auf alle Fälle ift Zmeifel 
am Plate, denn niemand fann mit Be- 
jtimmtheit behaupten, daß Johanna 
in Rouen verbrannt worden ift. „Da- 
rum,” fo fließt der franzöfifche Hi- 
ftorifer, „Iind diefe unbeglaubigten 
Dinge nicht geeignet, den Stoff zu ei- 
nem Nationalfefte zu bieten; man 
follte die arme Heldin, ob jie nun ver- 
brannt worden tjt oder nicht, friedlich 
im Schweigen der Jahrhunderte jchla- 
fen laffen.“ 


Das Begräbnik der „‚Republit‘, 


An Paris ftarb vor Kurzem bie po» 
pulärjte Frau yrankreichs, eine rau, 
die alle Franzoſen geliebt haben mie 
feine andere. Sie war feine Schrift- 
ftellerin, feine berühmte Schaufpiele- 
rin, feine Sängerin, feine Tänzerin; 
fie war auch feine Dame der Gejell- 
ichaft und feine „grande amoureufe“, 
die von Berühmtheiten der Literatur, 
von Milliardären oder von Großfür- 
ften verehrt wurde, fie mar ganz einfach 
die „Republit”"! Ahr Begräbniß, jo 
fchreibt der „Figaro“, war fo fchlicht 
iwie fie jelbft geimefen ift; ein befcheide- 
ner, mit einem meißen Zuch bededter 
Leihenmagen — der Leihenwagen der 
fedigen Frauen —, der mit meißen 
Rofen und mit Lilien’ gefhmüdt war 
und dem etwa zwanzig jchlichte Vor- 
ftabtbemohner folgten, bradte ‚das 
Fräulein Adeline, ein verhupeltes, al⸗ 
tes Yüngferhen von 84 Yahren, zur 
legteg Ruhe. Yräulein lines Be 
rühmtheit jchrieb fich aus dem Jahre 
1848 her. Damals mar fie guenas 

fhön und iebreiz. 


bielt, auf den franzöfifhen Münzen 
das Bildnig Ludwigs Philipps durch 
da3 Bild der Republik zu erjegen, ihm 
als Modell zu fiten; jo fam Fräulein 
Adeline al8 mit Lorbeeren und Ge- 
treibeähren gefrönte Gere auf die 
Münzen der Republit. Bis ins fpä- 
tefte Alter bemahrte das Geficht des im 
übrigen recht fümmerlich gemordenen 
und zufammengefhrumpften alten 

räuleind? Spuren feiner herben 

hönheit. Alter und häusliches Leid 
hatten das regelmäßige griechifche Pro- 
fil Adelinens, deren Geficht ein dichter 
Kranz meißer Haare umrahmte, nicht 
verderben können. 


— Anancirt. — Richter: Angellag- 
ter, Sie waren Maler von Beruf? — 
Dagabund: Ka, Landfchafter!— Rich- 
ter: Und jet? — Bagabund: Land» 
ftreicher! 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Adelheid Nohben gebor. Buchmann 

nad langem Leiden am 11. Juli 1912, Abends 
5 Uhr, au cwiger Ruhe eingegangen ift. Veerdi- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 14. Juli, 
bom Zrauerbaufe ihrer Tochter, Agata Liebig, 
3533 N. Maribfield pe, um 1 m N e 
nad ber Betblebemäfirhe, Diverfey ? 
Diverfey Court, bon da nah dem Montrofes 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Anatha Liebig, Tochter, 

dranı Rohden, D. Bruno Nohden, 

n 


Sohne. 
Ed. Liebig, Schwiegerſohn. 
Bertha Rohden, Sophia Rohden und 
wing Nohden, ESwiegertochter. 
nebit Enleln und Urenleln. fia 


Todesanzeige,. 


Krennden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Maria Johannien 
im Alter von 79 Jahren felig im Seren ent» 
fhlafen iit. Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, den 14. Juli, um 12 Uber Mittagd, dom 
Zrauerbaufe, 1417 Echool Gtr., E 
Qutas-stirhe, Ede Belmont Ude, und Berch 
tr,, von da nad dem Goncordia-iyriedbof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Karolina Unteritrat, Bertha Belt, 
Minnie —2 Züchter. 
Charles #, Schriegerfohn, nebft 
Großlindern und Verwandten. 


Todedanzeine 

Sarmonie Loge Mr. 3, D. d. 9. Schw. 

Beamten und Schmweitern bie traurige Nad» 
richt, daß Schweiter 
Charlotte Schiptey 

am 11. Juli geftorden ift. Beerdigung Sams 

tag, den 13. fun, um 12 Uhr Mittags 
Wells Etr., nah der Kirche, 


ind erfudt um 11:30 
n der Sale au fein, um bee beritordenen 
Scähweiter die legte Ehre zu ermeilen. 
Line Wall, Nräfidentim. 
Marie Bulenidien, Sefretärin 


te Beamten 


Tobedanzcige. 
und Belannten die traurige Nadh« 
mein geliebter Gatde 

Yohann Dittrih _ 
am 10. Juli fanft im Herrn entflafen tt. Be- 
erdia Se far an ad Samdtaq — 
um 2 bom Asauerbaufe, 2038 Fremon 
Str. Um ftilfe Teilnahme bittet Die trauernde 


Sinterbliebene: ö 
Freu Eva Pittric. 


reunben 
riht, daß 


Reueite Romane! 


— — RR F 
ei 4 J Br A 


Charles 
am 11. Juli 1912 im Wlter bon 57 


onaten geitorben ift. Ber 


—— en ae 725 Goa. 
ga * Sonn 


taa Nachmittag um 2; 
,’mit Automobilen nah dem Moumt 
Hope-Friedbof. Die trauernden Hintere ' 


nen: 
Bu TC Bolt, Zu, 
I. Raquer, Gherled Nr., ® 
SE ed Bunde 


Todesanzeige. 


teunden und Belannten die traurige N 
riet, dab mein geliebter Gatte, unfer Mi 
Sohn und Bruder 


Julia 2. Eihmann 


im Alter don 39 Jahren geitorben ift. 

ung Sonntag NRacdmittag um 2 Uhr b 
tauerbaufe, 3239 LaSalle Str, nad D 
moob-Stiedbof. Die trauernden SHinterbl 


Minnte Eihmann gebor. Be, Gattin. 


Auguft und Helene Eihmann, Eltern, 
Frau Charles Lipe, Fran Lonife Stand 
und Rahmens Eihmann, 
Geſchwiſter. 
Mitglied der Late Loge Nxr. 110, Knihts of 
B.; Maine Loge Nr. 38, D. €. 8; Chicago City 
Railway Employees Mutual Aid ns 


a ee 
Todesanzeige, 


Hiermit die traurige Nachricht, 
Vater und Großvater * — re 
John Bluhm 

am 12. Juli im Alter, von 88 Jahren und ® 
Monaten felig entichlafen ift. Beerdinung am 
Sonntag, den 14. Juli 1912, Morgend um 10 
Uhr, dom Trauerhaufe, 1419 Winone Abe, 
nah WaldHeim. 
ohn Bluhm jr., Fran 9. Roth, Mind 

Walter, Henry und Ella Roth, Har 

undWalter Bluhm, Gntellinder, 
nebit Schwiegertöchtern. {cf 


—— — —ñ—e —— 


Todesanzeige. 

Schweiger Turnvereln. 
Den Mitaliedern zur Nachricht, daß Turner 

Adotf Gygax 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 13. Juli, Nachmittags 2 Uhr, 
bom Zrauerbaufe, 4113 Kenmore Ave., nabe Ir» 
bing Part Boulevard, nah Montrofe. Die Turs 
ner find erfucht, dem Berftorbenen die legte Ehre 
au ermweijen. 

Der erite Epreder: Yamed Barrelet. 
Der Sihriftwart: Conrad Stuedheli, 


Geitorben: Juievh CE. Hudfle, 79 Jahre, 9 
Monate und 13 Tage alt. 2332 Seminarh Abe. 
mobnbait gemweien. Geltebter Vater von Joſeph 

., George M., John E. und Frances M. Bes 
erdigungsanzeige ſpäter. 

Geitorben: Tr. John W. Nigheimer, Sohn von 
Ehrift. und Natie Riabeimer. Bruder don Wil 
ham und Cbriitian. 23 Sabre und 8 Monate 
alt. Starb am 12. Juli. 4446 Wafbinaton Bous« 
levard mwohnbaft gewefen. Beerdigungdanzeige 
fpäter. 
— m m u — — — — ——— — 

Geſtorben: Adolvih Gygax, am 11. Juli 1018. 
19 Jahre umd 10 Monate alt. Geliebter Sohn 
bon Herın und Frau Frant Gugar und Bruder 
bon Elfie, Rauline, Baul, Frant und Ernit. Des 
erdiaung Samstag, den 13.’Jull, um 2 Ube 
Nahın., vom Trauerbaufe, 4113 Kenmore Ube,, 
mit Autihen nah dem Montrofe-fsriedhof. 


Zur Grinnerung 
an meine geliebte Gattin u. unfere gute Mutter 
Alvine Honath 


die heute vor einem Jahre, am 12. Zult 191% 
geſtorben iſt. 


Nude fanit nah ſchweren Leiden, 

Die du trugit geduldig bier, 

Zest gebit du bin au Gottes Freuden, 
‚ wie gönnen wir fie dir. 

Viel baft du erdulden mülfen, 

Schmerz und Blag in diefer Welt, 

Wir geben di in Gottes Hände, 

Er made e3, wie ’3 ihm gefällt. 


Von deinem dich Tiebenden Gatten 
Wilhelm Hunath, nebit Kindern 


— — — — — —— 


Waldheim. 


* 
@i beutfder 
Ebicago. a ne | 


t ihtala ! 
——— — — 
nen ebbof a 
be h — 9 
€ ke - Are Maad & 
edwah. — Br 


PIVERVIE 
——— 


terre]: 
PRYOR “* Sapelle 


Jeden Mittw., Samst., Sonnt., 8: 


:830 
Motorradwettfahrten die Iekem 


Morgen: Bellman-Tag! 
14. und 15. Juli: Großes Voffsfeft 
der Plattdeutſchen Großgilde. 


MENT RESORT 


WORLDS FINEST : AMUSE 


Hoot Mon! 


EEG 
CABAR ET! 
ift Chan 
größter Treffer 
— — 


— 
na at! 
Weiſe a: 


Die KRilties 
und das Ballet 
bon 50 Mädchen. 


21. großes Volksſeſt 


— der 


Vereinigten Sektionen des 


Bayrisch-Amer. Verein 


von Cook County, Illinois. 


&unntag, 14. Juli 1912, 
in Brands Bart, Belmont u. Elfton Abe, 
Auf befonderes Berlangen: 
Aufführung von lebenden Bildern aud bem 
b ie 
u. VOR 
mai16,1n20,j112 


Aufgebot. 


E3 wird aur allgemeinen Kenntnis gebracht 
daß 1) der Echloffer Laurig Peter Dito Lariem, 
wohnhaft in Hannover, Sohn der Eheleute: Se 
mann rip Ferdinand Yulius Larfen und Mas 
tbilde Charlotte ges. Larfen, beide mohndaft in 

reberilöhbabn; 2) und die Auguſtu Johanne 

niie Korff, obne Beruf, wohnbaft in Hanne 
ber, früber in Chicago, Tochter der Eheleute; 
beritorbener Maurer Karl o Albert A 
und Amalie Luiſe, geb. Bölger, eriterer aule 
legtere no mwohnbaflt im Sannoder, die 

t einander eingeben wollen. Die Belanntmae 
hung ded Aufgebot3 bat in den Gemeinden 
Sannoder und Chicago zu geſchehen. 

Sannober, 17. Juni 1912. 


Der Standesbeamte: Nöldele, 


Schiffäfarten 


Große ——— f. nächſte Woche 
Zwiſchendeck und Kajüten. 
Tentichland, Deiterreih:Ungarn, Schmeig, 
Luxemburg u. allen Teilen Europas. 
Gepält dom Haufe abgeholt und auf Dampfes 
befördert. 


Anton Boenert 
322 Süd Clart Straßze 


Ban Buren Str, Chicago feit 187 
en offen bis 1 u r aka 


EEE 
Barnam I 


5 
OSCAR F. MAYER & BR: 
800 Wurft üderan ? 


, 


J 





Küumungs-Derkauf 
jeht im Gange! 


Ale Preife um 25%) 
bis 40% heraßgefeki! 


Baar oder Kredit 


Ale Waaren in niht marfirten 
Wagen innerhalb 30 Meilen un- 
fere3 Ladens abgeliefert. 


Hochfeine vollitändige (Eijenbett-Au3s 
ftattung, beiteht aus Hibichem Eiſen⸗ 
bett in voller Größe, geſtützte eiſerne 


Spring und weiche Fils 88. 75 


Top⸗Matratze, ſpez. zu. 


— TE Leichte : Zahlungenauf Wunſch. | 


Brahtvolles Sortiment wu. Dreiferd 
— echtes Mahagoni, IEircafftan Wall- 
nuß; Birdsene Mapier; viertelgefägtes 
Eichen und Curly Birch. 

$14.00 — $ 9.50 
$22.50 
$30.00 
538.00 
$50.00 


Drefiers, für 
Dreſſers, 
Dreſſers, fi 
Dreſſers, 
Dreſſers, fircr 


Dieſe prachtvolle echte Meilingbettaus- 
ftattung, beiteht aı5 Mefingbett in 
voller Gröpe, Colonial Entwurf, in 
Kia Kon. oder Satin Finish, weiche 


tz Top Matraße; u. ge 
fügte Erjenipring, Äpes.. 148% 9 
| BE Leichte Zahlfıngen auf Wunid. | 
Offen Montag, Dienstag u. Donners- 


tag Abends bis 9 uhr, Samstags bis 
10 \ühr. 


Süpdjeite Zweig: 
4833-5-7 S.“ 

Ahland Apve., 
nahe 49. Str. 


Hauptladen: 
Ban Buren 
und 
Glarf Str. 


| 


KRahe Mohawi Straße. 


Doktoren, Die;Männer deifen, 


— ber - en 
den nieb — 
er ſo 


Wir zeigen an, und 
wir tum. 

Wir tun, was Muir 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt jan 
werben, 
bis gebeifert. 


acer ne © 
e und 
(greisge Behandlung. 


Eine fidere ung au fpegiellen Mreifen. 
Keine Abhaltung vom Geſchäft. Familie oder 
Heim. Laſt Euch nicht darch Geldmangel oder 
jalihe Scham abaiten. 


Blutverglitung .....0 Zase.... 
raudiat 3 30 Zus 


5 10 
— e u 
ausm ei Bi 
erenleiden ,...Meu..B Fe 
— 5 Xast.... % 3 
— 


u 


Seaene ber geheilt merhen 
icht a — 5. - 


= u leiden 

Murat bat, R fat, bot R un tehenive * 

werden Euch ſa o Borz des —— 
Uhr Nachm. 


*g 


Dr.HOWE&CO. 


120 RN. Dearborn Str., Chicags. 


und Rand h 
Bwilgenätßafpington Alle 5 


Bihhtig für Männer. 
Dead ul ar. ern Aal 

anf Be. J u. J 85 33 
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ae er Le Blasien 8 Pre .00 
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BehWes Deutſche Apothete. 
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Die ua € 


Gonv. Deneen plant, Lorimers 
Nachfolger zu werden. 


Einberufung der Legislatur. 


Roofeveltieute wollen die Präfidenten» 
wahlmäuner zu einer Befprehung ein- 
laden. Der Gouverneur und feine Seute 
im republifanifchen Staatsausjdhuf. 


Gouverneur Deneen ijt heute bon 
der Bejichtigung ded Erften Savalle- 
rieregiments in Wortd und der ihm 
jedenfalls michtigeren Beratung mit 
Roy D. Weit, dem Bertreier des 
Staates im nationalen Parteiaus- 

| iHuß, Abmwaffertommiffär Healy und 
anderen Gereuen aus Chicago wieder 
in Springfield eingetroffen und hat 
den Eindrud mitgenommen, daß er ich 
leicht zwifchen zwei Stühle jegen mag, 
daß nämlich die Rooſeveltpartei einen 
eigenen Gouverneurskandidaten auf— 
ſtellen und dann der demokratiſche, 
Richter Dunne, erwählt werden wird. 
Daß ſeine Ausſichten, wiederum Gou— 
verneur zu werden, verzweifelt ſchlecht 
ſind, hat ihn nun bewogen, ſich nach 
einer anderen ‚Verſorgung“ umzu— 
ſehen. Wie es heißt, iſt er nun auf den 
Plan verfallen, ſich zum Bundesſena— 
tor wählen zu laſſen. Zu dieſem 
Zwechk will er, ſobald der Senat Lori— 
mer ausſtößt, woran kaum noch zu 
zweifeln zu ſein ſcheint, die Legislatur 
einberufen, um einen Nachfolger zu 
erwählen und um das Wahlgeſetz da— 
bin zu verändern, daß ein Kandidat 
in zwei Rubriken auf dem Stimmzet— 
tel für dasſelbe Amt aufgeführt wer— 
den darf. Lorimer hatte ſeinerzeit 
Deneen die Erwählung zum Bundes— 
ſenat angeboten, und hätte ſie ihm mit 
Hilfe ſeines eigenen Anhanges auch 
verſchaffen können, Deneen hatte das 
Anerbieten abgelehnt, jetzt aber be— 
wirbt er ſich wegen ſeiner anderweiiig 
trüben Ausſichten darum. Zur Wahl 
iſt eine Zweidrittelmehrheit in der Le— 
gislatur erforderlich, und ſchon ſind 
Vertrauensmänner an der Arbeit, um 
den Geſetzgebern auf den Zahn zu füh— 
len. Gelingt ihm der Plan, ſo müßte 
er als Gouverneurskandidat und ala 
Mitglied des republikaniſchen Staats— 
ausſchuſſes zurücktreten. Letzterer 
hätte dann einen neuen Gouverneurs— 
fandidaten aufzuftellen, und da De- 
neen3 Anhang im NAusjchuß in ber 
Mehrheit ift, jo würde er tatfächlich 
felbft den Mann beftimmen. Um die 
Zmeidrittelmehrheit in der Legislatur 
zu erlangen, müßte der Gouverneur 
fich auf allerhand Zugeftändniffe ein- 
laffen, unter anderen verfuchen, fich 
mit Zorimerd Freunden abzufinden, 
eine jehr jchivierige Aufgabe. Als 
Gouverneursfandidaten bat er bereits 
RR. MeCormid oder B. U. Edhardt 
in Ausficht genommen. Um ven Gib 
Zorimerd im Bundezfenat werben fich 
aber auch der frühere Vizegouperneur 
Sherman, der in der republifanifchen 
Vorwahl die Bundesfenatsnomination 
erhielt, und der ftändige Kandidat 
William E. Mafon bewerben. Mafon 
ift alö republitanifcher Kongreßmann 
„at large“, einer der zwei Nationalab- 
geordneten, welche vom ganzen Staat 
erwählt werden, in ben Vorwahlen 
aufgeftellt worden. Er beruft fi da- 
rauf, daß er um den Gik beftohlen 
morben fei. Auch ihm ift die Lage nicht 
geheuer, denn wenn die Roofeveltpaztei 
ihn zwingt, fich für Roofevelt oder für 
Taft zu erklären, fo wird er entweder 
bon der einen oder bon der anderen 
Seite einen Mitbewerber erhalten. Die 
Leiter der Freunde de3 „rauhen Rei- 
terd” werden in ber, mie fchon gemel- 
det, auf nädhften Montag nach dem 
Univerfit Club einberufenen Bera- 
tung fi darüber jchlüffig werden, ob 
fie nur jenen Songrebfandidaten, 
melche jich für Präfident Taft erklärt 
haben, Gegentandidaten entgegenftellen 
folen, oder auch allen anderen, die 
nicht fofort ins Roofeveltlager über- 
gehen. Es gilt als oemik, daß fol- 
gende Kongreßkandidaten durch Ge— 
genkandidaten Rooſeveltſcher Färbung 
bekämpft werden ſollen: 


1. Bezirk —Martin B. Madden. 
2.James R. Mann. 
3.—Biliam W. Wilfon. 

6.— Arthur W. Fulton, 
7.Niels Juul. 

9. —Fred A. Britten. 

‚ 10,George E. Foß. 
12.— Charles €. Fuller. 
13.—ohn €. Meftenzie. 
15.— George W. Prince. 
16.—jred 9. Smith. 
18,—%ofeph ©. Cannon. 
19.—-Biliam 8. MeSinlen. 
22.— Bm. U. Rodenberg. 


Um. MeRinley, den Wahltampflei- 
ter Zaft8 in der Nationalfonvention, 
zu fhwächen, mollen die Roofeveltleute 
ihren Gouverneuräfandidaten auz jei- 
nem Bezirt holen; daher hat der Bän- 
fer Harris in Champaign die beite 
Ausficht auf die Nomination. Prof. 
Merriam, der aud in Borfchlag ge 
bracht wurde, hat entfchieben abge- 
lehnt. 

Die Präfidentenwahlmänner. 


Dom Lager der Roojeveltleute geht 
aud) der Plan auß, eine Verfammlung 
der tepublifanifchen Präfidentenwapl- 
männer bes ganzen Zandes einzuberu- 
fen. Diefe jollen dann verjuchen, die 
mißliche Lage zu Hlären, die Vorgänge 
in ber Rationalfonvention zu unterfu- 
hen und Borfchläge zu machen. Leb- 
tere würden jedenfall nicht zu Gun- 
fien deö Präfidenten Taft fein. Die- 
ſem Plan liegt vermutlich die Abficht 
zu Grunde, Taft und Roojevelt zum 


Rüdtritt zu Gunften eines Kompro- 


mißfandidaten zu veranlaffen, ein 
einigen 


i 97 4 J 
Sehen ware 
Wilfons Wahlfampf. 

Am nächften Montag wird der bde- 
mofratiihe Nationalausfhuß im 
Kongreßhotel zur Entwerfung der 
Pläne für den Wahlfampf des Pro- 
feflor Woodromw Wilfon, des demofra- 
tifchen Präfidentfchaftztandidaten, zu= 
fammentteten. 


Bom Grundeigentumsmarft, 
Derfäufe umfangreicher Slähen in Zafe 
Foreſt. 


Unter mehreren Grundeigentums— 
käufen in Lake Foreſt, die ſoeben ab— 
geſchloſſen wurden, iſt der bedeutendſte 
der, welchen Clyde M. Carr und 
Auguſtus A.Carpenter bewirkten. Sie 
haben von William und James Steele 
und Henry Dickermann gegen 500 
Acres an der Telegraph Road, etwa 
2 Meilen von der Ortſchaft entfernt 
und nordöſtlich von J. Ogden Ar— 
mours Landſitz, für ungefähr 81000 
den Acre gekauft und werden, wie 
verlautet, ihrem Nachbar John V. 
Farwell 120 Acres davon abtreten. 

Sofeph M. Eudahy hat zmei®rund- 
ftüde in Late Foreit gefauft, 15 
Acres bon James Martin und 10 
Acres vom Kennedy-Nachlaß. Beide 
grenzen an Cudahys' Grund in 
Dearpath Ave., auf welchem er ſich 
zur Zeit ein Wohnhaus baut, und lie— 
gen Armours Landſitz gegenüber. 

Donald R. MeLennan hat vom 
Hartley-Nachlaß ein Wäldchen von 48 
Acres an der Green Bay Road in 
Lake Foreſt gekauft. 


Robert J. Gunning hat das Ge— 
bäude Nr. 410-412 ©. Clarf Etr. 
net dem Grundpadireht für 
$20,000 an Charles Lipjig und Al- 
bert Gordon verfauft. Das Eigen- 
tum befindet fi 99 Fuß füdli von 
Ban Buren Straße auf der Weitfeite 
der Strafe, hat 25 bei 101 Fuß 
Grundflähe und ift jeit September 
1909 für eine jährliche Grundpadht von 
$3000 verpadhtet. 

Der Pullmannadlaß hat an Eb- 
warb ©. Carter den von 53. und 54. 
Str., Eaft End Une. und dem Gee 
begrenzten Bullmanklod für $200,000 
verfauft, und Garter hat den größten 
Teil davon mwiederverfeuft, die Front 
an Eaſt End Xpe., etwa 460 Fuß, an 
Sherman 2. Poole und Charles N. 
Gillett. Am Berein mit Gillett und 
Frank 2. Roenig hat Carter no 110 
Fuß Front an der Ede von 54. Gtr. 
in Händen, auf einem Teil davon foll 
ein Apartmentgebäube errichtet wer— 
den. Cooper will auf dem mittleren 
Teile der Eaft End Ane.-zront ıben- 
falls ein Apartmenigebaude bauen. 

Das Eigentum an ©. Clinton 
Straße, 38 Fuh nörblid von Adams 
Str., 60% bei 100 Fuß, Oftfront, ift 
von Samuel Lansti an Charles W. 
Higley ‚verfanft worden. E3 ift mit 
$35,000 belaftet. 

Das- Eigentum, an der Süpdoftede 
von Afhland Ave. und Ohio Str., 27 
bei 111 Fuß, Weitfront, mit $7500 
belaftet, ift von Amelie Zebromstfi für 
$27,000 an Bernhard Beder verfauft 
worden. 

Mar %. Fifchel Hat von Yohn W. 
Buita3 das Gigentum an Lincoln 
Ape., 41 Fuß ſüdöſtlich von Leland 
Abe. 100 bei 125Fuß, Südweſt⸗ 
front, für 826,000 gekauft. 

Jatob Goldberg Hat das Menofen- 
Klubgebäude an Wafhington Blod,., 
144 Fuß öftlih von Franzisto Abe., 
72 bei 125 Fuß, Norbfront, für $15,- 
500 gefauft. 

— — —— 


Nundflug aufgegeben, 


Mangel an Geld und Anteilnahme ver—⸗ 
eitelt den Plan. 


Der Aeroklub von Amerika hat ge— 
ſtern den angekündigten großen ameri— 
taniſchen Wettrundflug über 1800 
Meilen um den mittleren Teil der Ver. 
Staaten, mit Chicago als Anfangs— 
und Endpunkt, abgeſagt. Mangel an 
Geldmitteln und an Beteiligung ande— 
rer Städte haben den Plan zu Waſſer 
werden laſſen. Der Rundflug ſollte 
in Verbindung mit der hier abzuhal— 
tenden Flugwoche des Aeroklub von 
Illinois veranſtaltet werden und am 
16. September auf dem Flugfelde des 
Chicagoer Klubs in Cicero beginnen. 
Seine Abſage verändert aber nichts an 
dem lokalen Flugprogramm. 


Kenoſha und die Elektriſche. 


Bewohner von Milwaukee Abe. in 
Kenoſha verlangten geſtern auf Grund 
einer alten, längſt vergeſſenen Ordi—⸗ 
nanz die Verhaftung des Perſonals 
von Wagen der Milwaukee Electric 
Railway & Light Company, meil die 
Wagen fchneller ala jehs Meilen die 
Stunde fahren. Der Polizeichef ver: 
weigerte die Verbaftungen. Die Be- 
[&werbeführer wollen nun aber ge- 
richtliche Verhaftsbefehle erwirken. 


bhas. Hammesfahr Go. 


Wholeſale und NRetail 


Delikaleſſen⸗ 


Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


äswiiden Ranbolph und Lale Str. 
Main 1987 und Mein 5205 


Aleinige Hauptagenten 


— für — 

Veoisol & Co. Geo. Sichling 
Milmaufee, Wis, Milmaufee, Wi., 
Beine Wurktwaasen u $ Berühmied Boggen- 
Schinten. Drop. 
a a en I RO U 


Sfnelle Eund-Bedienung. 


Root Leg of Beal, mit Tomatses in 
Scmitten, einschließlich Brot, But- 
* Pie und Kaffee 


und Unlerzeug 


Seidene Hemden für Männer; in 
Paſſe-Facon, od. weicher Kragen u. 
feſte Manſchetten, 


Größen, 5.00 


Bordie Maſchen Union Suits für 
Männer — kurze Aermel — 
Inieläng ualität, ic69e 


Columbia Maiden Unterhemden n. 


Sinielänge, $1 


sHojen für Männer — 50c 


Dualität, für 


39 


h Feine Balbriggan Unterhemden und 


:Hofen für Männer; erira 


feine Qualitä 


E.& ®. Negli 


ner—jhlichte 


feite Manfchetten — Hunderte von Muitern zur Aus» 
— Größen 14 bi5 17 — 1.00 Werte 
1.50 und 2.00 einfadhe und plaitem Mänuerhem- 


mahl 


den, großes Sortiment zur Ausmahl— 


Bongeehemden für Männer — mit weihdem Stragen 
und feiten Manfichetten — 1.00 Werte 


— Schmucksachen. 


Nickel Taſchenuhren u 
gute Zeitmeſſer, 
seiner; Etem Rind 


Rodfette mit Permutter 69€ 


Qapelfnopf 


Borftednadel und Lint Get3— 


Gold platt. Set3 mit 
fanch Steinen, Set 


„Beart Bcad“ Halötetten — 48 Zoll lang — 


gute Berihluß — per Schmur 


Gürtel- und Salg-Pind — große Auswahl von fanch 
Muitern — NRofe Gold und oridized Gilber- 


Biniib — wert bis zu 


Kiffen— 


50c — zu 


Stedfämmte. 


mit Sekunden⸗ 


Speziell, eine Partie von Seide be— 
ſtickten * mit Ruffle — fertig 


Haarnetze 


- 
25 
igeehemden für Män- 
Bujen— Eoat Facon, 


49 


t, für Rs 
Wafihbare Anzüge 
für Anaben, t⸗ 
farbig; Werte 
zu 2003 wezgieller 
Juli— Räumungs- 
Berfaufspreis, 


98e 


für 


ud Stetten | Keinmwollene Suits für Da⸗ 


men und Mädchen—Serges u. 
Novelty —— 

17.50 mert 

Bercale-, Gingham- u. — 
Waſchkleider für Damen und 
Mädchen; $3.98 

Werte, für 


n. Set— 


4öc 


Lawns, 
Muſtern und Facons — 5.08 
Preiſe von 


19e 


Waichkleider für Mäddhen und Juniord—feine Qualität v. 
Ginghams und Vercales — großes Sortiment von 


Hochfeine niedere 


—— 
Anzüge für Män⸗ 
ner u. ju Mäns 
ner; regular 12. 50 


Zwecks ſo ſorliger Räumum 


von allen kleinen Partien von 
Unter Muslin kündigen wir 
dieſe durchgreifenden Herabſetz⸗ 


ungen au. 

Muslin Nachtkleider für Da- 
men—bi3 zu 1.25 wert, für.. 79€ 
Muslin-Unterröde für Damen— mit 
beitidtem Flounce und Zu 59 c 
reguläre 1.00 Werte, für.. 


Brincet Slips für Tamen — 
bis zu 1.50 wert, für 


Muslin Umbrella Beinklei⸗ 
der für Damen — 


50c wert, für 3360 


Korſet Schützer — — bis zu 
75c wert, zum Preiſe 
— 3860 


59e 


Raumungopreis 


10.98 


Aniderbader 
Hofen f. Knaben 
boller Schnitt u. 
gut gem.; Ze 
Gafftm ur 
u. mer 
1.50 wertb.. "79 


Kombination Cuitd für Damen 
— his zu 1.50 wertb, für 


Muslin-Beinkleider für Kin- 
der — alle Größen, | 


ie 
Räumung von Suits3 und Drefies 


Strümpfe. 
Schwarze und farbige Seide-2idle 
nabtlofe Strümpfe für Damen, 


mit doppelten Ferfen u. Ic 


Zehen, „Garter Top“, 
= 
nahtlo ſe 


warze reiunſeidene 
——— mit doppelten Lisle 
Ferien und Zeben — 
tegul. 250c Werte, au 9% 
Schwarze und farbige fein ae 
rippte nabtlofe Sinderftrumpfe, 
mit dopp. Ferien und Zehen — 
Größen 6 bi 9%, 15€ 
reguläre 19c Werte, au. 
cy farb. nahtloje Baby- 10€ 
Soden, regul. 15c Werte.. 


Kleider für Damen undMäd- 
chen ; von fchillernder und 


Meifalinejeide, 7 i 9 8 


Werte bis 17.50. 
Waſchkleider für Damen und 
Mädchen Percales, Ginghams 


und Lawns — —R 


1.48 Werte, — für 


sehr Pu 00. 
F N 
ae, 
ee 


I 


1 
a u 


u 
OR 


un 


Werte — zum 


i Gute Dual. Bond Schreib- 
Papier. mafchinenpapier, Pfund 


Stenographers Note Bonf — Standard 
Größe — meiches Papier, 2 für 


Damenichuhe 


in Eoloniald, Pumps und Nifle 


Fanry Stedfämme— von | Grohe Sorte vondaar- 
Ecildpatt und Bernitein | negen—in allen Schat- 


—bi3 au 75c mt. 


tirungen — 
Räumungspreis. 


a3 Stüd 


39€); 


. 


ze was Frau Schreiber jagt: 
Bloomentbal 309g mir zehn 


jahre abiolut ihmerzlos aus.“ 


Schreiber, 2742 R. 
N: 3:54 50 
Ta 


Fr. 
Albany Ave. 


.3.95. 4.95 
6.95, 9.95 


Dr BLOOMENTHAL 
und Affiitenten, Zahnärzte bei Wieboldt3 


Kragen 


50 Dutend Benice Spi⸗ 
tzenkragen für Damen; 


weiß und cream; 506 


bis 75c wert, zu 
Taſchentücher — 


Band, 
| 85c tert, 


I Yard 


Taſche ntücher 
gun und bohlgefäumt— bis zu 15c 
Suli Räumungsverfaufsprei3, Stüd 


Zigarren und Tabaf 


Gremo vder La Finaldad 
Kiite bon 50, $1.48; 8 für 
Prince Aibert ober Hand made, 
Büchſen, 4 für 


Havana Sons Zigarren, Kilte von 50, 25 


7 für 

PBhila Rufa, die feinite hielige Stone, 
madbt wird, reguläre Se Größe; — 
bon 50, $2.85; per Stüd 

David Nittenhenie 5c Zigarre (1 Kiite an 


$1.69; 


einen Kunden), Hilte bon 50 AUu..uunnense, 95 


Weine und Liföre 


Underoof vder Marbhland NRye Wnisten, 
volle Quartilafche 

Sunny Broof oder Sunny Sonth Whisich 
ze in Bond“ ; 
nos Whistey, reguläre 51 Fla— 
ſche, bolles Quart 


Flaͤfchen 
—— Portwein — die Gallone 


— 69e 


Die ſtandigen Ausſchüſſe. 


Vollſtreckungsausſchuß der „Vereinigten 
Geſellſchaften“ organiſirt ſich. 


Der Vollziehungsausſchuß der Ver. 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtregie⸗ 
rung hat im Hotel Bismarck geſtern 
Abend die von einem Sonderausſchuß 
erkorenen Mitglieder der Ausſchüſſe, 
darunter den auf Antrag der böh— 
miſchen Vereine ernannten zur Be— 
tkämpfung der ungleichen Beſteuerung, 
für das neue Verbandsjahr beſtätigt. 
Die Ausſchüſſe ſetzen ſich wie folgt zu⸗ 
ſammen. 

Für politiſche Tätigkeit: 
Landau, Präſident; 
Schatzmeiſter; A. J. Cermak, Sekre⸗ 
tär; Joſ. Z. Uhlir, Vorſitzer; D. 
Ginter, H. L. Brand, Leopold Neu— 
mann, A. D. Weiner, Fritz Glogauer, 
Math. Huß, Henry v. Meeteren, Chas. 
Kellermann, Peter Ellert, L. C. Leg— 
ner, E. G. Richter, J. A. Cervenka, 
Joſ. A. Smejkal, C. R. Jandus, J. S. 
Derpa und Teofil Weyna. 

Organiſation: D. Ginter, Vor— 
ſitzet; Geo. A. v. Maſſow, Charles 
Neumann, Juſtus Emme, Joſ. Ringl, 
Jas. Sedlak und Leo Novak. 

Rechtsſachen: J. S. Derpa, Vor—⸗ 
ſitzer; Jacob Hey, Wm. Krauſe, vl 
Grein, Anton Denmarf, %. 8. 
novsty, ©. Ellingfon und 8. Barafa. 


Yinanzen: 9. 2. Brand, Vorfiter; 
Eugen Niederegger, John E. Traeger, 
H. Wolterding U. H. Roſenſtiel, 
Anton Zahrobsty und Jacob Fint. 

Preife: U. D. Weiner, Vorfiher; 
Ernjt Buebler, John Gebet, Jofeph 
Staftny, P. KR. Sydi, Toma Lacho⸗ 
wi Mar Henius und Wm. Roffel. 

teuerraten: C. R. Yandus, Vor- 
fiter; James %. Bambas, rer. 
Spoboda, Dr. Kohn Kercher, Mar 
Bild, Nohn Hoff, Robert Woelffer, 
Henry Linnemeyer, John * 
dr. Zanbmeifer und 2. 
Eine Einladung zu 


George 
Chad. Richter, 


Bänder 


125 Stüde reinfeid. fcy. 
Nr. 150, - 


100° Dutzend 


5e Zigarre, 230 


Die ge, 


87e 


die Flaſche 67 


52c 


Erportbier — per Nifte von ? Dusend I5e 


leder Co» 

Ionial3 und 

Anfle Strap 

Bumps au mat- 
tem Leder — die 
aus mattem Re- 

der jind Goodyenr 

Welted— alle Grö- 

hen bis zu 2 — 

reguf. $1.75 Wert, 

für 

nur 


Für das Son 


infter aranulirter R 
Infauf bon Zee oder K 
per ®f 
„Special Biens“ Santos atee, 2 
ver Pfund 
Pearl Sago sd. guted Tapioca, 
ver Pfund 
Friih geröft. Virginia Peanuts, 
das Pfund au 


= — jriih und 

toB, per 

——— 2360 

Base Roanefort 
äfe — 

Pfund 39 

LoinRol, „iiced‘, 

das Pfund 29€ 
@elbitgem. Lage 


fucen, 3 Lagen, 
u Ide 


Friſch gebac. Co⸗ 
coanutbars, c 
reg. I5c, Pf... 


zu 


beſtickte 
für Damen 
ivt., 


en ae 


6 


c 


per Pfund 
Brima Chud Roait, 


des — — Foreſt Park 
ſeitens aller Mitglieder der Ver. Ge— 
ſellſchaften an einem beſtimmten Tage 
wurde angenommen. Zu Mitgliedern 
des Vollziehungsausſchuſſes ernannte 
Präſident Landau die Herren Guſtav 
Berkes, Fritß Pannier, Henry Linne⸗ 
meyer, C. R. Jandus und Joſ. A. 
Smejkal. 


Im JZorn dahingeſchie den. 


ph. Haas erhebt im Teftament fchwere 
Dormwürfe gegen feinen Sohn. 


Bittere Auslaffungen über Georg 
Karl Haas enthält das geftern im 
Nachlaßgericht eingereichte Teſtament 
von Haas’ im Alter von 82 Jahren 
geitorbenen Vater Philipp Haas, Nr. 
2394 N. Leavitt Str. Der alte Haas 
findet den Sohn mit $2 ab und jagt 
u. a. bon ihm, er fei nicht wert, daß 


ihn die Sonne befcheine, denn er könne 


den Tod des Vaters nicht erwarten, um 
in den Bejit des ganzen Erbes zu ge= 
fangen. Der Erblaffer erhebt gegen 
den Sohn ferner den Bormurf, baß er 
in eine Urkunde, dur melcdhe dem 
Bater Grundeigentum übertragen 
werden follte, einen faljchen Namen 
eingefügt habe. 
„Ns ich nach dem Zobe meiner 
rau“, heißt e3 in bem Zeftament, 
„Seld auf mein Grundeigentum leihen 
toolite, entbedte ich, daß die3 unmög- 
lich war. Ich hatte vier Jahre zu lei⸗ 
den, bi3 Andere mir zu Hilfe famen. 
Er verlangt da3 ganze Eigentum, und 
ich habe doch alle Steuern und anderen 
Koften bezahlt, er aber feinen Eent. 
‘ch habe die vier Kinder meines Goh- 
ne3 erzogen, er hat zu ben Erziehungs- 
foften nicht3 beigetragen; ich verlange 
daher, daß er für jedes biefer vierzehn 
Sabre $100 zahlt, und daß meine Habe 
unter meine anberen Erben verteilt 


werde. 
Der Nachlaß befteht aus zwei 
Grundſtüclen, auf denen eine 


Strap Pumps und Oxfords — 


Schwarze 
Pumps für Mädchen — aus einem 
feinen Samt gemacht — Tederne 
sv. und Abſätze — alle Größen 

18 zu 


sn 


und 
agere Heine Borl-Schultern, 


Frifhe Spare Rippen, Pfd a 


Maſchentaſchen Handtaichen. 


Ring Mafchen-Taichen — Belsinem: TE ZZ | 
Ballbeichlaa, mit Kid ae Rederfutt ter, mit Börfe ud um > | 
füttert, Kleingeldtaſche — andere dar ; 


—— Be 
5.00 Werte , ERS — a 
für nur 2.95: 


fchwarzer Samt, Batent 
Colt, Gunmetal Ealf, 
weißer Canvas, neue 
zeitgemäße Facond — 
mit Hurzen Bamps 
und hohen Abſätzen 

7 = Größen — 

83.00 Werte — J 

far ame Handia Sa 08 Hi8 De 


Dimsz Linfen — bad ONs: 5 
1 ‚98 Bear für... E 


Hirsch, Crown u. Mayerjii 


| 
Drei Doltoren bei 


Wieboldts. 
Strohhüte. Orfordtaſchen. 
Ränmungsverkauf unie- 


Walrus Grain Leder — 
Strohhüte für Männer— Lederfutter, — 
in Eailord® und meichen | Gejtell, Größen 16, 18 Ü 
Braids — alle Facond — | und 20 30 u 
wert bis 2.50, 


fpeziell zu —— 48 


tag nur 
un gefalzene Peannt3 — en 
Gandy. fter Mlajfe Cualität — fpeziell, fir’ 
Camötag das Pfund offerirt frü 


ntag3: Dinner 


Jello, das Den: Dejiert, alle 
Corten, 3 Padete für 

Noyal Blend od. Challenge Kaf- 
fee, reguläre 32c Sorte, Rfp.. 
Neuer „Bastet-fireo‘ — zer, 
regul. 50c Corte, Pid 

Swifts Se BWäideleiie, — 
10 Stüde für 


Knaben-Schuhe, in 
Bor Calf u. Velour 
Ealf, jie find am: 
qutem folidem Les 
der gemacht — alle 
Gröhen bi3 5% — 


3.1.00 


Werte... 
Velvet und 1:Strap 


2 — 31. * 


Toiletten-Artikel 


>= 50€ Derma Viva jlüjliger Gefidhts- 
DE | vuder & . 


28c 


280 

3 
eitärfe, 

3 Bund... 10C 
atifornie. „Need“ 

— et ing 
firfihe — 

Nr. 3 20e 

Sniders, Armonrd 

oder Elub Houfe 

—— und Beans, 

regul. 1öc- 

Büchie au.. 1260 


Butter — feinfte 
MeadowHill Crea— 


mery — de 


— zu redwzirten — IB 
LT — ——— ⸗ e — — — 
200 DUB Malz - u - — ...68e‘ 
a DOrangeine Kopfweh - 


506 Caldwells Syrup Vepfin 


Pfund 


 Cohrad # 
Schickt die Kinder und ſeht 
ſie wachſen. 


Die Städte ſind unerbittlich, hart und häßlich — nie als Kinderſtuben 3 
gedacht. E3 ift das Unglüd der Seinen, dak Yhr fie nit uf 
faftige Wiefen und unter flarem Himmel während drei Gaifond bei 
Jahres Iaufen Laffen fünnt. Uber jeht, da die Schule vorbei iſt und 

die heißen, ſtaubigen Tage und kochenden Nächte ſich eingeſtellt haben, 
müßt Ihr ihnen etwas bieten. Sie find im Wachjen begriffen, fie Frau: ı 
hen Dgon und Spielraum. Schidt fie nach Colorado und feht, wie 
Ti ihre Kräfte entfalten. Yhr werdet Euch wundern, wie wenig e8 koftet 


Jeder Weg nad Colorado iit ein guter, weil er nad) Co- 
lorado führt. Uber der beite Weg it die Rod Ysland, und 
der beite Zug ift der Quruszug. 


Rocky Mountain Limited 
— jeden Morgen von Chicago nah Denver, Colorado Springs und Bneblo — 


Ein Zug von Zügen, der alles bietet, was Ihr zu finden 
erwartet und manche Annehmlichkeiten eines tadelloſen Dien⸗ 
ſtes, die Ihr nicht erwartet. 


Nur eine Nacht unterwegs. Durchweg elektriſch beleuchtet; 
Speiſe⸗ und Buffet⸗Library⸗Waggons. 


Der Kolorado Slyer—jeden Morgen von Et. Louis—und andere täg 
—* don Chicago, St. Lonis, Omaha, Kanfas Citn, St. Yojeph und Memp 
abo, Dotjtone Bark und der ka Unfer rn 


. Xurquoife Sty* und „Little Journeys in Colorado“ frei auf re 


LH. MeCormick, Gen. Agent Passenger Dept, 
Adams and Dearborn Streets. 


— 
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Freer Ang Ver 
bolf Marden Glothing Go, 


308 Süd State Strasse. 


Siveite Türe füdlih von Jackſon 
i Rad 30jähr, ehrenhafter und erfolgreicher "Geihäftsführımg wirb bite 
Firma aufgelöft — ber Junior Teilhaber zieht jich vom Seichäft auritd. 
Die Woolf Marden Co. zählte immer die fich am beften fleidenden 


Männer zu ihren Kunden. € ift nicht nötig, näher darauf einzugehen 


binfichtlich der Sorte Waaren, welche wir immer geführt Haben— da Yhr 
Mille wißt, da ein Woolf Marden Kleidun gsftüd daß beite 


‚ war, da3 der Marft bietet. 


Wir haben ein riefiges Lager von hochfeinen Anzügen für Männer 
und junge Männer an Hand, welches wir abieken müffen, um ben An- 
teil des Junior⸗-Teilhabers am Geſchäft abzuſchließen. 


Folglich werden wir einen Gelderſparenden Verkauf an— 
ſetzen, der unvergleichlich in der Geſchichte daſteht. 


Jedes Kleidungsſtück iſt als abſolut zufrie⸗ 
denſtellend garantirt, oder Euer Geld zurück 


Vergeßt nicht daß die Befidligung der 
Waaren Euch nicht zum Kaufen verpflichtet 
le unſere 812, 815 und 818 Anzüge 


bei dieſem Verkauf 88. 65 


— 


J— $20, 325 und $30 Anzüge 


= 510,85 


ne 835, $40, $45, $50 und 


ef ah 3 


Uene Beinkleid 
u. 5400 Werte, 


=: 
= 


— — Vartie von hoch⸗ 
einen Beinklei— 

dern, zu weniger Iz Preis 
Seidene Negligee-Hemden für Män— 


als dem 
ner, wert bis zu 85; 82 45 


feparater Kragen— 
jeßt nur 

Madras und Bongee Hemden für 
Männer, wert bis zu 2.50; 

feparate Kragen — 

für nur 

Seidene Bongee Hemden — 

befeitigte Kragen— 

für nur 

Garantirte Soden für Männer — 
pojitiv für 6 Monate ga= 

rantirt, Schachtel mit 

6 Baar nur 


Unfere-ganze Partie von Turedo und Hefellihafts: 
Anzügen zu weniger als 4%, Jreis 


Michtig! 


m... 


mr: 0 
Blau oder weiß geftreifte Serge oder 


— 
— 00 wert; 


| Diefer Verkauf bietet Euch die Gelegenheit, Mleiber 
der neueften Mode und von hochfeiner Heritellung 


zw niebfigerem Preife zu faufen, al Waaren von mindermwertiger Güte 
anderwäris koſten. 


vooef MARDEN CO., 


308 Süd State Strasse 


Zweite Türe fühlt von Yadion 


Dffen Samftag bis 10 Nhr Abends 
Die Übrigen Abende während Diefes Berfaufs bis 9 ihr 


3 


Ein eleftriicher Yacher halt 
Ihr Ehzimmer angenchm 


Während der heißen Sommermonate twirb fi ein eleftrifcher 
Falyer im Efzimmer als ganz ‚befonbere Hilfe zut Anregung 
des Appetits erweiſen. Durch einen folchen Fächer mirb bie 
Luft angenehm frifeh erhalten und er ermöglicht e8 ferner, die 
Mahlzeiten in einem Zimmer bon erfrifchenver Kühle ein- 
zunehmen. Warum tauft hr Euch nit jegt einen elef- 
frifihen Fälher und bereitet Cu auf das Heike Wetter por? 


| Weniger als einen Gent die Stunde Betriehskoflen 


ar Betriebstoften eines eleltriſchen Fächers find fait nicht 

e wert — nur einige Cents den Tag. Und in An 
—52 der großen Bequemlichkeit, die er gewährt, iſt der 
Koſtenpunkt nur gering. Viele Größen und Facons von elek— 
triſchen en werden hier veranſchaulicht, zu einer großen 
Auswahl von Preiſen. 


Eſektriſche IUcher ſtud auch zum Verkunuf im 


Elektrigitũts ·Saden, Michigan und Jackſon 
Blod, und in Nr. 9163 So. Chicago Ave. 


Gommonwealth Edison Gompany 
120 West Adams Str. 


gench, Chicago. (1581) 


— N 
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BER Preiie für SAUSTAG = 


Groceries 
Automatic Seife — das 
Stüd für 


— *— 
Native Chud ** 


ir 
Fanch gerolltes Roaft 
Beef, fuͤr 
Fanch Hinterviertel Kalb⸗ 


feif, für......... ; .13%c 
anch Hinterbie amm 

—5* J io & “ 1 HC 
eine magere uls 

tern, * — ——— 12%4c 

Sugar Cure altfornt 

Schinten, Fr — i 13%4c 

CShift3 Premium Scinken....163c 

zifäöre 

California Riesling Wein, 

die Gallone 

Guter milder Rortwein — 

die Gallone ... 


Se 

Nine Held Waſchpulver — 
8 Packete für 

Wool Ceife, 3 Stüde 


...——-— | mr. 
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Bie Abfallfrage. 


Tranenklub3 gegen Flidwert und 
für dentjches Syftem. 


Zwidt Korporationen. 


Das Polizeiauffichtsfyftem bewährt fid, 
viele gebeffert. — Dunning heißt jeßt 
Ehicagoer Staatshofpital.—Was ijt ein 
wirfliher Sernfprehabonnent? 


Der Oberbaufommiffär ijt vom 
Stadtrat angemwiefen morben, Ange: 
bote auf die Abfallvernichtung auf 
einen Zeitraum von fünf, zehn, fünf> 
zehn oder zwanzig Jahren auszuſchrei⸗ 
ben. Es geſchah das in der Erwar— 
tung, durch einen möglichſt langen 
Vertrag billige Angebote zu erlangen. 
Nun hat Korporationsanmalt Serton 
dem Stadtratsfinanzausſchuß in einem 
Gutachten mitgeteilt, daß der Vertrag 
auf höchſtens fünf Jahre abgeſchloſſen 
werden darf. 

Der Woman's City Club will alle 
Mitglieder des Stadtrats auffordern, 
gegen die Verlängerung des Vertrages 
mit der Chicago Reduction Company 
um 18 Monate zu $47,500 das Jahr 
zu ftimmen und dafür einzutreten, daß 
das «ganze Abfalliyitem in praftifcher 
MWeife nad) deutfchem Vorbild geregelt 
wird. Gegenwärtig lafje die Stabt 
nur etwa ein Viertel aller Abfälle ein- 
fammeln und vernichten, die Beliter 
aller Gebäude von über drei Stod- 
merfen müßten die Abfälle auf eigene 
Kosten fortichaffen und vernichten 
lajfen. Die Kommiffion, welche die 
Frage unterfucht habe, -jei nicht meit 
genug gegangen, denn deren Studien 
hätten fich nur auf die in anderen 
Städten de3 Landes gebräuchlichen 
Methoden beichräntt. In Deutjchland 
würden die Abfälle verbrannt, bie 
Ueberbleibfel lieferten Material zu 
Pflafterfteinen und die Dampftraft der 
Abfallanlagen fände ebenfalls Ver- 
mendung. Jm Jahre 1909 habe die 
bon der Stadt beforgte Abfallbefeiti- 
aung folgende Summen verjählungen: 
Gehälter und Löhne %$1,075,000; 
Ladeitationen $34,750; Ausbeſſerun— 
gen und Snftandhaltunga $22,659; 
Vernichtung $48,093 und die Abfall: 
abladepläße $66,000. Außerdem hät- 
ten Mietshaus-, Hotelbeſitzer uſw. noch 
ungezählte Summen an die 198 lizen— 
ſirten Abfalleinſammler und die von 
den Verbeſſerungsgeſellſchaften ange— 
ſtellten Abfallfuhrleute bezahlen müſ— 
ſen. Ein großer Teil der Abfälle 
werde einfach aus einer Ward in eine 
andere gefahren und dort abgelagert. 

Cob des County. 

Gelegentlich der Uebernahme der 
Dunninger Anſtalt ſeitens des Staa— 
tes hat die Staatswohltätigkeitskom— 
miſſion dem County Cook das Zeug— 
niß großen Fortſchrittes auf dem Ge— 
biet der Wohltätigkeit ausgeſtellt, denn 
das County habe die Armenfarm ab— 
geſchafft und ein Heim für hilfloſe und 
körperlich erſchöpfte Männer und 
Frauen, Oak Foreſt, gebaut. Die Dun— 
ninger Anſtalt wird künftig den Na— 
men Chicagoer Staatshoſpital führen. 

Unter Polizeiaufſicht. 

Den Richtern des Kreis-und Stadt— 
gerichts hat der Hauptbeamte des Po— 
lizeiaufſichtsſyſtems, welches im 
Stadtgericht eingeführt worden iſt, be— 
richtet, daß am 1. Mai 440 Erwach— 
ſene unter dieſer Aufſicht waren, am 
1. Juni 514 und im Juni 90 dazuge— 
kommen ſind, im Mai elf entlaſſen 
wurden, neun weil ſie ſich gebeſſert 
hatten, und im Juni 58, davon 41 ge— 
beſſert. Von den im Juni hinzuge— 
kommenen waren 79 Männer; 39 wa— 
ren verheiratet, 32 zwiſchen 17 und 20, 
24 zwiſchen 21 und 25, 15 zwiſchen 
25 und 30, 4 zwiſchen 30 und 35 und 
15 über 35 Jahre alt. 

Gegen fremde Korporationen. 


Unter dem ſtaatlichen Korporations— 
geſetz, welches für Uebertretungen 
81000 bis 810,000 Geldſtrafe vor— 
ſchreibt, hat der Staatsanwalt im 
Kreisgericht das erſte Verfahren wegen 
Geſchäftsbetriebes im Staate ohne Er— 
mächtigung des Staatsſekretärs gegen 
die Retailers' Factory Catalog Co. 
eingeleitet; die Geſellſchaft hat die 
Körperſchaftsrechte in Süddakota er— 
wirkt. 

Schulbauten und Spielplätze in Evanſton. 


Ueber vier Bondsausgaben, mit de— 
ren Erlös an der Colfax Str. und 
MeDaniel Ave. ein Grundſtück erwor⸗ 
ben 'und darauf ein Schulhaus zum 
Preife von $40,000 erbaut und die 
Spielpläte der Schulen an Orrington 
Une. und Noyes Str. vergrößert mer- 
| ben follen, werden morgen die Bürger 
bon Evanfton abftimmen. Die Frauen- 
Hubs find fehr rühriq zuaunften des 
Vorſchlags. 


Die Abonnenten der Fernſprechautomaten. 


Der mit der Unterſuchung der 
Frage, ob die Geſellſchaft, welche den 
automatiſchen Fernſprechdienſt einge— 
richtet hat, am 1. Juni 1911 die, im 
Freibrief vorgeſchriebene Zahl von 
20,000 Abonnenten hatte, betraute 
ſtädtiſche Fachmann Bemis hat dem 
zuſtändigen Stadtratsausſchuß für die 
nächſte Woche einen Bericht in Aus— 
ſicht geſtellt und gleichzeitig den Kor— 
porationsanwalt um ein Gutachten 
darüber erſucht, ob auch ſolche Leute, 
welche ſolche Fernſprechapparate ein⸗ 
richten ließen, aber nicht bezahlt ha— 
ben, als wirkliche Abonnenten zu be— 
rachien ſeien. In manchen Läden ſeien 
ſolche Apparate mit Einwurfsvorrich⸗ 
tung; der ganze Erlös aus der Be— 
nutzung des Fernſprechers falle der 
Geſellſchaft zu, vereinzelt erhalte der 
Ladenbeſitzer einen Prozentſatz; ſei 
nun der Ladenbeſitzer als Abonnent 
zu betrachten, ſei ferner jedes Haus— 
fernſprechſyſtem, ſogenannte Exchan⸗ 
ges, als ein Abonnent 


BaaRden bes Ken SE 
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Syſtem als ———— 
ählt Men a et 
Die große Wafferfrage. a 
Der ärztliche Beirat der kanabifchen 
Kommiffion zur Erhaltung der Na— 
turfchäge, Dr. Charles Hobdgett3, weilt 
bier, um denAbwafferfanal zu befichti- 
gen und zu flubiren, ob bie geplante 
Vergrößerung der dem. Gee zu 
Schmwemmameden: entzogenen Waffer- 
maffe eine Verminderung ded Wajfer- 
ftandes in den oberen Binnenfeen zur 
Tolge haben würde. Er verjichert, daf 
die in Kanada verbreitete Nachricht, 
Chicago verfuche die wahren Tatfachen 
zu verfchleiern, faljch fei. 


„Zahle beim @infteigen. “ 


Die Einrihtung wird auf den Dorort» 
zügen der „J. €. eingeführt. 

Die Einrichtung des Fahrgeldzah— 
lens bei oder vor dem Einſteigen, die 
ſich auf den Straßen- und Hochbahnen 
bewährt hat, ſoll am 1. Auguſt auch 
auf den Vorortzügen der Illinois Zen— 
tralbahn für die Strecke zwiſchen Ran— 
dolph und 63. Straße eingeführt wer— 
den. In Bezug auf Halteſtellen jen— 
ſeits der 63. Straße bleibt die gegen— 
wärtige Einrichtung beſtehen. Wer 
zwiſchen Randolph und 63. Straße 
einen Vorortzug beſteigen will, muß 
eine Fahrkarte haben, ehe er durch das 
Drehkreuz geht. Solche Drehkreuze 
werden jetzt auf allen jenen Bahnſteigen 
angebracht. Hat der Fahrgaſt eine 
Karte für einfache Fahrt nach einem 
Expreßzug-Halteplatz an der genannten 
Strecke gekauft, ſo wird ihm die Karte 
vom Zugwärter abgenommen, hat er 
eine Abonnementskarte, ſo wird dieſe 
durchlocht. Für Fahrgäſte, welche 
über die 63. Straße hinausfahren 
wollen, gelten folgende Vorſchriften: 
Der Fahrgaſt kauft eine Karte nach 
ſeinem Beſtimmungsort, und der Zug— 
wärter durchlocht ſie. Erſt wenn der 
Zug die 63. Straße hinter fich hat, 
fammelt der Schaffner diefe Karten 
ein. Keine Uenderung in dem bis- 
berigen Verfahren tritt ein mit Bezug 
auf Fahrgäfte, die auf den Lofalzügen 
nordwärt3 und die auf den Erpreß- 
zügen füdlich von 63. Straße in nörd- 
licher Richtung fahren. Das vor: 
ftehend Gefagte ailt auch für die Züge 
nah South Chicaao, Blue Xsland, 
Mattefon und Gary, Ind. Um den 
Zuamwärtern und Schaffnern das un- 
aefähre Reifeziel der Fahraäjte fchnell 
fenntlich zu machen, werden die Fahr- 
farten verfchtedene Farben erhalten: 
Weihe Karten füu einfache Fahrt auf 
den Vorort-2ofalzügen, ariine für die 
Tahrt ziwiichen Randolph und 63. Str., 
und rote für die Yyahrt von 63. Straße 
an ſüdwärts. 

eo — 


Einmal etwas Neues. 


Ein Ehemann, der von einem anderen 
Manne entführt wurde. 


Unter der Anklage, der Frau von 
Michael O'Leary, Nr. 4029 Throop 
Straße, die Liebe des Gatten ab— 
mendigq gemacht zu haben, ftand geftern 
Sohn Flynn, Nr. 1308 W. 47. Str, 
bor Stadtrichter Heap in Englemood. 
Hrau D’Learn bezeuate, daß Flynn 
ihren Mann jeven Abend und Gonn= 
taq3 den ganzen Taq von Haufe fern- 
halte. Der Richter bemerkte, er habe 
Ihon aehört von Männern, die an 
derer Männer Frauen, und bon 
Frauen, die anderer Frauen Männer 
verführten, aber dies jet ber erite 
Tall, in welchem ein Mann einer Frau 
den Ehemann abjpenjtig made. Er 
berurteilte Flynn zu $15 Geldftrafe 
und ben foiten. 


Boerſennotir —— 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 
Meinen Juli, $1.04; 
$1.00%; Dezember, $1. 


Mais, Auli, 73%c; 
ber, 5834-587 zc. 


li, 42 35140; 
Ge Yale, —— 


Die E Anfuhr von Weizen für den hie— 
ſigen Markf ftellte fih auf 13,500, von Mais 
auf 243,400, von Safer auf 203,400 Bıurfhels, 
Verfhidt bon bier murden 157,100 Bufbels 
Weizen, 265,900 Bufhel3 Mais und- 211,800 
Bufbel3 Hafer. 


Gepöfcltes Shmweinefleifh, Juli, 
18.15; September, 18.40; Dftober, $18.45. 


EC chmalz, September, $10.60; Oftober, $10.85. 


Rippen, Nuli, ‚>10. 45; September, $10.60; 
Oltober, $10.5 57144. 


-—-— 

— Doppelfinnig. — Bauer: Da 
photographirt vana unfer Haus, fhau 
nur net 'nunter, Alte, fonft verlangt er 
am End’ noch mas! 


Neneswillenihaftlices 
Hühnerangenheilmittel 


Sicherſtes, vernünftigſtes, zuverläſſigſtes, 
ſchnellſtes. 


—— $1.004— 
—— 68%c; Dezem- 


September, 


Sagt lebewohl au jedem empfindlichen, quäs 
lenden Hübnerauge und - Leihdorn — 
der peinigenden, 'hmuganfammelnden, füßver- 


ag Schwiele! E83 gibt einen neuen und. 


hnelen’ me — einen fiheren, gemiffen Ber 
En bon folden widerwärtigen PBlagen au bes 


„Binge”—da3 ift das neue Wunder! „Bingo“ 
das rzeugniß_ bon ayoßen twiffenfeaftlichen 
Geiftern, — Unierfugung und —— 
im Laboratorium Bingo darauf um 
ob! — meg find die Chmersen. Leihdorn 1 Miirbt, 
bertrodnet, und hr nehmt das ganze Ding 
ti Kost, —— ae — Ze de 
e 0 * — r 
ein_Scneiden, Bluten, Alutdergif« 
gefunden Fleiſches! 


J i igun 
Be eb * u Strümpier F Reine —— 
ttebauſche. 


dem — — — 


— bei ze er — 25 — 
rn 


eine: 


NEL 


20 bis NO Prozent ab. 


Ve 


rgeßt die zwei Tatſachen nicht in betreffs unſeres 
Inventur-Derfaufs der jekt im Gange ift: 1) Die 20 


Proz. bis 40 Proz. find durchweg zuverläffig; 2) Die 
Anzüge, Ausftattungen und Schuhe, für diefen Derfauf 
herabgefest, find Waaren vom regulären Lager und find 
Aulitäten vom höcdhiten Standard, für den unfere Säden 


weit und breit 


$12.00 blaue Serge und fancy Anzüge für 
Männer u. junge Männer, herabgejeßt auf 


$1.00 blaue Serge und fancy Anzüge für 
Männer u. junge Männer, herabaejegt auf 


$20.00 blaue Serge und fancy Anzüge für 
Männer u. junge Männer, herabgejegt auf 


$25.00 blaue Serge und fancy Anzüge für 
Männer u. junge Männer, herabgejeßt auf 


befannt find. 


* 


$9 
$11 
$14 
$17 


Ausfialtungswaaren— Herren: und Damen: Irfords und Pumps 


$1.00 Männerhembden, jebt 
$1.50 Männerhembden, jegt... .$ 


50c Halstradhten, jebt 
25c Halstradhten, jett 


50c Porosknit Unterzeug...... 


Milwaukee Avenue and 


Division Street 


Brieffaften. 


Geo. 8 Nah Nadfonbille, Fla., fönnen 
Cie mit der AJlinoiz Zentralbahn vom Pahnhof 
an 12. Str. aus abfahren, Tituspille, Fla., liegt 
an der Florida Eait Coait-Linie, die don Yad- 
fonvilfe ausgeht. Ihre Ameite Anfrage bes 
züglich einer Befanmmachung von $500 Na- 
batt” ift uns durchaus underftändlich. 


9. 3%. — Der ftaatlihe Echulfuperintendent 
heißt srancis ®. Blair. Ein befonderes Ho: 
fpital für Airebäfranfe aibt es bier nicht. 


= - Die Anzeige follte jedenfalls nicht 
fpäter "als 6 Ubr aufgeaehben werden; in der 
Erpedition Mmerden Vnzeigen am Samstag 
Abend übrigens bis 91, Uhr entgegengenom> 
men. 

Bm. — @ie haben jekt Gelegenheit, bor 
der Fep long 3bebörde gegen Die Einſchätzung zu 
proteftiren. Die Bebörde hält ihre Eigungen im 
Zimmer 337 _(3.Stod) des Gountugebäudes ab. 
Yaffen Sie fih dort von dem Cbefclerf Bogler 
das nötige Beichwerdeformular geben. 


RK. — Wenden Sie fih an das Chicago 2 
berculofiß Anftitute. 157 ®W. Adams Str., Zim- 
mer 411 


Langiährige Leferin. — Belhiweren 
Gie fih formell beim Rorftand des Vereins iiber 
diefe Zurüdfegung. Den Klagerven deswegen Aut 
befchreiten, dürfte fih faum lohnen. 

GE D., Butte, Mont.—Auf deuticher Seite 
fielen 129,610 Mann, einfhließlih 12,854 Ver» 
mißter, die in did Hände des Keindes fielen. 
Non den Franzofen fielen 120,000 Mann. 

I. 2., Lincoln Ave. — Chicago Tann unter den 
Stüdten der Ner. Staaten diefen Anfprudy er- 
beben. 


Frau 3 Eine 10prozentige Löfung bon 

Rormaldehbhde wird dom Gefundheitdamb für 
diefen iwec empfohlen. Man feuchter damit 
Brot at, auf das man etwas Zuder aeftreut hat. 
Da die Löfung aiftig ift, fo ift Vorſicht geboten. 
geboten. 

R. R 1) Wir wiſſen nicht, wie das zu 
fhe Gefeß über diefen Bunft lautet. — 2) In 
folbem Fall bat der Petreffende fih an da3 
Konfulab zu wenden. — 3) Ein Meter ift nicht 
ganz 34% amerifanifhe Fuß. — 4) Ein foldes 
Buch lönnen Sie durch Kroch & Co., 59 Dit 
Monroe Str. oder Koelling & Klappenbach, 170 
W. Adams Str. begziehen. 


Einen „Printing Ink Mixer“ 
balten Sie bei der American Printing Int Eo. 
2321 ®. KHiniie Str. 


MR. NR. R. — Sie würden fi bei der Zibvil- 
dienitbehörde melden müffen, aber jedenfalls 
nur geringe Auafichd auf eine derartige Anitel- 
lung baben. Es werden dafür falt ausnahmslos 
Leute aus der betreffenden Nachbarihaft ausge» 
fucht. Weshalb verſuchen Cie nicht, als Brief: 
träger im ®Boitdienit anıufommen? 


U. M. 26. — Der Einfuhrsoll auf Rafirmeffer 
beträgt: auf Meffer im Werte don weniger als 
$1.00 da3 Dubend 35% de3 Werted; $1.00 und 
mebr, aber a als $1.50 das Dugend, dc 
das Stüd und 2 ; $1.50 und mebr, aber mc» 
—— al3 $2.00 Se Dugend, 10c das Stüd umd 

%: $2.00 und mehr, Aber weniger als $3.00 
das Surend, 12 das Ctüd umdb 35%; $3.00 
und darüber, 15c das Stüd und 35%. 


— 
M. S. — 


er⸗ 


„Unbelannte, 1. 2. 
Ien finden Cie Nr. 1440 Ken⸗ 
1238 Milmaufee Ave. 


. M. — Die Adrefien von Gelchäften, melde 
fie mit der SHeritellung folder Drähte befallen, 
finden Sie im Eitb Pirectorb auf Seite 1501, 
unter der Rubrif „Electric Mires and Cables“. 


„Eolormann“. — RMafferglad wird eng—⸗ 
ih „water glaß” enannt, aber auch wohl „li⸗ 
quid glaß“, oder „foluble glaß”. Sie werden 03 
bei Fuller & Fulter, Ede Franklin und Ran 
dolpbh Str., faufen fünnen. 

MR. T. — Ermäkigte Preife für die Fahrt nach 
den Tiagarafälle n gewähren dic Nidelplate- 
und die Wabafib-Babn. 


E. M. — Zur Weftfeite rechnet man das Ge- 
biet weitlih bom Chicago Fluß zwiſchen Chi— 
cago Avenue und dem Südaum bed TSluffes, 
beaw. dem NAbmwalfferlanal: dazı Tommi dann 
noch, al3 Südmeitieite, da3 Gebiet meitlih bon 
Halflted Straße ımd füdlih dom Eüdarm des 
Fluffes, und, al& Nordweitieite, das Gebiet 
mweitlih vom luß umd nördlich don Ebicaao Ave. 
Hterans ergibt fih auch, mad man unter Nord» 
und was man unter Südfeite au berftehen bat. 


* — * * 

Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 127 NR. Dear 
born Gtr., Zimmer 1444—48 Unith-Gebääube, 
aibt nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


„Abonnent“. — 1) Der PBelik einer irr- 
tümlih ausgeftellten Quittung über den bollen 
Betraa entbindet einen Schuldner nicht don der 
Verpflichtung feinen Verbindlichleiten doll au ge» 
nügen. Der Reit der Ehuld fönnte, unter Dar» 
legung des Sachverhalt, eingellant werben. — 
2)’ Wer Eigentum Anderer, das ibm zum Auf: 
beben anbertraut ift, verfauft, Tann deswegen 
auf Schabenerfaß berflagt und unter Imftänden 
auch itrafrehtlihd belangt erden. 

100. — Wenn die Mtietöpartet Teinen 
Mietöfontraft eingegangen ift, aber die Miete 
bon Monat zu Monat — bab fie auf 30tägige 
Kündigung Anſpruch 


Schwimmſchu⸗ 
Str. und Nr. 


„Zunge Fran“ — Einer‘ Ehefrau, deren 
Galte truntfüictie ift und nicht für ihren Unter» 
—— forgt, ſteht das Recht au, ihn unter Mit» 
nabme de3 Haudrats au, berlafien und auf 
Scheidung w ze. 

„Withfr . — Der Pfanbleiber ift nicht 
berechtigt, für das gewährte Darlehen mehr al3 
3 PRrozent Zinfen den Monat au berlangen. Kor- 
dert er mehr, fo fann man ibn mittel3 aericht- 
lihen Befebl3 zur Herausgabe des Pfandes 
zwingen. 

A. B. — Sie lönnen —— das Guthaben 
von ihrem ins Ausla u 


—— gu lasfen. Ind * — 
—— N 


. ntbalte 


$3 Orforbs, angebrod. Partien, 95e 
$2.50 Orfords u. Pumps, jegt-81.90 


$3.00 Orford3 u. Pumps, jett 82.40 
$4.00 Oxfords u. Pumps, jet $2.90 


..Bdtc 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


ee 


X Perſonalnachrichten. 
J 


— Frau Guſtav Meyer, 633 Belmont 
Avenue, bewirtete geſtern Nachmittag in 
ihrem gaitlichen Heim die Mitglieder des 
Damenberein Harmonie von Late Viem, 
fotvie mehrere Freunde der Familie. Die 
Damen murden mit Ntaffee und Kuchen 
bemirtet und verlebten einen recht ver- 
gnügten Nachmittag. 


— — —— — 


Eine alte Klage. 


Bausbefitzer befhwert fih über 
Ueberfchreitung der Banlinie. 
George U. Yohnfon, Hausbefiger an 
North Shore Une., hat im Kreisgericht 
einen Ginhaltsbefehl gegen Kojeph M. 
Yerin und M. Wildenberg beantragt. 
Er wünfcht, dab den Beiden unterfagt 
merde, an jener Gtraße, zwiſchen 
Evanſton und Lakewood Ave. ein Ge— 
ſchäftsgebäude dicht am Bürgerfteig zu 
errichten. Der Kläger faat, vor der | 
Parzellirung jenes Grundbezirf3 fei 
eine Baulinie von 25 Fuß vom Bür- 
gerjteig entfernt feftgelegt morden, und 
jeder Käufer einer Bauftelle 
pflichtet worden, diefe Grenze innezu- 
halten. Obaleich 
Beklagten zutreffe, machten diefe jebt 
Anftalten, das befagte Gebäude zu er- 
richten, was überdies gegen das ftäd- 
tifche Verbot verjtoße, Geichäftshäufer 
in einer mit Wohnhäufern bebauten 
Gegend ohne Zuftimmung einer Mehr: 
beit der Grumbbefiter zu bauen. 


— te — 


Das Fleinere Nebel, 


eine 


Erjhoß fidy, weil fie um ihren Derftand 
fürchtete. 

Weil fie angeblich befürchtete, über 

fur; oder lang irrjinnig zu werden, 

erihoß ich in voriger Nacht die Gat- 


$5.00 Orfords u. Pumps, jet 83.50 


Beilmont Avenue and 


Lincoln Avenae 


Sommerausflug. 


Die Liedertafel®ormärts 
beranjtaltet am Mittmoh, dem 24. 
Juli, eine Sommernadt3-Erkurfion 
auf dem Dampfer „United States”, 
Die Abfahrt findet um 8 Uhr Abends 
ftatt bon der nördlichen Seite der 
Clarf Str. Brüde. Der Preis der 
Billette ift 35c für Ermacfene unt 
15c für Kinder bon 8 bis 16 Jaba 
ren. Kinder unter 8 Yahren frei. 
Die Sänger werden es fid) mie ges 
möhnlich nicht nehmen lafjen, die Gäfte 
mit zahlreichen Gefangsporträgen zu 
unterhalten, und auch das Drchefter 
wird fröhliche Weifen für Yanzluftige 
auffpielen. Zidets find an mehreren 
Verfaufsftellen und am Dampfer zu 
haben, 


u. 


Die Berrndentmalfeier, 


— 


Dberjt Henry Watterfon, Redakteur 
des „Courier-ournal” in Louispille, 


 fpradh heute Mittagrim Hotel La Salle 


| bor 


jei ver- | 


dem VBollftredungsausfhuß der 
Affociation of Commerce in feiner 
Eigenſchaft ala Mitglied der National- 


dies auch auf die tommiffion, welche bas Perrpbentmal 


auf Put:in-Bay im Eriefee zur Er- 


‚ innerung an Perrys rühmlichen Sieg 


| 


über die Engländer baute, zu Gunften 
einer ftarfen Beteiligung Chicagos an 
der Dentmalmeihe gelegentlih ver 
Hundertjahrfeier jener Seeſchlacht. 
Ueber PBolitit wollte er fich nicht außs 
laſſen. 


— esꝰ) ñ⸗ꝰ — 


Beamtenwabi, 


Der öfterreichifche Krantenunters 
ftügungsverein Stod im Etfen 
hat folgende Beamte gemählt, bezw. 
wiedergewählt: Präfident, Charles 


ı Hedel; Vizepräfident, Chas Poffegger; 


tin des Grundeigentumshändler3 Ar= | 
tur 3. Mulvey, Nr. 5100 Cornell | 


Avenue. Niemand hatte den Schuß 
gehört. Ahr Mann fand Heute früh 
die Tür ihres Schlafzimmers ver= 
Ichlofjen. Er fprengte jie. Die Gat- 
tin lag entjeelt im Bett. Sie hatje 
fi mit feinem Revolver eine Kugel 
in den linterleib gejagt. 

Der Wittmwer erzählte der Polizei, 
daß er geplant hatte, demnädhjt mit 
ihr eine längere Reife anzutreten, in 
der Erwartung, daß Ort3- und Ali» 
mamechjel eine Linderung ihres Ner- 
venleidens  bemwirten mürden. Wie 
Nachbarn behaupten, joll die Frau in 
legter Zeit fich oft fonderbar benom= 
men haben. Der Koroner ijt benad)- 
tichtigt morden. 


Bewährt fi. 


An Divifion und N. Franklin Str 
wurde heute die fiebenjährige Elfie 
D’Malley, Nr. 1545 N. Franklin — 
von einer Elektriſchen erfaßt, —* 
vom Fangkorb aufgefangen. Sie kam 
mit verhältnißmäßig leichten Quet— 
ſchungen davon. 


— — — 


7 Ach ſo! — Deine Etziehungs⸗ 
weiſe iſt ja fonderbar. Geſtern prü⸗ 
gelſt du deinen Jungen, weil er eine 
Zigarre rauchte, und heute, wo er's 
wieder tut, ſiehſt du es ruhig mit an. 
— Geſtern hat er auch eine von meinen 
geraucht! 


CASTORIA Fi Säugingeund Kr, 


prot. Sefretär, Yo3. Blafchfo. Finanzs 
fefretär, Math. Welſch; Türſteher, 
John Nowak jun.; Verwaltungsrat: 


ı Sohn Nowak fen.; Bücherrenifor, Ans 


| 


| 


ton Rudftätter. 
— 1°  — 


Wie Blinde mit den Ohren 
„ſehen“ können. 


Es klingt wie ein Scherz, iſt aber 
trotzdem buchſtäblich wahr, daß man 
mif den Ohren „jehen“ fann.— menn 
man fich des "Sophos" bebient, eis 
nes Apparat3, der von €. €, Fournier 
D’Ube aus Birmingham erfunden 
morden und gegenwärtig auf. ber 
Optifer-Ausftellung inLonbon zu fehen 
ift. Diefes merkwürdige Inftrument tft 
natürlich fein Spielzeug, fondern e8 ift 
zum Gebraude von BI nden beſtimmi. 
Es befähigt dieſe tatſächlich, Licht und 
Schatten fo weit mit dem Obre zu uns 
terfcheiden, daß fie Lampen und bei 
einiger Uebung auch die Umriffe von 
großen Gegenftänden mit den Obren 
„Iehen“. Die Erfindung beruht auf ei» 
| ner befannten Eigenfchaft deö in ber 
Elektrotechnik vielfach benutzten Eles 
mentes Selen, das je nach der Beleuch⸗ 
tung dem elektriſchen Strome verſchie⸗ 
den große Widerſtände entgegenſehßzt. 
Dieſer Wechſel des Widerſtandes wird 
durch eine ſinnreiche Einrichtung auf 
eine telephonähnliche Vorrichtung 
übertragen, die dem Ohre des Blinden 
die Helliglettö»Unterfchiebe al Xöne 
eg Stärke zugänglich 
macht 


— — — — 


Trügt die 





( 


A 


‘ 


t 


kl lı:P, 


MILWAUKEE U 


Hier find einige wirfli beadhytenswerte Bargains für 


Samitag, den 


Strumpf⸗Bargains 


Eile Sill“ Damenſtrümbfe in al den neue 
Chattirungen, 25 und 35c 15 
te, ipeziel IC 


Obd8 und Ends im mercertjeb Männer: 


nien, war, und fa 
en, um fancy 1014c 
ze. feinite —S⸗ 
— Ec Werte 
De el zu nur 


Muslin-Unterzeug 
Barner P- ftaubdihte Braffieres, 29€ 
ce Bert 


Sombination. Cuit3 für Damen (Korfet- 
jaüe ger und Beinfleider) aus feinem Stoff, 
esabeien!: Größen 34 biß 44, reg. 5>9c 
Wert, ipeziell zu 
Beipe Unterröde für Damen, mit —— 
tiderei-$lounce, extra Staubruffle, regulä- 
zer $2.25 Wert — 


fpesieil zu 


Halstrachten, Tafchenlücher, Aetsm, 
Damen: oder Männer-Regenihirme, Mif- 
flongriff, einige mit Eilberbändern 95 
beidlagen, $1.39 Wert, zu c 
peinleidene Halsbinden ** Männer, Flow⸗ 
g Ends oder wendbar, 
— boc, ſpeziell zu 
lein. Manner⸗Taſchentücher, mit fhma- 
en und breiten Nähten, 1öc —— e 
— Werte, ſpeziell 8 zu.. > 25 


13. Zuli 1912. 


Kleider: Werte 


Zouriftenanzüge für Männer Züngling . 
2-Ctüd-Sorte, reinmwoll. Worftebs elonr. 
in beien Farben, Hofen Full Peg 4 as 
con mit breitem Saum oder unten mit u 
en bis $15 Werte, 
erie 

Inerheisn. ge u. — 51. und 
duhlle Mufter, einf. od. Beg Top Facon, m. 
Gürtelfhleiien und unten mit 


B Gufid, fpeziell au 


PBubswaaren u. Bänder 


4—5 Zoll breites teinfeidened Zaffetband, 
in allen beliebten Schattirungen, 19c 
per Yard 

Sonnenbüte für Kinder und Damen, aus bes 
item Gingbam gemadit, große Aus 19€ 
wabl von Farben, zu. 

Eine Bartie garnirte Hüte für Damen und 
Mädchen. Mit Blumen und Laubwert oder 
Bandicleifen garnirt, 

der Borrat reicht, zu 


Unterzeug 


Nachthemden für Dantıen, Vs, ovale u, bier» 
edige Tacon, alles Slip:ons, mit 89c 
Etiderei und Band garnirt, zu 

Sranzöf. Balbriggan od. Numforb Mafcden- 
Unterbemden und doppelfigige Hofen 25C 
für Männer, alle Größen, Garment. 
Geformte Damenleibden, Größen 4, 5 und 
6, leine Wermel, eingefabter Sala 15c 
nnd Arme, 250 Wert, zu Ö 


Spart Montag hier Geld an Euren Groceries. 


New Century Mehl, 
24a Did. Ead 
Mo oder Qualer Dats, 


Ca 

romangelon, alt Flavors, 
drei 10c PBadete für 
Urmourd Bohnen in Tomato 
15c Büdfe für 


ch Maribmalloiv Cooltied, Pfd 
—33. geräuderte Sarbinen, 
drei 10c Büclen für = 
Granulirter ZJuder, 4 Bid. fü 
Belmont reine Fructpräferben, 
15c Jar zu.. 
KR. E. Badpulver, 
15 Unzen⸗Büchſe 
Armours Lighthoufe oder Marfhalls 
Samiliyn Seife, 7 Stüde 


} DB Gin Bader Gold Egg Macaroni für diefen Koupon frei. TE 


Zigarren und Drogen. 


> Standard — 


Illu ſion. 
Von SudmwigBira. 


| 
Johann Arthur war war aus der Kadet- 


tenjchule heimgelommen und jpazierte 
am erjten Tage noch jtolz in der jtillen 
Gaſſe Dfenz herum, mo ihn. jeber 
fannte. Dem Krämer erzählte er, er 
werde heute über ein Jahr icon 
Fahnrich fein, ein, zwei Sahre jpäter 
Zeuinant, und aud in bie Zijchler- 
merfftätte an der Ede warf er einen 
Blid; und ala ihn der Polizift gar im 

inein alutirte, da murde er erjt 

glüdlih und ſtolz und winkie 
lãchelnd zu jedem Fenſter hinein, denn 
er hatte überall Bekannte. So verging 
der erſte Tag. Den zweiten Tag aber 
war Johann Arthur zerſtreut und in 
träumeriſche Gedanken verjunten, 
Abends wartete er nervös ef die 
Mutter und faß nach dem Tpäten 
Übendefien mit niebergeichlagenen 
—* und zuſammengepreßten Lip⸗ 


* iſt dir Johnny?“ fragte die 
Mutter. 

Denn fie zärtlich mit ihm jprad), 
nannte 2 ihn Johnny, wie feinerzeit 
feinen Vater. Sein Baier mar ein 
Engländer gewejen; mehr fonnte man 
über ihn nicht erfahren. 

Lobann Arthur blidte jchmollend 
auf, doc dann milderten fich feine 
Gelichtözüge und er jagte flehend: 

„sch möchte jo gern ing heater ges 
ben....Erlaube mir, hinzugeben.“ 

Jetzt wurde das Geficht der Mutter, 
hart und abmeijend. 

„Rein, Johann Arthur,“ jprach fie 
. ftteng und mit grollender Stimme, 
„nein. Du weißt, e8 geht nicht.” 

Johann Arthur jentte den Kopf 
und war fo traurig und jo jehön in 
Diefer Traurigkeit und dem anderen 
Kobann Arthur (über den man nur jo 
biel erfahren konnte, daß er ein Eng= 
länder mar) jo ähnlih, daß bie 
Schhroffheit der Mutter plößlich ver: 
ſchwand. 

Schau', Johnny,“ ſagte ſie gerührt 
und zärtli, „das ift unmöglich. ch 
u dir fon” ertlärt, daß e3 unmög- 


Aber Mutter, alle meine Freunde 
gehen fchon ind Theater. Und wenn du 
wüßteſt, wie auch ich mich danad) feh- 
ne, wie unfäglich ich mich fehne. Glau=- 
be e8 mir, wenn ich im Snftitut bin, 
träume ich faft jede Nacht von dir. Ich 
ehe dich auf einer arofen Bühne... 

Zufhauerraum ſitzen —* 
Leute, und alle bliden auf Dich... 
haft ein Rofatleid an... .und die y 
fit fpielt und bu fingft... ‚wenn bu 
mwüßteft, wie ich mich danach ſehne, dich 


zu fehen.“ 

Zrogig zudte er die Schultern, 

„Und ih war noch niemals tm 
Kheater. Wie Iange noh? Warum? 
Darum mohnen wir fo meit vom 
Theater entfernt? Die Leute-bier wif- 
* nicht einmal, wer du biſt. Kennen 

Künftlernamen nit. Und 
aud, ich ar bich nicht fehen... . Wie 


„Johnng,“ antwortete zärtlich bie 
„bis zu Deinem zwanzigſten 

So lange mußt du warten.“ 
Sobann Arthur tobte vor Zorn; 
dann warf er fich in einen Lehnftuhl 
* vergrub das Geſicht in die Hunde. 
rau berührte ſeine Schulter. fa 


a. ſprach fie, 
nicht tra zeige dir alle meine 


mo Be Die — 


auch 


Schuhe. 


Biri Kid Oxrfords für Damen, Blüder- 35 
Shnürfac.,Cuban od. niedr. Abf., 1. 
Größen 3—8, ipe3. Samstag. . 
DOrfords für Männer, Anöpf- "ober 1.23 
facons, Gunmetal oder lobfarb, Goodyear 
welt, regulärer $3.00 Wert, 

Größen 6 bis 10 — für 


Johann Arthur zudte die Schultern. 
„sm Koftüm,” ergänzte fie. 
Sobann Arthur hob den Kopf. 
„But,“ jagte er leije. 

Er begeifterte fich nicht mehr jo mie 
früher, tröjtete fich jedoch mwenigftens. 
Die Frau ging ind andere Zimmer 
hinein, um fich umzufleiden, und Jo— 
bann Arthur blicte ihr nachdenklich 
nad. Dann fam die Mutter in Gol- 
datenuniform aus dem Nebenzimmer 
und begann zu fingen. Gang und 
age Spielte vorerjt den dritten Att 

u Ende, dann das ganze Stüd. %o- 
—2 Arthur feste ji ans Klavier 
und begleitete jie. Doch feine Hände 
lagen ab und zu eine Geflunde lang 
regungslos auf den Zajten, jo trunfen, 
glücklich und gierig bewunderte er feine 
Mutter. Das, was ziwijchen den Ge- 
fangsterten lag, marlirte die rau 
bloß; Johann Arthur wußte ja jchon 
alles, 

„Seht fommt die Szene mit dem 
Wachtmeifter, dann das Duelt“.... 

Hobann Arthur warf nervös ein: 

„Nein, Mama, au das Lied des 
Regiments; e8 darf nichts mwegblei- 

Die Frau nidte lächelnd und begann 
zu fingen: 

„Der Ruf des Hahnes gellt, 
Noch Ichläft die müde Welt.“ 

Johann Arthur jummte trunten 
mit. Sein Gefihht Hatte fich gerötet, 
feine Augen glänzten. Gein Herz 
dröhnte wie eine mwuchtig angejchlagene 
Trommel, er atmete tief, durjtig — 
dann war dad Gtüd aus. Das Gtüd 
war beendet, die rau mar müde ge- 
worden, ging ind andere Zimmer fich 
umfleiden, und Yohann Arthur jaß 
matt und traurig an dem plößlich ver⸗ 
ftummten, » falt gewordenen Klavier. 
Herb und matt jtarrte er vor fich hin, 
dann fprang er plöglich auf, blidte 
fi um, al3 befürchte er, Jemand habe 
feine Gedanten erjpäht. 

Erregt ging er im Zimmer auf und 
ab. Die Mutter trat ein. 

„Run, Johnny, war’3 vorläufig ge- 
nug?“ 

Sobanı! Artdur antwortete auf diefe 
Frage nicht. 

„Wie mochten fie di anbeten,“ 
[nad er mit jtilem Entzüden zur 

utter, „als du das ſpielteſt.“ 

Ja,“ erwiderte die Mutter, „ich 
wurde ſehr gefeiert.“ 

„Und ſchreibt man heute ſo ſchöne 
Operetten wirklich nicht mehr?.. 
Und ſpielt die ſchönen alten nicht? 

Nein, heute ſchreibt man ekelhafte 
Stüde.“ 

„Uber du mußt in diefen trotzdem 
großartig fein.“ 

Lächelnd nidte bie Mutter. Johann 
Arthur zögerte eine Weile, fragte dann: 
„Was ift dein Künftlername?.. 

Das wenigftens fage mir.“ 

Die Mutter wollte anfangs zornig 
werden, doch Johann Arthur blidte fie 
mit fo fiehenden Augen an (ſeine Au⸗ 
gen waren denen ſeines Vaters ſehr 
aͤhnlich) und da fuhr ſie ihm lieb⸗ 
loſend über das Geſicht, ſchüitelte ver⸗ 
neinend den Kopf und ſprach: „Reben 
wir von etwas anberem, 

Sie fprachen von anderen Dingen. 
Sobann Arthur Iegte auf Ddiefe ich 
weiter feinen Wert, fprad) ganz gela 
fen und mwiünfchte, 'ala e3 an der Zeit 
ar, gehorfim gute Nacht. Ym Bette 
ftarrte er lange na u bor fi 
bin und jchlief ei t ein 

Den anderen erwartete er uns 


gebufdig Den hend, und ald e8 finker | miebe 
er mit Hlopfendem | 


& aus Den Zimmer: draußen, ala 
ohann Artdur auffprang. Er wartete 
eine Minute, Tief dann zum Kaſten, 
nahm die Paradeuniform hervor, 
Ihlüpfte jchnell im diefe, dann den 
Dantel drüber, den Ladgürtel mit ber 
tleinen Seitenwaffe umgejhnallt, und 
Ichnell auf die Ga fe binunter. 

Johann Arthur wußte nur, zu mel- 
chem Theater er fommen will; er hatte 
dejjen Namen zufällig in einem Briefe 
der Mutter gelejen. Doch mußte er me- 
der, mo das Ihenter liegt, noch fannte 
er den Meg, der binführt. Während der 
Hauptferien im Sommer weilte er mit 
der Mutter außerhalb der Stadt, und 
im Winter, wenn er auf ein paar Tage 
heimkam, durfte er nicht allein nad 
Beit hinüber. Er mußte daher immer 
und immer fragen, irrte umber, ver- 
irrte ſich. 

Halb acht war vorüber, als er mit 
gerötetem Geſicht, keuchend und 
ſchweißbedeckt vor dem Theater ſtand. 
Aengſtlich griff er in die Taſche, ob er 
noch das Geld habe, dann fragte er 
ganz betäubt Jemanden, wo man Kar⸗ 
ten bekomme. Man blickte ihn lächelnd 
an und gab die gewünſchte Auskunft. 
Johann Arthurs Baarſchaft reichte 
nur auf einen Galerieſitz —es gab auch 
manche Verlegenheit, bis ſich dies her— 
ausſtellte —, doch endlich beſaß er eine 
Karte. Johann Arthur eilie haſtig 
einige Treppen hinauf, durch ein paar 
Türen, und fant blind, verftört, mit 
gellenden Ohren auf feinen Plaf. 

Schmetternd beendete das Orchefter 
die Duverture, und der Vorhang ging 
empor. An den erften Minuten fah 
Yohann Arthur überhaupt nichts. Der 
Zuſchauerraum fam ihm ebenfo wun- 
berbar vor mie die Bühne, und erft 
als die im Zufchauerraum plößlich ein- 
geiretene Stille anhielt und auf ber 
Bühne Schaufpieler kamen, gingen, 
lärmten und lachten, begriff er, mo der 
Znfchauerraum endet und die Bühne 
beginnt. Sein Herz dröhnte wie eine 
mit Wucht gefchlagene Trommel, fein 
Kopf jedoch war ſchon etwas klarer 
geworden, er beugte ſich vor, beobach⸗ 
tete mit geipannter Aufmerkfamteit 
dad Treiben auf der Bühne und er- 
wartete, auf’3 Weußerjte gefpannt, die 
Mutter. Wie wird fie fein? Wird fie 
ein rofa Kleid anhaben? An diefen 
greulichen modernen Stüden verlangt 
man bon den Gchaufpielerinnen 
manchmal, daß fie halbnadt auf der 
Bühne erfcheinen.. 

Auf der Bühne trieb fich ein blon- 
be3, jtumpfnäfiges Mädchen mit einem 
Dietvanftigen Mann herum. Dad war 
intereffant, aber bo nicht das Rid;- 
tige. Dann mollte ein häßliches altes 
Weib einen jungen Dann tüffen. Dies 
war nicht einmal intereffant. Dann 
fam ein braunhaarigeg Mädchen in 
Knabenkleivern—von ftarfem Applaus 
empfangen—und begann gleich zu fin= 
gen. Das war jchön. Aber all dies fann 
do nur eine Einleitung fein. Xobann 
Arthur begann ungeduldig zu werben. 
Wo bleibt feine Mutter? 

Ungebuldig beugte er fi vor: da 
fing auch das alte Weib, da3 häßliche, 
alte Weib, zu fingen an. 3 äffte dem 
blondhaarigen Stumpfnäshen nad 
und fein rot gefehminttes Geficht nahm 
einen fehnfüchtigen Ausdrud an. Das 
Weib fchüttelte die großen Federn am 
Kopfe; man lachte fchon bei feinen er- 
ften Worten, 

Erſchrocken ſtarrte Johann Arthur 
das Weib an. Weit riß er die Augen 
auf; ſein Mund öffnete fih und aus 
feinem Kopf ftrömte eine eifige Kälte 
gegen da8 Herz. Er preßte die Arme 
an den Körper, alö ob er fich gegen 
Schläge verteidigen mollte; er dudte 
fich zitternd und drüdte eine Hand 
langfam an den Mund, um nicht auf- 
reiten zu müffen, um nicht fchluch- 
zend aufzubeulen. Diefeg häßliche, alte 
Meib ift feine Mutter! Seine fchöne 
Mutter! Von der et in der Antalt faft 
allnächtlich träumte, die ihm manchmal 
die alten Photographien zeigte, die er 
in feinen Träumen im Rofatritot fah. 
Qualerfüllt fauerte fi) Yohann Ar- 
thur auf feinem Plaß zufammen, und 
ber Schmerz, den er empfand, ließ ihn 
feife aufftöhnen. 

Der erfte Alt war. zu Ende Die 
Leute applaudirten, dann entftand un- 
zubige Bewegung; im ganzen Theater 
wimmelte es ſurrend, und Johann Ar⸗ 
thur blickte mit verglaſten Augen und 
zitternd um fich. Er wäre gern aufge- 
ftanden, hinausgegangen, mweggelaufen, 
aber er empfand, jeder blide ihn an 
und er müffe fich megen feiner Mutter 
fhämen. Er wartete den ameiten Att 
ab. Der mar noch gräßlicher. Johann 
Arthur Frümmte fi auf feinem 
Platz, als hätte eine eiferne Fauft fein 
Innere? zufammengepreßt und er 
fühlte, mie fein Magen. von einem 
fürchterlichen Unbehagen Iangfam auf» 
gemühlt murde, 

Am Schluß- des zmeiten tes 
fprang er auf und I mit ſchweißbe⸗ 
decter Stirn, mit blaß gewordenem 
Geſicht dinaus. Er wußte nicht, wie er 
feinen Mantel zurüdbetam; den Lad: 
gürtel fchnallte er nicht einmal um, 
fondern hielt ihn bloß in der Hand, 
und lief gejagt, gedemütigt, befchämt 
und mit einem heftigen Unmohlfein 

db, hinunter, binaus, Er rannte 
ee Straße, wußte nicht wohin. Er 
blieb ftehen, wußte nicht warum, Kam 

nad, ober n ne dv 
Anderthalb - Stun Thon 
—— er — ee immer 
biefe plötzlich 


Die Mutter war chen ubaufe und 
eilte ihm froh —— entgegen; 


— ha fagte jie mit trä 
JIo ni. t nen= 
feılhten Ygen, > ich Tieß did) fon 


Die Um Gotteiillen, mo warſt 


Johann Arthur fchob die Mutter 
bon ji und antwortete mit zufam- 
mengebiffenen Zähnen: 

« ‚var im Theater; ich hab’ dich 

e 


Langſam > die Hände der 
Mutter Hinab.. In Yohann Arthur 
kochte der und Verzweiflung auf. 
Er brad in Weinen * und ſagte 


—* is * 4 * 
ma warſt 
———— Hab mi * 


Die Mutter naherte ſich langſam, 
doch Johann Arthur wehrte ab. 
„Du warſt ſcheußlich,“ ſchluchzte er, 
„Theußlich.“ 
Die Mutter ermwiderte nicht. Sie 
— Johann Arthur blidte auf. 
Du bift fo dumm,“ fagte nun die 


Mutter, „e3 gefchieht ja nur für di.“ 


Ihr Geficht war fo fehmerzperzerrt, 
jo abgehärmt, fo troftlos, verzagt und 
gemartert, daß Yohann Arthur plöß- 
lich zu fchluchgen aufhörte. Jeht ver- 
ftand er Alles, jegt begriff er das ganze 
große Heldentum feiner Mutter.. 
Ein wenig zögerte er no, dann warf 
er ſich vor ſeine Mutter nieder. 

„Sei mir nicht böfe,“ bat er, „aber 
ed mar fo fürchterlich.“ 

Zärtlich ftreichelte die Mutter feinen 
Kopf und fagte Ieife: 

„Sch meiß ed. Und mie fchredlich 
war es für mid, Doc dir zuliebe 
mußte ich e3 tun, mein Jobnny....“ 

Langſam tropften ihre Tränen auf 
Johann Arthurs blonden Kopf, und 
auch er begann wieder zu weinen. Nun 
beweinten Mutter und Sohn gemein- 
fam die nie wieberfehrende, unmieber- 
bringlich verlorene Vergangenheit, das 
Primadonnentum, „die Scheinheilige, 
das rofa Trifot, auß deren Illufionen 
der letzte Schwärmer ſo ſchmerzlich er⸗ 
wachte, daß er die Bitterkeit der Ent— 
täuſchung ſein Leben lang fühlen wird, 


Lokalbericht. 


Berdachtiger Branud. 


Mehrere verdächtige Perſonen ſollen ver—⸗ 
nommen werden. 


Der Brandinſpektor hat eine Un— 
terſuchung eingeleitet betreffs der Ent⸗ 
ſtehungsurſache des Feuers, das am 
3. Juli in der Wohnung des Arbeiters 
Antonio Tataralis, Nr. 118 Oſt 107. 
Straße, ausbrach. Da Tataralis an— 
geblich kurz vor dem Brande ſeine 
Frau und zwei Koſtgänger an die Luft 
geſetzt hatte, ſcheint Grund zu der An— 
name vorzuliegen, daß der Brand von 
Leuten angelegt wurde, die ihm und 
ſeinen beiden Kindern nach dem Leben 
trachteten. Die Frau und die beiden 
Koſtgänger ſollen heute vernommen 
werden. Das Feuer wurde übrigens 
rechtzeitig entdedt und gelöfcht, ehe e3 
fonderlihen Schaden angerichtet hatte. 


Banterotterklärungen. 


Entlaſtung von — Verbindlichteiten 
ah im Diitriftsgeribt nad 
John E. Wildt, 8546 Jadion Abe.: ; Berbindlich- 
leiten $459.10; leine Beitände 
William U. Sprenger, 1623 R Weſtern Ave.; 
Verbindlichteiten $778.02; Beitände, $112.80. 


=——1+0 — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
ge batles G. Yohnfon, graufame Behandlung; 
ey gegen Hector Dedgain, araufame Behand» 
lun U an Srant Kronete, Trunifucr; 
Be et 8. en Charles W. Woodgard, erlaf- 
; Jofepyine gegen Fred H. Merride, VBerlafs 
Auguftus W. gegen Carrie R. Hartich, Ehe 
ud; Alton gegen Fred Mce$arland, graufame 
Behandlung und Zrunlfuht; Amalia gegen 
Mege, Ehebreud; Ada gegen Daniel Lambcth, 
graufame Behandlung; ames M. gegen Lena 
IR »utman, Verlafien; Louife R. gegen Wil» 
Itaım GC. Cooder, graufame Behandlung; Saray 
gegen — Bilſtien, Verlafſen; Unna S. 
Arthur J. Corey, grauſame Vehandlung: 
rederid = XeBlaner, graufame Bes 


—— manda en Robert Stroß, Ehe⸗ 
uch und grauſame — 


Seiratöligenjen. 
» us Setsgraliaenien m wurden in der Office 


oward %. * Bir nia Keith, 26, 25. 
arl 8a Nohnf on. 38 21 e 


en, 5 
les Kugöelan, Anna —3 32, 31. 
el B. Ruftell, Andrey Eorning, 23, 20, 
‚.Rckinnen, March B.stcowell, 21, 21 
ictoria Satlwica, 9, 18, 
, AntoninaSzymansta, 37, 28 
Bland, 26, 2: 


R [ 
Milan Dragopid, Jobania Pttofovig, 29, 22. 
Leo Deering, Yına Boubad, ar 
William Bachofner, Bertha — 27, 25. 
er 38 nd — — 24, 23. 
Dice, 2: 
Au tateien, 28,17 
Belter, 25, 25. 
—— Ken — 5 2i ar 
.&r earh, 37, 27. 
t — —A— Dirt fi, 23. 
anf tances Biga, 
». Ion, Stri s A 22, 25. 
. ganuf, 22, 23. 
. Price, 22, 19. 


A A 


en be von $1000 und 1 Darhber 
ha ——— 

HOoward Abe. —3 a) 
$r., 100 bei 1 


9 —— 33.2 Kate an Agua 
Aidland . 


d Abe, N. D. * Six. 
156 u. 125, 2 a. +7 William €. Riele 
Mar icher, $11,34 
Edanlion 4 Üpe., 400% nö on Ihorndale 
—* 2 u. 230, —S von L. C. 


mes 
su Count u roefti. ie $ 
Br., ei 148, Willtam c N duch 


ın z —* Mar) ‚Qulder, dl 

Magnolia Üpe., 180 %. füdl. vom Sunnyfide 
Wve., D. Fr, Er bei 144, =. Gcmebery 
Company an William pPid h 

Southport — * det. on Catalpa 
Wve., D. 0 bei 120, “andreas s Shuliheis 
an “erden Ey im ge 

u Ave, ©. Ede DO Ude, R. 

25 bei 102, ee Nrlede an Martin Dia- 
dıfan. 81000, 

Belmont Ube., 84 %. öltl. von Drafe Ave, R. 
NE 25 J 125, ldert Urbap an liuon 

Diverfey Ape., Ede FYrancidco Abe., ©. 
$r., 20 bei ia —* Lodegaard an Emma 
Hamelolte, $16, 

— Abe 18 % füdl. von Wilfon Ape,, 

45 bei 125, Auffel Iufon an Edward 
Sr si ‚485. 
Hamlın Abe, ©. W. Ede Belden U On. 
30 bei 125, 1. ©. a * FR 
5. meitl. bon —— Str, 
©. $r., Fr Bei 141, Richard james an Wal- 
lace Burrougbs, $15,000. 

Baporence Ave., 108 $. öftl. bon 57, Er, R. 

50 bei 125, Ridard E, Shorteß an Jen» 
de " Ynaismater, 83000. 

Smalley son 127 %. nördl. bon Greenwood 
Zerrace, D. Fr., 32 bei 125, Charles I. Dame 
ge Grant 3. Hoffmann, $4,500. 

Beten Str., 274 $%. öitl. von Larandale Ape., 
Ge 37 bei 187 Re Wunderlih an Rot 
ciech Fonarsll, $4,500. 

Berru Str., 146 3. 00 öch n Habhes Av 
A 33 BR 124, Henry las an Elifabeif 

ue 

Evaniton La 194 $. nörbl, von Rofemont 

Übe., Dftfr., 25 — 125, Charles W. Quen⸗ 

tin an Tina % "83060. 

Wincheſter fe % 9 nördl. ses ®ranbille 


Übe., Ditfr., 25 bei 142, Mary GE, hilf an 
Chad. PB. Ihill, $1500. 
Magnolia Ape., 220 5. füdl._ von Sunnbfide 
Ude., Beitfr. > bei 1044, Graceland Ceme⸗ 
terh Co. an b Werron, 86000. 
Magnolia Ave, er 5. füdl. von Sunnhfide 
ur OB. .„ 57 bei 5 Fracclaud Cemetery 
an Wm, Pidel, $590 
an (and Ave., 219 %. lüidt. N Berteau Abe,, 
, 37 bei dee, Aler. Ruffell an Mm. ©. 


* F. oſtl. von Wabaſh A 
Fr. 26 bei 106° Elisabeth H. White an u 


Vernon Übe., 164 %. fildl. von 34. © 
Hohne >. 118 9 nördl. 
2 Rudolph Rofine an u 
Hermitage übe. 240 
33. Etr., 247 %. öftl. von Auburn, Sr., 25 
Emerald ve. de 
t., 25 bei 128, Mortimer D. Hathaway an 
©. 
N. 2 bei 137. Frieda Shönbrumn an Naac 


cen Keep, $70,000 — 
Sr., 50 bei jr — Beder an Amelia 
Zebromsli, $11,0 
von 34. ©tr., 
®r., 24 bei 125, 
Gernan, $1,60 
3. füdl. von 37. Str., 
z.. 25 125, Zillie er an But 
Rudowar, $2000. 
bei 145, Bertonela Blazeiwicz an Tore Urs 
cimawicz, $2,975 
e J 123, intdach, Serufin Si either —S 
Michigan Ave., 24 F. nöordl. von 86. Str, W. 
Sadie Ruffell, 39, ‚00, 
Kenwood Ape., 75 F. füdl. von 48. Eir,, 
23, 
‚ 105 5, önt. bon Greenwood Uve., ©. 
Ei B 25 Bei Thomas Bomwley an R. C. 


MWabafh Ave., 50 %. füdl. von 51. Str., ©. Fr., 
161 bei 125, Enıma Clark an Lewis €. Bart- 


lett, $2,500. 
Arher Abe, ©. ®. 2% ebeie Ave, N. W. 
. Habned an Wmn. 


$r., 110 bei 125, Wm 
Eich ©r., $1, 750. 

Armour Übe., 59 5. füdl. don 50. Ger D. fer, 
Ss bei 100, ©. X. Allen an Bm. . Auftin, 

Sion Str., 32 $%. füdl, don 70. Str., 5. 
25 bei 194, Bau na Rauf an Siefon 
bacwiidh, $1, 

Carpenter er. ©. ®. Ede 57. Etr., ©. Sr, 
22 bei 125, Jennie M. Cog an Bettie Schu⸗ 
macher, 88,60 

Elisabeth Cir., 149 %. füdl. von 57. Sir. 


N 50 bei ia, Harry C. Hollowai) an on. 


. MoB, $1,5 

Emerald Upve., is 5. 1 bon 72. Str., ®. 
$r., 37 bei 154, &. I. & Z. Eo. an Soban- 
nes Aude, $1, 650. 

Green Str, 23 5. nörbl. von 77. Etr., ®. & 5 
2 u 35, Grace Reiffinger an Julius Ger» 
er 3,5 

14. Blace, 286 %. meltl. von Albaıy Ade., Süd» 


front, 35 bei 185: Harry Cohen ar darris 
Ffenbera. $14,000 

Halfted Ctr., 112 3. füdl. von 77. tr, ©. Sr, 
5 bei ak as. Chrifty an Noble ðv. Judah 
T,, 8,5 k 


— —— —— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
3019 Perxh Aben 2ſtöck. Backſtein⸗Anbau; Pe—⸗ 
ter 9. BU, $2 2500 
5924-26 Sophia Str., * Backſtein ⸗· Flatge⸗ 
bäude:; Andrew Olfon, $5000 
1920 R. 41. Upe., 
Anton Blod, $45 
1927 &Eites Upe., 
W. Wigdt, $3500. 
4411 YHaodon Abe., 


— Baditein-Flatgebäude; 
— Stuflo-Refiden; R 


2⸗ſtoci. Frame⸗Reſidenz; J. 
Rufbiervica, $2000. 


2013 NR. ‚pohne Abe. 3ſtöck. Backſtein⸗Flatge · 
bäude; Anna Sadlomwsti, $5000, 

4532 Wozarı Str., 2:itüd. Stuno-Refldens; Qu» 
beriy u. “oheincic, $4000 

6133 Yaflin Cir., 14%4ttod. Baditein- Cottage; 
Willtam Taplor, $3000, 

1440 N. Keogie Mve., 2: bl. Baditein-Flatges 


bäude; €. »Anderfon, $5000 
Srame-Refideny; 


u. 23. Adanıs 'omr., 2s10d, 
€. iitinfon, $1800. 
508 3. 41. Sir, L’ig-nöcd. u 
Gaffimer Sieronitiwicz, $2200. 
4429--37 Vlalden Yive., Sta. BaditeinFlat- 
gebäude; Edwin Yaiberg, $50, 
1841 ©. Windeiter Ave,, 1-1töt. srame-Cottage; 
wtlltan Sheridan, 31550. 
2252 Addifon Sır., 2:110d.waditein-Flatgebäude; 


William Zelosiy, $9000. 
2858 23. SHarcilon Ser., 1-ftöd. ——— 
rei-Anbau; Schulze Baling Go., $1200 
4113 %. Madifon Str., 31iöd. Baditein-Laden- 
und Wlatgebäude; Daz Elamigß, $ 
630 = — Ade,, 2itöd. Baditein-Refis 
den Goodipeed, $4100. 
1515.34 j 51. Court, 144-1töd. Da 50 
tages; 5._Rinney, jede 1850 
322339 W, Str., 1ntdd. Baditein-Fabrit- 
gebäude; Yaclab Lala, 
* &. LaSalle Str., 7itüd, Baditein-La- 
„LXofts"sSebäude; Lee Leffer, 8125, 000 
6128 Berhon Ade., 3eitöd. Basttein-Slatge- 
bäude; rau T. Kennh $8000. 
1915. Bıron Str. u. 3857-65 Lincoln Ube., 2- 
itöd. Baditein-Laden- und Flatgebäude; 
ber: ®. Greene, un 
—— = 63, Str, 1-ftöd. Bee Ziseien 
; Gabhnor u. Haid, 8° 
Per "epndale Ade., 2:1töd. Baãſtein · Flat⸗ 
ohn K. Carlfon, 0. 0, 
1503-07 NR. 51. Court, er Frame ⸗Cot⸗ 
tage; ” n IT. ®Beterfon, $5 
2055 R. Court, ze oheitein-Blatgebäube; 


Emil, R Schulg, $50 

3750 N. Sacramento ee. 1-ftöd.Yrame-Anban; 
William Mannedfon, $i300. 

5135—37 ®. North übe, 2:jtöd." Baditein-Slat- 
gebäude; Albert Johns, $5300, 

1435 Nord Barf Ape., 23 1igftöd. Frame 
NRefidenz; U, Braatie, $1800. 

1801-03 dirchwood Ave., 3:1töd. Baditein-Plats 
ge 
i ‚ «tod. Baditein-Umbau; 

2-Itöd. Frame Slatgebäubde; 


NR na 
a Str., I-ftöd. Badftein-Refidens; U 
a, $2 200 


J Dee 
Meriei, $2500 


bau; Pettopou 


Bros., $1900. 
2511 N. Gampbell Abe., "ande, age 
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Ru 8 ; Ar. 3 
Saler Et —*** A 
Roaaen, Rt. 2, Töc; Mr. 3, Tide; Nr. 4, 68. 
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—— Minnejota 


6.00 Sl — A 36 . 
J —I or en Geeten)- 


— 00 8 ER Bis 
ein 00; — —8 "$14.00—$15.00; — 
00—$11.00 


3.00; Rt. 2, 310. 
4 5* 00 80.00. 

—A y-Samen. KCTaſh Lots“, 80.00 - 
RAleejamen. „Cafb ots”, $12.00—$18.00. 
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dard, ne 
Biigbt, 115. 


.u......... 


Rapdıba — 
Gaſolin 


Fl 53 3: —4 
Zerpentin ... 
Shlaatvien 


nınsate ®ute bis — Stiere, 
44 75_per ıQ0U Pfund; mittlere bis 
— Sorte, nr U; 


te Kübe 7.40; 
te Rä —* Be 50— 5 ‚00; 
Schweine. Qate * 


eespossos® 
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SIERERS 
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gute bis nusge- 
gute Bid ausge» 
Bullen, Blei» 


efuchte Pölelwaare, 
gute = 


Kermaare, $4.50—$6 
$7.40—$7.60 aus⸗ 
geſuchte er Verſandt), $7. 05—$7 2 

inınere > ausgeludte GI —— 
#3 2%; gute bis ur y- uchte Fertel, 

6. 00—$7.20; ber, $3.00—$3.85 


Schafe. „Meier. - 100 Bund, $4. 2 
als, —J 


eed Ewes“, 4. 
Fed Yeartings", .00; „Spring 


50 
kambs“, $7.00-—$8.00; wes“, $4.00— 
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db. 0.09 
d. 0.1 
80—100 ID. Gemwidt, dv. 0.1 
Gemüie und iriidies DObit. 
Yepfel, neue, bie ei 
Zironen, die Kiſte.. * 
Orangen, die Kiite.. 
Srapefruii, die lie. 
Snenab. die Kiite. 
he, die filte.. 
Kar u Garladung.. 
Sen“: Melonen, Sandaroiii. 
Stageibeeren, 16 —— 
Blaubeeren, 32 Duarts.. “ 
Erdbeeren, 16 Duarts.. 
imbeeten, rote, 24 QDuaris.. 
Brombeeren, 24 Quarts 
Epargeln die Bene sese ne 
Surfen, das_Dugeud.. 8 
Kraut, die Kite 
Ylunenfobl, die "Rüle.... 
Gellerte, die Kiite.. 
Blattialat, der Kübel... 
Ropfflalat, der Kübel.. 
Wrunneniteife, der Korb.. 
Wieerzettig, das Gab... 
Rüben, das Sunderi.. 


Spinat, det 
Xomaten, die ke: 
Bfefferihoten, die NKiite.. 
Rhabarber, das Bündchen.. 
NRadieögen, 100 VBünddhen.. 
ipiebeln, die Gumner Kite... 
üben, dad Hundert 
Beterfilie, 900 Bündeen.. 
Srüne Erbfen, die Kiite. 
Grüne wiebeln, pr Vündgien 
Eüblorn, dad FaB.......- u 
Bohbnen— 

Griime Schnittbohnen, Kiepe 0.25 

Itodene Bohnen, auserlefen 

Rote Nierendohnien ....... 


Neue Kartoffeln, das Sb... 


Aftienbörfe. 


Nachftehend die Quotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
Altien. 
Berläufe. Hoc. Niedr. Schuß» 


500 
bo., beborauat ....200 
. Shipbidg., beb.. 15 

Am. Telephone ..... 2 
5 Siiberies .... 05 
db —— „zo. .100 
Edic. X 
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om, Ebifon ... 
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lnois Brick .... 


eople’3 "as Se 
ears-NRoebud Er: 
Swift & Co .. 44 
gr Bogen. ..150 


Bonds. 
1,000 & a NHB. 58.. 
8.000 € ie. .100 
7,000 Ebi * — 438. 
8.000 Chic. Zeiephone 58. .101 
2,000 Sulsb. & Sons 88... 99% 
2,000 ah Eity 2. 63...102 
12,000 Ebic. Ry8 5 ER '8 
10,000 do. Gonf. 43 ®B.... 87 
5,000 Ebic. Tel. 58........101 
128 Commonw. Ed. 58...103 
13,000 Eommonm. EI, 58.. 105% 


1.000 Eudapy 58 100 


Kleine — 
| — m — — — nf 
Berlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1. Gent bas Wort.) 
Berlangt: Männer auf dem Lande in Eishaus 


arbeiten. Gutes Boardim N fragen 
bei der - Aniderboder ce ee ee 


are: Erlabeen⸗ ſKnopfmacher. 224 S. Ca⸗ 
nal Str. dofr 
er: B: 1032—1036 NR. un 


Berlangt: Ein Bes am Brot und Rolls, und 
an Gates. 136 ©. Halfted Str. f 


“ Verlangt: 500 Männer 


Eifendahnarbeit; 
330 25* Opveltus, 172 @. Ban 


die 
— —— — 


Indiana Str. 


ee 


Wert — t. Gute 
Tr a ae X 


Berlangt: Ein Mann in 
bouen Abe. 


Berlangt: — u 
— 1310 Korneiia 


Berlangt: Erfahrener Be 
Senermulßer. »Dauernde 
> Kamaufragen in Su n 
00 2 
—— Mandel Brother 
State und Madiion 
Verlangt: Wurſtmacher. 8800 N, 


Junge für Mbl 
32U Nord Abe. 


Erſter Klaſſe Porter, 


Verlangt: 
Menmaurieit. 


Verlangt: 
wauee une. 


Berlangt: Guter Barbier zur 
ſtag Rachnatitiags und Sonũtags. 
bourn Place. 


Verlangt: Ein erfahrener Brot 8* 
bader, in einer Vornadt; guter u 
rewıen Wann. ran stautford, St. 


Verlangt: Porter, in Saloon, 315 2 
Buren Sit. 


Verlangt: Zwei gute deutfhe 7 
die mut pieroen umgehen und meilen Ton 
iennen friſch eıngemandert jein, DIE DEI X 
xandarbeuer gearveitet yaben. WDE 1 
Ubendpoſt. 


Verlangt: Mann, mittleren Alters 
gemeine sabruurbeit; | 312. 007 ©, 


Verlangt: Ein erfahrener Junge, 
Bauerer; Zagarveil., Ib ©. 
nade 10, ©tr. J .— 


erlangt: Barbier; itetige Arbeit. 
Dibiſion str. 7 


"Berlangt: Ein Porter; $8 bie 


Sonntagarbeit; muß engl Ipregen 
220 anartes WE. oir. 


Verlangt: Ein guter Bartender, Fon 
Eae Xate und yauıted Sir. 


Verlangt: Nacıt-Porter, in Saloon. am 
Madiion Str. 


Verlangt: Erfahrener, 
Porter und Lundman. 


—8 
7 Soutbport 

Berlangt: Erfahrener Porter, 2008. 
Zahlor Gir. 

 Berlangt: Junger Mann, mit ein- 
jähriger —— nn Rai 
tleinere rbeiten 
Wlectric Shop, 631 Weit — —— 2. 


Junger eingewanderter 


Verlangt:; 5.208 


Storearbeiten. Sipreibt: 


Berlangt: Uelterer Mann für 
Pferd und Boiler zu beiorgen. 849 


andpapier SRajainengehie, «= 
VBerlangt: Sandpapier » n 
— & Beterlon, 2172 Eipbourn 


Berlangt: Ein eriter Alafle Bäder, 
State Straße. 


Berlangt: Ein Bartenber, ber ei 
arbeit beiorgen. — 2100 R. 
Ede Garfield Ab 


Verlangt: Erfahrener, lediger So 
mit Empreblungen. 6659 ©. SHaliteb 


Berlangt: unge mit 
Bäderet. 519 North be. 


" Berlang t t: Erfahrener nos an . 
Arbeit; Kopn $12.00. 4 N. Robey 


Verlangı: Ein Butcher, Storetender u. Burfte 
mader. 1580 Elybourn be. — 


Verlangt: Schneider, fleißiger Junge 
Wentworih Abe. 


etwas Erfahrung 


Verlangt: Junger Mann, frii 
bevorzugt, erfahren mit Gemüfe- und 
Kub und Hühnern, auf 6 Acres 5* 
len bon Chicago, bei ameruaniſchet 
die deutich Ipricht, Kann tleines je 
haben. Abdr.: 3. 207 Abendvpoſt. 


Berlangt: Saloonporter. er. Bafement, 
Martet Straße. 

Berlangt: Cabinetmafers, freie — 
leute, Maſchiniſten, Rippfäger, Gary 
nitor3, Schmiede, Daicymen, Fubr- u. Stalle 
Porters, Sarmpilfe Truckers, leifer 
Inaben. Gent. Empl., 184 St, leer, Saks 


"erlangt: Große Wisconfin Yırma 
Affemblers und 6 Die Waters, am Heiner 
{@tnerte zu arbeiten. veſter Lohn; 
Stellung. 


Bufines Men’ Clearing 

323 Woman’3 Temple, 108 ©. alle. Pe 

ae 0000— 
Verlangt: Erfahrener Junge an Galed, im 

Bäderei. 2358 Cottage Grobe Abe, 


ee VVV— 
Verlangt: Ein Mann, der mit 
geben fann und für allgemeine, a 
Friedhof. Nachzufragen hbeim S 
C. 9 Siefe, € den isriebhof, Kolge, 
— ——— 
"Berlanat: Bo t: Porter in —— 
ie Con 176 Ta 


tansarbeit. 
Etr. 

Verlangt: Ein älterer rein! 
auch an der Bar ausbelfen. 
Board. Frank Hartlopf, 
Ede Bernard Str. 


Verlangt: Mann an eifernen 
Nadaufragen: 602 Auftin Abe. 


——— Jun 3 N. ars 
über 16 Jabre 

ungen, — *—.. find. 
eoria Str 


die 


= zian t: Bladimi fer an 
* —— Str. Elarf. 


„Berlongt: Geige XE 
Emerald Ave., 2. Flat. 


Sun iger Deut 
eitändige Ar 
A. Eidenbaum, 83427 


erlangt: Porter für Departmen 
A. engliih ipreden. U 


ufra beim up 
zrmens a dem 6. ufcagen, Be 2loy 
‚10—14 6 S. State „Str. 3 


" Berlanat: In In Heiner Stadt, Iebiger 
Bro. 


tr ala 
t für dem 
Urmitage 


PVerlangt: 
eed — 
kanıı. 


der ſchlachten und — 
fragen: Oscar $. Maber & 
wid Straße. 


Berlangt: Cabinetmalers, erfahrene 
an "Chor Cafes und Store-Siztureb 
Bodah & Son, 1724 N. BWindelter 


- Berlangt: Männer für Baubols au 
949  Eliton A Adenue. 


Berlangt:; € Grfabrener Ge 
gar au färben. Vhoenix S 
963 Southport Abe. 


: Eine — erfter 
end yulders f 


Verlangt 


Bronze. Binslom "Bros, “0. 
Straße. 

Verlangt: Eine 

&inaufeagen ti in _ber 


Er 
8. &o., 4 Harrif 


Berlangt: Ein Lun 


Bernitein, 218 ©, 218 ©. Halfte 


Berlangt: ‚Männer, I in — ET 


u „zu ur eiten. 
3 83. Madiion “x 
Erfahrene Terra Gotta Si 
en Blue Bine, | iefen tönnen. NRada 
u * Terra Cotta Co. Weſt 16, 


Berlangt: Uhrmader. 

dauernde Stellungen. Su 

fe Boom baben. U 
Berlangt: Chanbe 


Mann fein; dauernde — — 
Pu & Haftings Mfg. 


Berlangt: 
=. 


Erfabrener 
bo hmiſch forte. borgeaogen. 


PR nn en de * 


t: Barbier, — 
Gihhourn übe. rn 


— ‚Sofort, ju 


—— $ 





en ı Su m Bes 


at: Eine erfahrene Irau oder‘ Mann 
jeimei — muß zu Hauſe ſchla⸗ 
Ant dofr 


m— — — — — — — — — — 
ſuchen: Männer und Knaben. 
unter Diejer Rubrit 1 Cent das Wort. 


ucht "Entesbäder juht Stellung als erite 
 aiweite Hand. 332 Souty Weſtern Abe. 


hi: Junger Deuticher, feh3 Wochen im 
* fucht Abeit;, Porterarbeit vorgegogen; 
* wenig engliiy. Mdr.: U. 894, 


arbeitet — Feuer und Schraubſtock. 4244 


Bau⸗ und Kunſtſchloſſer ſucht Stel⸗ 
KT übe. 


Jung er Mann fucht allgemeine Haus: 


— Gabriel, 4841 wWentiworiy Uvenue, 
En t: J 
ee 68 Willow Gır. frfajo 


— Gefuät: Mann, 60 Jahre, fucht Arbeit im 
ift augenblidlig außerhalb beichäittgt. 
927 Greenwood Zerrace. ftia 

mn U — — — —— 
Saloonporter ſucht ſtetigen Platz, lann 
Se 2b High Str. 8 . Glug. fria 
: Sunger beutiher Barbier, 17 Jahre 
5 ungarifh und Iroatiich, fudt jtetige 

Bas Wenkborn Straße. 


: Dritte Hand Bäder an Cafes ont 
Erd oder Land. Adr.: D. R. 


7 Mann wüniht irgend welde 


RR eingewanderter junger Mann 
Gtocery» oder Hardiware-Store, 
en eg 1868 Sremont Str., Front. 


Erfahrener Brot- und Cafebäder in 
** ſucht Stellung; allein au ar 
so Uberbeen Sir. 


ger Mann fucht Stelle ald Porter 
— ſerviren. R. Kramer, 2 
a 


Ben eingewanbderter Butcher, hat 

ernt, fudt Stellung, womba ich 

n na Selten: Pu sn beboraugt. J. 
— tr., 1. Slat, 


Bi, und e malifger Korrefponbent, 
jeßer, Rellameausarbeiter, Wa- 
repräfentabel, 


chreiber, pradgemwandt 
Ale fucht . 


Stelle. L., 327 
fefafon 


* Guter junger Cafesbäder fudt fteti- 
als aw Sand an ze und Brot. 
erbeten. 847 North pe. 


ſprich 
et Stellung. John Evers, 550 N. Elarl 


— erläffiger deutſcher Carpenter 

er Sabril, 706 Demwey Place, 

2" frfafon 
x ns — —— 

Be — ‚24 Sabre alt, ute Ents 

tele. Udr.: ©, kn = - 

frla 

i — Ein gutler Porier und Bartender) 

ä gt Bartenber, ledig, 28 Jahre alt, 

feine Arbeit, fucht Stellung, Stadt oder 

. Bade, 700 &. Dearborn Str. frfa 

Et: unger, tüchtiger Bartender mit 

Karahee Cie. fugt Stelle. Lambert, 1 44 


Sunger Senfäer Kavalleriſt, guter 
eiter, wünſcht ellung, au nad 


ter um 
e ach Dilmautee Ave. 


U. Joh MER 


t: Lediger Mann (34), t Arbeit für 
mn. oder Farın, fann a erden um= 


Rau, 1039 Wafhington Blob. 


uht: Guter Painter jucht Arbeit. Abr.: 
‚2.116 Lsenbpoit. 
—— 


t: Guter Bäcker jucht gi» Platz — 
titie Hand.: 2346 ©. Alband dofrfa 
Beiudt: Ein tüshtiger, flinfer Bartendber fucht 
Giellung, geht au nah GSommerrefort. Adr.: 
8. 202 Abendpoft. dofr 


ent: — verheiratet, ſucht Janitor⸗ 


n Keparaturen vertraut, aud) 
ofen a Boeler, 3330 3. — Une, 
hinten. boft 


„Gel 
Brivatp 
„geben. 


Seſucht: Junger Mann fudht irgend eine Be: 
Hgung von Mittag an; felbiger tit au 
rt, Borter und Bactender. 9. Hagen, 196 
ton Straße. dofr 


un: Ein frii — — un er 


a 18 Jahre alt, hat in der 


an das en ft geist, wünfcht 
äft no‘ ein Yahr meiter aus- 
Be aan edgw 
—— 
exlernen. 


Str., Umſtadt. bofr 
— er Mann ſucht die Bäckexei au 

* Wertheimer, 2788 — * 
midoft 


Stock Farm bevor⸗ 
Till wæe 


terer fucht 
en nz 


u Guter Bäder fuht berg = als erfte 
— — Hand. ®. af 1104% Eait 55, ei 5 


Den Sefadrener Gärtner wünfdht Gielle. 
ata, 2430 Yugufta Str. dofrfa 


ſucht 
au 


Re: : Urbeit auf Yarm 
. „augt. £.: 1751 Hancod "be. 


ucht: ——— — 
Baucinde ande 


dr. Ds 


s elbftänd gi nüätern 
ueläte Base 0 an” 3 und — Allein 
9. 186 Re doft 


t: Suter, felb 2* Br und Cales⸗ 
ut ftetigen Pla. 2 ©. ”.. Be 


Gef: 


-  Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Küinzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — — — — 


Zaden und Fabriken. 
Be t: $ür_unfere Laundeh, 
Sconerö“; Etunden: 8 bis 5:30; * 8 
a m Nadaulragen in Eupertitendents 
— Indel Brot 
inte und kanifon” Stcahe, 


8 nd, Tee 
te gie a eng, 5359 


ene Operator an Kniehofe 
— Arbeit und —— 


ag — — Strou 
& ie & in Sir. und 
Mom Blbb. Dr Since. Vie 


ziafon 
TE TE EEG 
verlangt;: — in Bäcerei zu arbeiten. 
3057 ®. 63. 


— e Frau, um Wends und Sonn⸗ 
—— — an Soda⸗Fountain 

N waihen, muß auf der Nordfeite 
4 North Lwenue. 


A t — — — —— —— —— — 
erlangt: Mädchen, im ——— zu arbei⸗ 
‚und das millens ijt im Shop au belfen. 
BB . ei. 


Erfahrene 2 90» 
n. 1744 ®. doftfa 


lanat: Ma nienmäphen; ebenfalls gepr: r⸗ 
— a an 1656 NR. Campbell ar * 


dofrſa 


bofr 


— bei Sgneiderin au beiten. 
1621 MeReynolds ©tr., Flat 2. 


: Mädchen für deutiche Dffice 
fhreiben und wenn möglich m. 
nnen. Kenntniffe im — 

— in Deutſch an 
bofr 


Sausarbelt. 
wei —— deutſche Mãdchen 
u a „0 me 


1m 


x — — 3 Me falalen. Haha 
—* — 


Aeltere — — 


* 


— sh — — 
: Deutiches 


** la An ana Tee 


—— Drugitore, 
Berlangt: Wafsfcauen. " Emplopment Dffice. 


2875 Evanfton U 
® t: Eine Kö ür Gelsen; 
erlang ne Köchin, f jun ont 
Be Sherman 


lochen —— Igine — — 
ufragen 'n T ends 
Sr. abe Sarsifon Str 


—— Ein Mädchen für —78 Haus⸗ 
are 30 Lafayette Str., 1, 14 Blod 
Be de von Lawrence Ade., a th bon Sheri- 
an Road 


Berlangt: Haus,...ierin; Bier in_der Yamilie; 
guter Lohn. 2014 South Reabitt Str. — 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
2149 ER Divifion Str. 


Berlangt: win — rege fofort; 
Arbeitögeit. 835 Norid Up 

"Berlangt: Ein Mädchen en für allgemeine Haus» 
arbeit. 3658Qrmitage Abe, 


Verlangt: Erfahrene Perfon, um einen ſchwach⸗ 
lien Knaben von 12 Jahren zu beauffidhtigen; 
Stadt-Empfehlungen erforderl Adr.: ©. 433, 
Abendpoit. 


Waſchfrau für Südſeite. 6140 In 
Zel.: Normal 1019. 


erlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. I. Neumann, 227 Dit 43. Straße, 
nahe Prairie Ave. fria 

Verlangt: Waſchfrau. Mrs. Frank Bartzen, 
2546 Lawrence Ave,, Northiv, El, diavenswood. 

Verlangt: Mädchen, 15 — alt, zur Stüße 
der Hau Pan: aubaufe fchlafen. 1935 Eheffie 
Apenuc, torte, 


Berlangt: 
diana, Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
— ‚50 — $3.00 die Woche. 2022 N. Clart 
elra 


Verlangt: Erfahrene Kellnerin für Reftaurant. 
3404 N. Clark Str, 


Berlangt: Scheuerfrau für —— ebenfalls 
Waſchfrau. 3558 N. Halited Str. 


Verlangt; Mädchen oder ältere 
gemeine Hausarbeit. 3954 N 


Verlangt: Mädchen, am zii aufsumarten: 
guter Lohn. 1828 Irving PBarl Blood. frſa 

Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus- 
arbeit. 1537 Elybourn be, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. Mub englifh ipreden. 552 W. Be 
ria 


trau für alls 
. Be ten Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2048 Lincoln Ave. frfa 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen, welches 
lochen, — und bügeln lann, tleiner Haus⸗ 
alt, 4 Berfonen; gutes Heim; guter Xohn, 
tagt Morgens 10 im Bigarrenitore, 1572 
Elybourn Avenue. 


Berlangt: Anftändiges Mädchen, welches Iochen 
und allgemeine Hausarbeit beriteht, in fleinem 
Haushalt. Beitändiger Flab. Blum, ‘4939 Grand 
Boulevard, mittleres Flat. 

Verlangt: Dejterreihiihe oder ungarifche 
ämweite Köchin in Reftaurant. Keine Sonntags 
arbeit. Alez Weiß & Eo., 176 W. Adams Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2450 
Divifion Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
en er zu Haufe ihläft. 5124 Indiana Ude. 


Verlangt: Zwei junge Mäbchen ald Waitrefs 
fes. Erfahrung nit — nötig. Nachzufra⸗ 
gen: 1140 S. alſted 


t: Scheuerfrau für Tagarbeit: muß 
predhen. —— en: Superintendent, 
Floor, Eban Llohd & Co. 10-14 S. State 


Straße. 


Berlangt: Sofort, gutes deutſches Mädchen 
für Hausarbeit; guter Lohn; Teine Wälde. — 
1263 Düälwaulee Abe,, Blat 2. 


Verlangt: Mädchen für 


ausarbeit nehme 
h eingewandertes. 4 


14 Vincennes Abve., 


Verlangt: Mädchen für ———— Sega; 
gutes Heim. $3 die Woche. 935 Dft 53. Str, 


Gute3 3 Mädchen fir all 


emeine 
a auter Lohn dem redhten Mädchen. 
. ©ır. 


Verlangt: Gutes deutihes Mäddhen, das To- 
hen Ian, 8 Zimmer $lat, drei Berfonen. 500 
eltofe Str. 


Berlanat: utes Mädchen A allgemeine 
Hausarbeit F He ner Samilie. 65 Dit 53. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; muß englifh fpredden. 4820 Midi» 
gan Adenue, 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Phone: Evaniton 1676, oder fpredht vor 2614 
Barl Place, Evaniton. frfafo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Samilie und — M. Cint 2850 


nlers, 
Albanh Avbe., nahe Divberſehy. Phone: um⸗ 
boldt 8810. v 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— guter Lohn, gute3 Heim. 4428 — — 
oft 


Berlangt: Mädchen für u emeine Hausarbeit, 
muß malden und bügeln rg” ebenfalld 
den für awveite Arbeit. 6816 — Na 

im 


QSunges Mädchen für Ieichte —— 
‘in Samilte, 4941 Gladys U 
midofefa 


Berlangt: Deut os Mädchen für «ügemane 
Sausdarbeit. 4923 Vincennes Abe. bofrfa 


Berlangt: Mädchen füra er audarbeit; 
fein wajchen. 424 Daldale partment. 
fria 

Berlangt: Mädchen für Küchendrbeit; auter 
Lohn. 3859 Ogben Abe. bofrfa 
Berlangt: Deutfhes Mädchen, um bei der 


Hausarbeit mitzubelfen. 1000 Monticello Kor. 
oft 


ausarbeit. Zu erfra- 
Zurner Abe,, nur 
do 


Berlangt: Mäddien oder Hausbälterin für alls 
gemeine Hausarbeit, bier in der yamilie, ®- 
Bimmer Flat; gute3 Heim und guter * 


Berlangt: 
arbeit. Bivei 


Berlangt: Mädchen für 
en: Mrd. D. Rofin, 181 


4666 Evaniton be. Etore, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Bamilte. 30 N, Ba nut Ave. mi—fa 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte . 
arbeit. 1400 N N. Maplemood % Abe. dofr 


Germania ARAUNIST 
755 North Ubde., Ede Halited Str. * 
T 


Berlangt: Deutiche Mädchen 
ellungen in und außerhalb 


1 Treppe vd: 
e, fonft. 


auscrb 
— u 


Stellungen fuhen: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutiche y F Pläte u Was 
en und Reinigen, 2 oder — pro Woche. 
t3. Greimer, 1680 W. 10. 


Geſucht;: Alleiriftehende8 Mädchen, im 
balt eriahren, fjucht Stelle al3 Haushälterin, bei 
allein —— ann oder ittwer, willens 
außerhalb der Stadt de geben. - 1149 Orleans 
Str., nahe Divifion 


t:_17jä! es Mädchen fucht Stelle zu 
ainbenn. gu u Haufe fölafen- Rofel, 439 Eulr 
van * 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle 
Sonduebeit. — ——— 
2425 Habdon Ude, 


Gefuhht: Ein deutiches Mädchen wünfht Stelle 
für arbeit. 1422 Diverfeh Parkway. 


G t: Ungarifhe Srau fucht piele für 
he. 2227 uftin ine Has 


t: Zunge Sau fudt Waſch⸗ 
A Sl En abee Str. 


t: Erftllaffige Sfirt-Arbeiterin fucht * 
——— —— — erten * 


Hau: 


t enoliſch. es 


und Rein, 
. Ebele, 


beten: $. Münd, 715 ®. Adams E 


Geſucht: en at fucht em aum wafdhen. 8937 


Belt Brig 


t: De es Mäbchen Tucht Den 
„eine ne —— Store, 1102 ®. 63 de 


ze ale I Er 
Da 


Gefudt: Ang 3 


a ⸗ 


Stelle 
| a — R. ei 


— a. 


Geſucht: Ki erfahrener Maſchiniſt Tucht 
bauernde © mmt Nactarbeit an 
Adr.: D. I ie e fefa 


Gefuht: Deu Mä udt Stellun 
Hausarbeit. 20is N. Daflep be. ee 


Gefucht: Deutf Mädchen fucht Stellung 
— — leine —E 2021 7 


— On fs f ** * es „gräpen | | 
ellun rt Sausarbe u Heim, 
3820 Weit En Etr., Flat. — 


ſucht: Frau wünſcht Arbeit, paar Stunden 
an ie . Halited Str., 2 2*3 


Geſucht: 14 Jahre altes, deutſch und engliſch 
— 
milie, Kinder aufzupafſſen und leichte Hausar⸗ 
beit. Nachaufragen: 1451 Clhbourn Abe. 
Geſucht: Sunges , Mädchen fuct Stelle für 
Hausarbeit. ber borzufpreden, 1659 Weit 
Huron Straße. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fucdht Stelle 
für Hausarbeit Bei befferer Familie, Bitte felber 
borzufprehen, 2901 ‚Butler Str., hinten, Mild- 
Depot. frfa 

Sefuct: Friſch eingewandertes deutſches Mad⸗ 
chen wünſcht HSäusarbeit. Mrs. Berg, 1125 N. 
Robeh Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau 
Reinmachpläge. 1484 Larrabee Str. 


Geſucht; Gute tätige Haushälterin, 41 Jabre 
alt, mit Empfeblungen, wünfht guten Pla in 
Stadt oder auf dem Lande, bat atwei qut era0» 
gene Kinder; fieht mehr auf gutes Heim denn 

Ba „goreffirt: Mıs. M, N, Geneva, JU., 


ze ——— Damenſchneiderin ſucht Ar⸗ 
beit in Pribatfamilien zu nähen. Adr.: Hilda 
Neumann, 8515 Janffen Ave. Zel.: Graceland 
3843, frfon 


m ® 


Stellungen fuhen: Cheleı ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent va3 Wort.) 
Gefuht: Deutiche Eheleute mit einem Kinde 


fußen Arbeit: Westen 4 Spraden. Wermefan, 
2326 High tr. dofr 


— — — — — — 
Zu vermieten. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Bu u 4 belle Zimmer, $12, 3_BZim- 


mer, Nachzufragen im Drugitore, ee Grand 
und Benter Abe. 


ſucht Raid: und 


Bu vermieten: Neue Läden, 2044 unb 2046 
Noscoe Boul., nahe Robeh Str., in dichtbefiedel- 
ter deutiher Nahbarichaft; Theater in dem⸗ 
ſelben Gebäude; gute Lage für Kleider-⸗, Möbel-, 
Pubagtenladen, Barbier- over Billarditube. 
y. ©. Gottihalf & Co., 69 weit Wafhington 
Str. Tel.: Roscoe 2076. 


Zu vermieten: 4 geräumige Zimmer, 1870 N. 
Halited Straße. 


Zu vermieten: 3 Zimmer belle Wohnung, 
und Badezimmer, nahe Lincoln Bart, 12.00, 
Anzufragen im Store, 1341 N. Clart Str. 


Bu vermieten: Zmei fchöne belle 4 Zimmer 
Blats, Diiete $10 und $12. 1160 — — 
rſaſon 


Zu vermieten: 6 Zimmer, Baſement, 814. — 
1533 N. Weſtern Abe. frfa 


Bu vermieten: 4 faubere, große Zimmer, $10. 
2349 Obio Str,, nabe Weſtern Ude. du tja 
Zu ber Ed-Store, paffend für Re 
ftaurant, Boardinghaus, Barbieritube, Poolroom 
—A billig, gegenüber Car Barnd. 3158 Jrbing 
Park Boulevard. ofrfa 


Bu bermieten: 
5009 Quftine Str. 


Bu bermieten: Ein helles bampfgebeistes 6» 
Zimmer lat, 1845 Wilmot Abe., 2. Yloor. $26 
monatlich. 9—16jlE 


teten: 


Helle 4 Zimmer — — 
ofr 


Zu vermieten: Helles Flat, ſechs Zimmer und 
anz neu angelegtes B Badezimmer, an rubige, 
leine Familie. $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 
3464 N. Clark Str., nahe Sheffield ME nz 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ——— — — ee 


Zu vermieten; Möblirte Zimmer für leichte 
Hausbaltung, Separater Eingang. Top Yloor. 
511 North be. 


BE Be gi Bi 
Bu vermieten: Schönes Frontzimmer, mit gder 
obhie Board. 2613 Princeton. 


Zu vermieten: Srontzimmer, mit zwei Betten. 
1004 Wels Str. fafon 

Zu vermieten: in möblirte8 Zimmer; mit 
oder ohne Kojt. 2131 Willard Abe. 


Deutfh-ungarifhe Boarder3 oder Roomers. 
Dules, 747 Webiter Ape., nahe Halited Str. 
Zwei öfterrei —— Boarders verlangt. 
2043 Fremont ‚ Hlar 2. frfafon 
Gewünſcht: 


Roomers oder Boarders für belle, 
Iuftige Zimmer. 1512 Cleveland ve, nabe 
North Adenue, 


Bu vermieten: Zwei oder drei reine möblirte 
Bimmer für Haudbaltung, mit Pord. Billig.— 
1746 Cedawid Str. 


Roomer3 verlangt, billig. 1330 ®. 13. Str. 
Gerlach. frfa 


u — Sauberes Schlafzimmer. 
School Str., 2. Fl. 


Zu vermieten: Ein 
immer, Gas und Bad, 
onticello Abe. 


Berlangt: ——— Mann in Loſt und 
Logis, einſchließlich Wäſche, 55. 1331 S. Waſh⸗ 
tenaw Abve., nahe Ogden ve. „, unten. 


In — = * Iuftige Bim- 
E ie Woche, 
— —— 


u vermieten: Großes Tühles —e— 
ftet3 heißes Waſſer. 1211 La Salle Abve,, Er 
Etage. 


Zu bermieten: Zwei Mädchen ober Herren 
finden Ihönes —— mit Waſſer und Bad.— 
1959 Kincoln % dofr 


Zu bermdeten: Ein oder Br übfhe Vorder» 
gimmer Dampfbeizung, zu ange 1% m. 
bon Mddilon Str. „LQ” Stat En Blond 
Clark Str., 2 Blod3 bon Halited Er. Ai 
3633 Sheifieto be. midofr 


u vermieten: Zimmer, $1 die Woche. 320 W. 
eite © Etr. 8 silimE 


1431 
frſa 


elles reines Front⸗Schlaf⸗ 
auf Wunſch Board. 810 


teine, 
Divifio fion 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u mieten geſucht; Deutſche Familie put 
— 5 Bimmer Wohnung auf = Weitfeite 
oder Nordweitfeite. Offerten erbeten unter Kir: 
3. 205 Abendpoit. 


Zu mieten etuct: Mann fuht ein oder zwei 
immer, am liebiten bei finderlofer Wittwe, an 

Rordfetie. Augujt Gadelmann, 2709 Southport 
venue. 


Anſtändiger, beſcheidener 

oſt und Log n "Brivatfamilie 
ordfeite. Offerten mit Preisangabe 
208 Abenäpoit. 


Zu mieten — 
Mann ſucht 

auf der 
unter Adr.: FJ. 


Aerztliches. 
EAnjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Dr. Weiß und Frau, Deſterreich⸗ Un * 


andeln alle Srauenfrankheiten, unterrichten 
—— und — aa en u an in und 


Eee Wood Fehe Lelenbon: Monroe 94. * — 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
Anjeigen unter dieſer Aubrit 2 Centa das Work.) 


J t; 
SE a 
ER Di Bilanz ie $100 zu Wi; 
SET 
nat 
tr,, nahe North Abe 
———— e ——— in Degen. $150 Baur: 


5 | — —— 


— ein ſchönes * 
Sagen 
FE — 


Bireft don 5 


önes Kimball Upri 
Groß, 1549 2, eis 


Her Abrei Deutſchl 
— —— en zen 
1061 Shelfielb Une. Sof. 
1 t: Stühle für Biergarten. R. 
ine Bart Bipde se Sehing 


echtes Leder Parlorfet, Ledercouch, 
9x12, Meifingbetten, Dreffer, 
nerfet, —— S 
Gardinen, cheneinrich⸗ 
= einzeln Ser ufaınmen: verichleudere 
Igfon; verlaffe Chicago. 1935 Bas Abe,, 
Roben Str. und Lincoln Ave, 1 J lei, 

im 


immer (la, ed verlaufen: Gute Möbel, 5» 
—— DI 


Goirtonter, Chat 


egel, &i3s 
chrank, Nähmafci 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. ij. m. 
(Unzeigeu vnter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Gefunde Mäbre, 1300 Pfund 
ihwer. $55;; eine 1100 dute, 1 teachtige Mägre, 
$45. 1952 Park Ave,, nahe Robey Eir. 


Mub berlaufen: Abileferungsbferb 
feinen Gebraug dafür, 


billig: 
1305 Belmont Abe. tria 


vert n: Gut: 8 d, 120 
F ey — es Arbeit wfer 0 , Pd, 


Verfaufe ‚tuege laffen. der Stadt, großen 
Great —— Do Perle wert $50 für 815. 
1768 Clybourn Abe 


Zu verlaufen: 
2551 Talman Abe. 


Belte Pferdeweide $1.00 die Mode. Emil 
Raebit, 5401 Elſton Abe. ilt2,13,18,20,25,27 
Verlaufe Rub umd Kalb, wegen — bil⸗ 
Ile. 4633 ®, Sullerton Ade. dofrfa 
3u verlaufen: 


über-“3 Fuß lang, 
biliig. 318 ©. 


Tel. North 3675. 
doiria 


Auigater, 
Schiller Etr. 


u berfaufen: 50_ Bug» und allgemeine Ur 
beitäpierde. Cith Zum er-Pierde und Stuten, 
palfend für Yarmgebraud; au auf Probe ge 
pedn; alle Arten Pferde von größeren Firmen 
n Zaufh genommen. Of * ER 10th 
Etrauß, 1559 Milwuulee 0of 

Bır verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Landarbeit, wiegen bon —*— bis 1800 Blund; 
Bretle von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

eneben. 1258 N. Baulina Str, nahe Milmaus 
ee Übe., gegenüber Wieboldt3 und Moellerd 
Dept. Stored. Mar Tauber. 241nr2 


Geihäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Laden: —— bei 
Jacob Lede 
644 W. Papifon Straße. 
Einriätung für jedes Geichäft, au einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preile und beite uas 
lität garantirt ‚Unfere eigene Babrilation: 
Soda-Fountains in allen modernen Exempla- 
ren; aufgeitellt zur Befthtigung, 

644—48 Weft adifon Str, Berlaufsräume, 
Berlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 

14infrdimi* 


Rauft Eure — engen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier _fönnt & etwa 40 Cent3 am Dollar an 
ellen Euren Store Fiztures — 
Ne und gebrrücht 
Vreiſe die aofotut niedrigiten in Cötcage. 
€ — arantirt. 
001 2 en — Yapifon — 
ontoe 1712 
Offen Suse Kadmittas bon 2 bis 6 a: 


u berfaufen: Wußbetrieb Eifen- Drebbant, 
vollſtändig. Abends anzufragen: 852 Center Str. 


Zu verfaufen: Brüdenmwaage, 6000 xp Trag⸗ 
traft, billig. 4545 Wabafh Ave., Flat 2 


Berjönliches, 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Weldher Edeldenlende übernimmt Bürgihaft 
gegen Sicherheit und Vergütung, DObielt $300. 
itte Antwort unter Adr.: D. 182 Abendpoft. 


Großer Ausderlauf von Herren: und Damen- 
Heidern auf Abzahlung, $1.00 die Woche. 
3% Marfus & Eo,, 1434 Wells Str. 

Offen Pienstag, Donnerstag und Samstag 
Abend bis 8:30 Uhr. 
12il2wæ 


Arheit ſucht Stickerin. An —— Stick⸗ u 
Be au mäßigem Sreile bollendet. — 
D. 177 Abendpoit. 121110 


Eine feltene_ Gelegenbeit! Neueite Pariſer 
Stile Damen-Waiit3 und =Rleider zu einem 
Viertel des Wertes. Alle Größen — zu berfaus 
fen. 2122 Haddon Abe., 2. Sloor,- Hinten. 


Bettfebern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppde» 
den auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln ve, 
Zelephon: Graceland 110. Phil. Walaer, 

Sipfrfondi* 

Bereine 
mwelde ein Bilnit abzuhalten wünfden, lönnen 
fih nod quite Daten fihern für den Elm Tree 
Grove. 6543 Irving Pl. Blvd,, Tel. Irv. BL. 25. 
mifefafon 


Verlangt: Lottenberfäufer; bobe Kommiffton; 
Borfenntniffe nicht erforderlich. Anträge an Apr: 


». 115 Abendpoit. il6,7,8,10,12,13,15 


Beglaubigungen, Bollmadten, Teftamente, 
lieberfegungen, Briefichreiben und fonftige 
(eifelt e und notarielle Arbeiten ze und 
uderläfitg beforgt. Gartorius, 101 Fifth 
ve. Abends und Sonntags 1938 Mopasot Str,, 
nabe Center Straße, 2 
Bianoitimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt, 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 30in, 1mn, ſondido 


Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Eud, was es Ioftet, o u irgendweldhe Bergüs 
tung. Darlehen und äne obne —— 
Wir Bauen sie ra warme ehe 1alaprias Ev 
Be. alifon Contracting Co., 25 u 
+2 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrıt 2 Gents das Bert.) 


Zu verlaufen: „Sant Klaſſe Hypothelen bon 
$800, $1100, $1700, $1800 un $3000 auf 
Eigentum bon 3 bis b⸗fachen Wert. 

Geo. J. Schmidt & Son, 2175 incoln ** 

rſaſon 


Rene Hypotheten 
vertaufen. 
$500, vry\ $1000, $2000, — 

Ge Proz. nett 

Sicherheit: a, berbeffertes Grundeigen- 

Bam auf der Nordjeite. 
Belosty, 1905 wBelmont be. 
6iul,iw 


Erite Bopotdeten zu berfaufen: 
$4500, fä llig in 5 Jahren, die Prozent, 
4000, 5 * 
Oo 


3800, * 
6 


a 2 
ame — duch 2» und 3-Flatgebäude in 

gogne ter, 
. Beftman, 3. 814, 139 N. Clark Str, 
TAin,frionmi* 


Welche Privatperſon leiht mir $3000 al3 Erite 
Hhpothef auf Store und Flats, vermietet für $90 
den Wionat? Mdr.: U. 866 Abendpoft. 


fodimidofr 


Habe einen Denn zu berleihen auf 2, 
Hhpotbel en ebautes Chicagoer Grundeigens 


tum. Adr.: D. 164, Abendpoft, sil2mt 


Geld zu leiten Bedingungen auf ameit 
porbel. Doling, 555 North Abe. Eu Bde 
Bimmer 4 16m3*3 


Öreenebaum BEIDE Bant& Truft 
om 


verleiht au zundeigentum und zum 
Bauen. Sieh höhe beten > belt 
e en e 

men, auf bebautes agoer Grunde 


Sum 
verlaufen. Nordoftede Elark und Branbolph 


ntum au 


Ion SE, 
aum Bonen; feine Kommilfion; Ieine Ads 
m; „fein ögerung,, &nleiben 
ET ER H 
one, 
bolph 300. 6. angebaut. „29. Zelee ähonrse 
Etrabe. 6ib*% 
Shicageer Brunpeiger 


— 
SEE R de SEE SE | 


Gelb 
bofatengebn 


ER: RE = 
a en 
Bauling 133 Fr 


oieike Uinsfub. Leieppon 


{ 
2 — e — 
J 
* 


J 5 
P, 


"Apode Island Red Hühner. — 


Auskunft erteilt Eigentümer: 
B. D. Doz 185, North Chicago, Fe 


Kauft ein Roomin 


aus; 8 bringt 
Eintommen. Ehrliche danblung gar — 
33 Zimmer, — Sa 


Brofit; beite Lage; Sara —* ——— 
— 4 immer; & n, Edhauß; Brofir’g 


33 Immer: Be 5” J— $215; os 3050 

26 Zimmer uiides, Zoardinghaus, 
nabe Bart; Eimahme sı25 vochenni 

12 immer; a $100: Beelo "$300, 

10 Zimmer; Miet —— $475. 

Vielẽe auf Fetlaabtung; eh Som rofit. 

Sprecht bor. ge, 704 Kain ei 


red 


gu berfaufen: Den ganzen oder teilweiien Un 
teil einer Mufifinftrumentenfabril, nebit Retail» 
Sefhärt; dies it eim ſehr gewinnoringendes 
Unternehmen; lehre Euch den Welmurtsgang; 
obne Konfurrenz. Nur Xeute, die jıh gelihalt- 
lich beteiligen wollen, mögen borfpreden vor 10 
Uhr Vorm, und nad 6 Uhr Ubends. 1027 Lam 
rence Ave. XTel,: Nabenswood 1280, 

6jul,im& 


Zu verfaufen: Ein guter Transfer Corner 
Cal wegen Iodesfalles billig. Zu erfragen: 
Su Marheld Ave., im Butcher hop. ſtſaſon 

Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Home Bäde- 
rei billig, Eigentümer 9 Jahre auf dem Plap. 
1706 Xale Str. 


Delilateffenitore; Eins 
Zag. Yu auf Probe 
. Wenzel, 1952 u = > 

ria 


Zu berfaufen: Feiner 
naymen $50 bis $40 = 
gegeben. zu eriragen: 
ei. „ Ede Roben. 

gu verfaufen: Eine dutgehende Schuhreparatur⸗ 

werijtätte. 3522 Lincoln de. fefon 
4 u faufen gefucht: ein gutes Delifateiien- 
——— guier Lage. Man ſende volle Be— 
———— mit Preisangabe für Baar, unter: 
F. 2i6, übendpoſt. feja 


Zu verlaufen: Gutgebendes Rleiderreinigung- 
und Färberei-Gefhäft; Ay Riay für Damen» 
Schneider. 1708 N. Halfted 
Möblirtes Slat, 6 Zimmer, 
Zimmer vermietet, bezahlen 
1569 N, Halited Etr, 


u verfaufen: 
Dumpfdeizung, 3 
mehr als die Miete, 
vlat 9. 


u verfaufen: 3 Stühle_ Barbierftube, ſehr bil⸗ 
ie ihöner Pla. 5047 ©. Afhland Abe., nahe 
51. Straße. 
Zigarren, Tabal, Jcecream- 


verfaufen: 
Zu „ve billig. 1537 vW. 51. Str, 


und NRotions-Store, 
nabe Aihland Ave. 


Zu verlaufen: . Ein in duch Dampf betriebenes 
Karouffel und Schaufeln in einem guten Pilnit 
Grove, Adr.: Louis W. Hartenberg, 4657 NR, 
Hermitage Yde,, over Sonntag zu Leaf Grove, 
an der Chicago und Soliet Eleltrifchen. fria 


Habe zu verfaufen: 21 Saloons, mit u. ohne 
Lizens, von $500—$6000; 10-Grocerhe, 12 Delis 
latejfen:, 3 Bäcdterei-, 3 Zigarrenitores bon $225 
— 2000. Wer überhaupt ein Gefhäft, Tann fein 
was es will, faufer oder berfaufen will, gebe 
Morgens 9 Uhr nad 1572 Elybourn Abenue. 
a seine 

Su berfaufen: Schneidergeihäft. 4349 Went- 
worth Abe. 


Berlaufe Saloon bei großer Polizeiftation un 
Seuerbhaus; großer Stod, neues Gafhregift er; 
Goldgrube für den teten Mann; große 
nahme; bill. Miete; fof. gen. $1500, rot. $3000. 
Kommt, fragt Mres. 9, 1572 Elybourn pe. 

Zu verfaufen: Guter Ed-Saloon, Samilien- 
Nahbbarihaft; Bargain diefe Woche; gut für 
deutfhen Mann. 858 N. Windheiter Uve., Ede 
Jowa Straße. frſa 


— Aufgepaßt — 
Ein gutgehendes Reitaurant am North Shore 
ift billig Au berfaufen; Preis $200. Auskunft: 
German Reftaurant, Winnetfa, Su. 12j11 10 I1m& 


Zu berfaufen: Saloon und Property. 7932 32 ®. 
Madifon Str, Forejt Barl, ZU. frfa 


Verlaufe Deiliatelien und Fifh-Marfet, mit 
vollſtändigem Borraft importirter und einheimi- 
fher Delifatefien; gutes, gangbares Baar-Ges 
ihäft, fein ‘Mitbewerb; Boldgruse; guter Vers 
faufsgrund. 2651 N. Kedzie Ave frſa 

Bäderei zu verfaufen in guter —— 
barſchaft, und in feinem Zuſtande; tägliche Ein⸗ 
nabme $24; fehr billig, wenn bald genommen; 
Adr.: U. 869 Abendvofl. 12j11m& 


Zu verfaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland, 
Saloon und Road — use - öfen; lange 
Zeaje, preiswert. D. bendpoft. 

frfondi 


gu berfaufen: _ Saloon im Schleifenbdiitrikt, 
madt gute Gefchäfte, uter Berlaufägrund; 
Abends und Sonntags nit offen. Adrefle: D 
170, Abendpoit. bofrfa 


een ee 
Zu berfaufen: Store, Bige rren, Tabal, Eons 
fectionery, ce Cream. 3243 Chicago une... 


Zu verlaufen: Neued 27 Zimmer Rooming- 
baus und Hotel, Billig, wenn fofort genommen. 
Wegen Samilienverhältniffen. 515 N. Clar! Str. 


zu verlaufen: Grocery- und Delilateffenladen. 
Schleuderpreid, Wegen Krankheit. 626 Garfield 
Abe. dofr 
Zu berfaufen: Elegante Bäderei, ——— 
Eigentümer lein Bäder. Lincoln Abe. 
Southport Ude. dofe 


Zu verfaufen: Fein-Bäderei und Lund-Pars 
lor3. Feinite Lage, Store und Badftube. ute 
Selegenheit für jungen, verheirateten Bäder. 
Adr.? F. 212 Abendoſt. do—fon 

Zu verfaufen: Gute een fein an 
erihtet; fehr gute Na —A biling, we 

tanfbeit. Auskunft: Zohn B. Kern, 2 ent 
Randolph Straße. 11jl1m& 

Zu verfaufen: Corner Grocerh und ameiftödis 
aer Store und 6 — Flat. Beſte auf der 
Nordweſtſeite. Tel. Belmont 4281. 10111w* 


Gutgehender Saloon iſt wegen Europareife zu 
verfaufen, billig. Nachzufragen 627 Weſt . 
Straße. midofr 


Rerlau! roßem Umfaß, Bazgaln. 


Verlaufe Saloon mit 
wegen Auflöfung der Zeilbaberfhaft, —8 


Lale Str. 


wi genen "ee 
„du berfaufen: Saloon. Frank Weture, 2008 


„ Kedaie Abe. 


Ein Saloon in Fabrif-Diftrift, unter günftigen 

Bedingungen au fibernehmen. Nüberss: 9 916 N. 

Paulina Str. awiiden 9—10 . 
13in*2 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeleen unter dieſer Rubrit 2 Cente das Wort.) 


artner verlangt. Guter deutſcher Kellner lann 
fid mit $300 bis $400 an einem erfter Alaffe 
Reſtaurant in Aurora — 30 et ar 
baber Iranf. Näheres bei Nic. But» 
er, 75 Root Str,, Aurora, Si ⸗ ftfa 


Heiratsgeſuche. 


mjeigen unter dieſer Rubritk 3 Cents das Wort, 
“un eher Leine Unzeige unter einem Dollar.) 


"Heelles Heiratsgefud: Adtbarer Wittiver. 55 
Reelles 4 Smisgeten: Achtbarer Wittiwer, 

Sabre alt, obne Finder und ohne Unbang, 3 
geordneten Verhältniffen, wünfct 1m mis einer 
finderlofen, reipeltablen — ach 5 — 
zu berbeiraten. Sole, die auf di. indties 
Ebeleben refleltiren, . andre ihre Adreffe 
abzugeben unter Abendpoſt. Feine 
Agenten. 


Unterridt. 
(Ungeigen umter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
ee re 


Enslifh in 3 Monaten! 
in Taged- und Abend - Kurfuffen ober 
mittel$ Correipondenz garantirt! Um Je⸗ 
dermann zu überzeugen erteilen ober ver- 
fenden wir Einführungs - Lektionen, wel- 
che zugleich die wichtigften Aufflärungen 
—* —— * * —— 
prechenden enthalten, vollfo 
frei. Wir bitten, 1176 Miltwaufee Ave., 
nahe Divifion Str., vorzufprechen A zu 
adreffiren: 

Rationale TB Schule, 


1176 Milwantee Ave. Ghiengs, ZI, 
mei. beutfd-amerif 


te cd Lehrerinnen 
ig Blocm u, xXhehl) er — 
en im Iche ar rrelte Ausfprache, o 
Bieeie fein Erfo $ Lehrzimmer m 
nois-Gebäude, 715 Nor ve, nahe Halſted 


Sründlidhen Untere 2m Piano», Biolin- 
Manpdolin-, t Guitarre 
Rahn’s odemie, 2250 = —— 


« 


ae engliicher 


BEL 


en — a 
Tutte,be - ER EUR 


Ve en: f 
TEE ne} at fee 12 
— 


RichardaA.Koch, 
Deutſcher Advokat und 
—— > —* 


* —— 38 Rarıd 2 
bee Te —— 10 sie 12. 


—— 


Wagner FBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
Gruͤudlicher Rat. 


tb 
Kb Dkonree le Clart, Zim. a, 


Ulbert U. Ar 3 — 
584 in en se &htshöfen geführt. Wille 
ehtögel Ya beitens beforgt. Erb ——— 
vun überall Dur. gelegt 
— oe 2 — — dene 
—— 


ehlungen. 1087 Sirſt 
Eummerok, de Advolat, 
geben in allen Gerichten, —— 
werden aur Zufriedenheit beſorgt. Ammer Bo0 
1. National Bant-Gebäudg, E e neoe und 
Dearborn Str. Telepbon! Ranbolph_ 759, — 
— 8218 Seminary Abe. Tel.: Lale Bien 


ter! — 
es 00" . Oswald 
zabee. Str. Bitte 
gend borzufpreden. 


—— *5* —*—* etzt 
555 North A Pr 
dB oder Sorintag. m 


‘ 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(ünzeigen unur _ Rubrit 2 Gents das Wort. 


au berleide 
auf Möbel, 2 Vferd und Wagen, 8 
ausbejheinigungen etc, a: tönnt feine” 
entlide oder monatliche jablungen —* a 
elieden, mahen. Wir Desapı usa ulden. 
Ber, 


Örag it nah M 
ot any, 


Gtandard Geedit 
F rüber U. French 

ganz 7 Hartiord Dips: 8 2) Dearborn 

el.: Ranbolph 3075. 


ır., Südweitede Dadifon. 
27mai*2 


"N edri e Raten_auf Möbel» und Piano-Dar 
leben. $25 Br * monatlich; 2. Br gi 50 
monatlih; $75 
2,3 monatlich. I et in ein es ne 
2 a eben alle —— die Andere offerieen. 

ele 


n: > 
nal Securith 
143 9. Dearborn Str., Ede oo Bim. ah 
E. Fred Reller, Mar. 1f6 


Orundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Zu verlaufen: 2 Lotten an 43. Ave, nahe 
Belmont Upde.; auch einzeln, wenn gewünfdt. 
Billig. Zu erfragen: 2877 Elhbourn Abe., u => 

ria 


Geldanlage. Zmei 
Bramegebäude, awei 4- und awei 6-Zimmer 
lat3; Miete $51; Preis $4200. Seht diejelben. 
eethoven Place, nahe Sedgwid, Sohn vBobel, 
3430 Southport Avenue. ftia 


Billig, wegen Krankheit, wei⸗ 
Eigentumer, 326 Schiller Str. 
Zu verlaufen: Zweiſtockiges Framehaus, wei 
5 Bimmer Slats, Bad, 33800. E. Hausner, 
1640 Elybourn Abe. 


Zu 38 864 Brid Store- :Eigentum, an 
guier Geiäftsitraße der Nordieite, Tale Bier 
= —— bon 838000 bis 312,000. Kein Tauſch 
erlangt. 

Geo. I. Chmidt & Son, 2175 Lincoln an 


Zu verlaufen: 12-pro3. 


Su verlaufen: 
ftödiges Haus. 


Zu —— Eckhhaus mit Grocery⸗ und deli⸗ 
laſeſſenſtore, der ſchene Zimmer, Bod, Zroßer 
Stall Sphaltitraße, Nordjeite. Adr.: 
Übendpoft. 


Zu berlaudtn: Gebäude, dad 14 Proz. netto 
einbringt lat3, nahe Bejtern und Belmont 
Abe, tete 4700; leichte Abzablung. John 
Martens, 2315 California Ave., RR. 

tia 

Zu laufen gefudt: Ein 2- oder 3: Slat Ges 
bäude; muB ein Bargain Kin. * aulKartte, 
2240 Irving Bart BI 

Bu —— n: Bargain, ameiitödige Frames 
Cottaa immer, Ofenheizung, Cleveland 
PIpe., „age North. Ade., Preis $1900. $700 Caſh 
nötig. Sprecht vor bei Srant Bed, 2014 Irving 
Park Boulevard. midofr 


Zu verlaufen: Lincoln be. ———— 
perth. —— bon Roscoe Str., 50 3%. Oſtfront. 
Stanley-Hoeppner & Co., 3357 Lincoln ve. 

midofrfa 


Bu verlaufen: Nahe Roscoe u. Soutbyort Abe., 
modernes 3⸗5 Pe De Rede $4750. 
Yuguft Zorpe, 8 torih ? Ave.  G6ilimt 


Bridgebäude mit 6-4 ‚immerwohnungen: Mies 
te $65; Preis $6250; nahe Bladhawt und Hal» 
ſted Sir. nur $1500 erite Anzahlung. 

Auguft Torpe, 820 North Ude.  Gilimk 


Neue Zmwei-fjlat Bridgebäude, fertig zum Eins 
ieben, 5 oder 6 Zimmer Falts; Eichenbola-Ro⸗ 
kei ung, »zußböden, offene Plumbing, eleftr, 
icht, ofait- :3100r3 in den Badezimmern und 

en; Surnaceheisaung; 30 Fuß Lots; gepfla— 
erte Straße; $5950 u. aufmts. $1000 oder mehr 
aat, Rei $30 bi3 $35 monatlid. . mo—fr 

Selosty, U ost, Addiſon u. u, Leabitt Str, 


Bu verkaufen: Crö Eröffnung ffnung einer neuen Straße; 
neue 2-%lat Bridgebäude, 5 oder 6-Zimmer, Eis 
henholz-FuBböden, Mahagoni-Finifd, eleftrifches 
Licht, Bad, Gas, heißes u. altes Waffer in ies 
dem lat; uß Xot3, gepilaiterte Straße; 
$5700 u, lee $500 oder mehr Baar. $30 
oder mehr monatlich. mo—fr 

elosty, 1905 Belmont Abe. 


$200 Baar, $15 monatlich, 
fünf Zimmer, hoher Dahboden und Bajement 
Bad, Gas, heißes und faltes Wafler; ein Blod 
au Straßenbadnlinien u. bequem zur Hodbahn. 
elo3tHy, 1905 Belmont be. : 

mo—ftT 


Modernes Zmwei-Flat Gebäude, Daf Trim und 
Sußböden, Bad, Gas, heibes und Taltes Waffer: 
gepflafterte Straße; ein Blod zur Gar; $3100, 
5800 Baar, Reit nad Belieben. 

gelosty, 1905 Belmont Abe. 


Bu verfaufen: Neues „a wei⸗Flat Gebäude, 
Konkretbafement, moderne PBlumbing, en 
Tußböden, $4100; $700 Baar. 

Belosäty, 1905 Belmont Abe, 


Nabe Evaniton und Aldine Ave., neues drei» 
. Steingebäude, Miete $2200; reis 
16,500. — Xorpe, 820 North Ave. 6ilim! 


anifen Ave. nahe&race Straße; autes Frame 
gebäude mit drei 4-Zimmer Flats, $3700. 
Auguft Torpe, 820 North Abe. 
6ilimE 


Modernes dreiftödt: —* Steingebäude mit drei 

8:Zimmer Ylats, Dale nahe Mildred Ave. 

$9000; Miete $88. Aug. Torpe, 820 * ind 
wm 


Neues amei a 6 Bridgebäude, Lot 30x 
125, nahe Grace u Zeabitt Str., fauihe für 
8. 8. zwei 4-Bim. Blatgebäude, 820 North Babe, 


laufen Cottage. 


* sei: tete, 5-Bimmer fyrame-Cot- 
tage, Bee Ze fement, großer Dachboden, Bad 
Gas; t Call, — a raubene für 
fofotigen Ser auf fafe 
tan! Bed, 2 14 ——— 4 — Blvd. 
berfaufen: 


Bropertb, ame wei Hüäufer, eins 
dabon =. auf Lot 3714x12 Preis 33300;: 
Käufer mu a 20 00 De anzablen, Reit Super 
tbef; nahe 2 Earlinien. 2450 Belle = e Ude, 
28jufrfatm 
Bu_berlaufen: Neues modernes 2-Flat-Haus 
an har & —— erndon und Räcine 
— nd ehr gute re 
A: ahmitiags am en’ Br h 
rum, eifter u Es BG 713 
tiana Ade. Phone: Kedsie 2 
1, bin,fafotım 


Zu berfaufen: Mddifon Str., nabe „L”.Sta- 
tion, ——— — — 5—5 Zimmer; oo, 
nace u. Ofenheizung; Miete $600; Spree 
&t vebpner & Co., 3357 Lincoln re 


Bu verlaufen: An Burling Str., 
ullerton Abe. 
en en mit 


Se 


ans bon 

amegebäude, zwei 6-Zimmer 

ad etc. Brei $3700, 

"in abe 2 e. nabe > alle Ave., Frames 
43m. Wohnungen; eine mit 


u 00 od. mehr Wnaablung. 
u. od. m 
& Son, 2175 Lincoln de 


rn — — elettriſches Licht 
eheizung —* verfaufen. Sein 1 
oe Bictoria Straße Su 


oelegen aneotge 


mwei_ 5:Bimmer u 
tr. 5. Ruedel, 60 ar —9 


— 
me 


ae — an ae 


— * 5 


nung, andere 


Bieingebüube 7 


‚auftragen bei € 


r $ und 
fertiggeitellten 
u... fpäteren fi 


Bauber! Deilen don 80 hr Ral 
— aue Gebäude jind du 
Ge ur Keen > ti — 
auf breiten, en Baupläge 
richtet; einige haben 5.» —— 1 
wei 6-Bimmer 20 
berfgieden. Dffice oıtem, kei a 
Man * Irving Park Boul.-Eard bi ri 


Kedzie u 
Ye €. 8. Moore, 
3218 Sebing Barl Boulevard. 


Bu berfaufen: Für $1800, 6-Bimmer Eott 
en Si 
3 abe en; 
zwecks ſchnellen Verlaufs. 
W. ®. Moore, 


%. & 6. 
3223 Irving Kart Boul, Ede R. Sawyer m. 


$800 Tauien 3 Zimmer ttage mit hi 
6109 Giddings Abe. — * le 


& $500 Anzahlung, Reit wie Miete, Zauien zes 
2 lat modernes 8 dbaus, alles Daf 
elettriihes Licht, nahe - ſahn und Sumbolpt 
Bar. Vreis $5350, $ chaefers, 3 
North Ave,, Eigentümer. Fehafon 


Bu derfaufen: Neued Framegebäude, amei 5+ 
immer Ylat3, Zement afementz Furnaceh) 
zung; Lot ZT 140 uß. mo 44, 
ne. nahe Montrofe Blvd,, Gunaen 
sur Stadt, $4500. Adr.: &. 958 Abend Flat 


Zu berlaufen: Beim Eigentümer, ZiweisYlat 
Bridhaus, hohes Bafement, Steinfundament, 
Konfretiloor, Laundry Zub, Sprachrohr, elek 
trifches und Gasliht: durhiweg E Eichenbolz⸗ver⸗ 
leidung: feinſte Preffed Bridfront in der Nach⸗ 
barfchaft, billig, $5400. Bringt diefe Anzeige 
und verdient die Maflerdgebühr. 2440 or 
Springfield Avenue, 
Bu verlaufen: Großer „Snap“, 3638 N, 

ste Ave., 6-Zimmer Haus, modern. Ben ofort 
genommen nur 83000. $100 ge Reft 

zahlung. Anzufragen: 3659 N. Spau ing Be. 


Spesieller Bargatn — 484 
Montroſe Ave., $3500, Zimmer moderne: 
Haus, Furnace, 50 Fuß Lot. $100 Baar, Reit, 
ge leihten Wbzahlungen. Nadaufragen 3659 
. Spaulding Abe. mifrſa 


Zu vertaufehen: Brid, Cottage und Stall, 
Ave. und Weftern Abe,, Preis! 


nahe Milwaufee 
$2200, fhuldenfrei, für Nordfeite Property, 
mifr afon 


Soldbah, 1649 Irving Part Blod. 
Muß Geld haben, — mein ſchönes 2⸗ 
Fiat Gebäude, nabe Schule, Kirche u. Hohbahns- 


Station. Teil baar, Reit auf Abzahlung. Bargatr 
für $4800. Albert Frey 4533 N. Troy Sirabe, 


Bu berlaufen: 


Bu verlaufen: Lot, 56%x184, Ede Roscoe und 
47. Court, große Schattenbäume, guter Boden, 
palfend für Hühnerfarm, Waffer ein elegt und | 
bezablt. Preis $600, Eigentümer: 8% hilit, 
2437 S. Weſtern Ave. —S—— 


Vertauſche mein aſtöckiges Brickhaus, Dampf⸗ 
heizung, in deutſcher e 1 Block von 
Milmaufee Ave., für anderes verdeſſertes Stadi— 


Eigentum. Nadaufragen bei ©. ermel, 945 
Milmwaulee Ave. 91612 


BWeitieite. 
Kommt zu mir wegen Häufern auf leichte Abs, 
zablunyen, auf der Weitjeite, formie wegen Lots! 
ten. Ich babe eine große Ausimabl. Alle neu und 


billig. Geld , 0m verleihen. ®. Bendien, an 
©. di. Abe ” 


Zu verlaufen: Garfield Part Häufer au — 
gain-Preiſen. 
Nur 3300 Anzablunglt 
Reſt monatlich wie — laufen —24 Back⸗ 
ſteinhaus auf großer Lot, 
30 bei 125 Fuß, 
an Drafe Abe., gerade nördlih bon Franklim 
Bldd. und Garfield Park, 2 Blod3 nördl. boı 
Chicago Ave. Befeht unbedingt, was wir offes| 
tiren. Offen zur Befihtigung jeden Tag, auch 
ine un geht 9 Bode one D und aefprog 
und ge Blo udli eu e]pro®. 
Bard T. Huiton, 125 ©. ech 
Zelephon Randolph 2604. mibdof v 
Bu bverfaufen: Feine neue Gefhäftsede, dreki 
Stores * 5358 alle vermietet, feine Lage, 
Bargain. C. Lauck, 30 N. Walnut Str. Tel» 
phon Auſtin Ae mi—fa' 


Cüpdfeite. 
Wirklihe O — 


Prahtbollen tleinen Seimß, ir 
$350 Anzahlung, $25 monatlich. 


3836 Calumet Abe 2ſtöckiges Prefſed Brick und 
gimner und Empf anasballe,. 
orier N mınt foqaleih, wenn | 
Sr den größten Bargatn im Mlarft babe! 
rollt zu $3475. Agent dafelbit von 10 Borm. | 
bi3 5 Nacdhım. * und morgen. 
Sreb’T 9 Bartlett & 
Bbone Randolph 3751. 89 U. Bafotnaion Str. 
midofrfa 


Zu berfanfen: Brid-Cottage, birtig, eingeriohe 
tef für zwei Samilien. 5352 ©. Baulina — 
o 1 


Zu verkaufen: Hochfeines Gebäude, mit ſechs 
Flats, auf der Sadſeite; acht Zimmer, met 
Badezimmer; Miete $4260 jährlich; immer ver⸗ 
mietet; Hypothet von 315,500: wunſche 310,000 
Baar, Reſt auf zweite Hyvothel; keine Agenten. 
334 Süd Wabaſh Abve., Zimmer 1. —— 

205x125, zwei Gebäude, Auburn Hochland; 
macht Eure Offerte. 8228 Emerald Ave, Eig ne 
timer, do—fon 


E@lidweitieite. 


Zu berfaufen: 5 neue Cottage3, am 40; Eourt, 
swifhen 30. und 31. Sir. Leichte —— 


Borftäbte. | 
Heim-Säufer, aufgepaßt! Ih berihleudere 8» 
Simmer Haus, 5922 Henry ©tr., auf einer 50 | 
Fuß Lot; alle Arten Yruct- und Schattenbäuts | 
me; Haus ift qut gebaut; er Dionat, Bechd | 

nehme $500 Baar, Neit Monat 
3500. Meberzeugt Euch Se a wenn 
Euch gefällt, maht Offerten. U. Beterkang, 
F entümer, 425 S. Kenilworth — — 
*Tel.: Central 1730 oder Dal Bart 1902, ! 
bimifrfa | 


Sarmländereien. 


Zu berfaufen: Hühnerfarm, ein Ader; großes 
gaus und Ställe; billig. 5806 South i u 
be? 


Bargainı 7 Ucre3, gute 


sabrgelegenheit, 11 
Meilen von bier. Acareh, | 


ibergrobe. 


Adtung! Die größte Auswahl in Sarm Bar: ! 
gains von 2 bis 10,000 Acres, Fragt nad Liite 
oder ſeht Großman, 607 Marquette DIEB: | 

aſon 


Exkurſion am 16. Juli 1912 nach 
der deutſchen Farmkolonie Elberta, Bald⸗ 
win County, Ala., im ſonnigen Süden am 
Golf von Mexiko. Gutes Land, Waſſer 
und Klima; 850 veutfche Famien bezen- | 
nen e8; 2 bis 3 Ernten im Sehens fühl im | 
Sommer, warm im Winter. Ein Para» | 
dies für Leidende; freie Reife für Käufer, 
Näheres bei . | 

d. Leck, Ri 


—E ent, 3: 
Zimmer 4, Beuper Bırilding, 

Ede North Avenue und Halſted 
—fon 


———— 
Zu vertauſchen: Gut kultwwirte 156 
Meilen öftlih don Kilbourn, — 
de, guter ſchwarzer Boden: 66 u 
Reit Korn, arioffein, Millet, 40 Uder = 
und Weide; 4 Pferde, 3 Nü * 25 en 
Rinder, alle Arten Farmgerätfhaften; & 
gine, Bindmühle etc. ‚Farm döli aisge 
ehbme fhuldenfreies + Chica Braperto | 
der — 


Teilzahlung. Vreis $85_per 
muß jetzt ich tigt RS um — — | 


witrdigen. Adr.: 872 Abendpoft. 


x tbolle as 
9 00, Boazperlat, & ec * 
ickory, Walnut, Rein 55 
rungen. Rafiend f * ln oder 


Gemüfefarm. ec —A in ER, 
Sco — 
560 Acres —*— n gcinoldland. ogut 
Alois Land J Was Be Bertauf 


wird, ee e in. einen arzell 
12.50 — blung. Üerseilen. Rasa 
ace & ‚2. “a 1nlez 


u > auf ei Iaufen be, Werne 180 ga | 


Wisco Farm, 
— A Se by "int air, Amer 
DBo—fon | 


, 
— 


7 oder vertau ven: den 
perbeflere arm =‘ 
alles “Idulo Beate a: 


— 


Bu — 160 ug Price —5355 
Land zu 109 
Beine ehr 1 gi 


Si au an Sp een 
nois 
geit, 6641 A Abe, % 


} 
San | 


Gefhäftsei 

b ! 3 
re 
RR 5 yoerite 





Nehmt Chicago Ave, Car bis Drale | Go 


40,000 Familien ſparen 
gu: e Million Dollars jedes Nabr, indem fie bon 
te nur Die bier Artitef laufen: $ 
Aaifee, Yutter, Tee und Rafas. 

J —* ben Geld laufen lann, Bid 
(Rein ee Kaffee wie diefer vertauft.) 

TR en 
Banled' Greamerh:Butter ift beiler als — 
DEM andere, hat böſtlichen Grasgeihmad, 
1 


Suerisiwert in Tee, wer 
Beiter Head Meis, bie oe e = 
Bantes’ beiter Ma'n» Pirnd 


Beltletie Läden: 
Ebicago Abe. 
10; Bimes te pe. 18 = W 
ilmaulee Ave. 3102 ®. 22. Str, 
ilmaufee Abe. 2830 W. Mabifon 
0 ®. Rorth Üpe 1510 ®. Madifon & 
1217 3 Stich Str. 


1816 ©. Salfteb Str. Nordieite: 
eüpjeite: 6 3. Dibifion Ste, 
8032 Wentwortb Wbe. 120 DM. North de, 


2642 Lincoln be, 
8427 ©, Halſted Sttr. 2244 Lincoln ide. 


44392 ©. Ulbland Une a4412 N. Clarf Sir, 
zunion 


Finanzielle:. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberihuß 
8$1,500,000 


Edwin ©. Foreman, Präfident. 
Doear W. Foreman, Vicepräſident. 
George N, Reife, Kaffirer. 

Ddehn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


dentes mit Korporationen, Firmen und 
Vrivatperſonen ſind erwünſcht. 


8% Binfen bezahlt auf Spar- 
Einlagen. 


— — — — — 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimnihß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasielbe, ganz 
ges, twie groß eines Manner Eins 

ommen, ift Reichtum und Selbfts 
ſtandi feit unmöglid. Beginnt 
jest, Euer x zu fparn. Wir 


wifrion® 


bezahlen 3% Binfen auf Spar-Uns 
* n. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
geiährieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede Martö pe, und Larrabee Str. 
Offen Gamötag Mbenp von 6-9 Uhr. 


diſtſon⸗ 


— — ——— —— —— —— — — 
43. halbjährliche Zahlung von Zinſen 
in unſerem Spar-Departement. 
Zinſen werden 1. Juli autgeſchrieben. 
Dieielben werden zur Auszahlung oder 
ur Cintragung ins Banibudh, je nad 
une de3 Depsfiteurd, an dem obigen 
Beitpunft oder nadıber vorrätig fein. 
Kene Einlagen bi3 und cinichlichlich 
15. Auli giehen Zinfen vom 1. Juli an, 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


Beitände über eine halde Piilfion Dollars. 
Dfien Eamitag Abends von 6 bis 8 Uhr. 
avämomifg®? 


Hold hiſolheken 


auf Chieago Grundeigentum. Von 
500 bis 55000 
immer an Hand. 
Geld au verleihen, 


SPELZ & WALSON, 
17 N. Dearborn Str. 


112,difrfon.3mo 


American Telephone & Telerraph Co. 


Eine Dipidende von zwei Dollar per Nitie 
wird am Montag, den 15. Auli 1912 an folde 
Mitieninhaber bezahlt, welde beim Gefichäftss 
chluß am 29. Juni 1912, eingetragen find, 

Um. NR. Driver, Schagmeifter, 


n21,28,j15,12 


Schifistarten! 
bon und nad Europa. 


Geldiendungen, 
Bolmahten u. 


⸗ 


Erbſchaſten 


gogen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 


Sonutars offen von 9 nis 12 En 





difefon® 


Schitfstarten 


Extra bilftg auf ben Damdfern der 


URANIUM STEAMSHIP ©o,, LTD, 


u RAIL ef Yy ft 42 nu 


d. V. ZINNER & co. 
Weitlide Generalagenten. 

40 * Searborn Str, be NRanbolph. 

® Mesc. Di8 DO 6 Mbenbs. Sonntags 9-12, 


Süs 619 5. North Avenue. 
Otien 8 Morgens bis 8 Ubends. Eonnt. 9, 


1endicemomife® 


Schiffsfarten 


Extra bilitä für Juli und Augeft 


Geld geipart, vi: di mir 
2. und 3. Kajäte. Antwerpen, R 


Hamburg, Wien, Budapdeit, teren, u. 
* — — Haufe abaebolt und auf "Dam- 


> 1505 KELIX SCHMIDT „, 
—* — 25 — 


Aa 


1836 BI f 
u un Te 


Bon Jofeph Baisı 

Die ganze Nacht mar er 
nun beginnt e3 zu n. 
ſich feſſer in ſeinen leſichten Ueberrock 
und geht frierend weiter, denn die 
Luft weht kali. 

Vielleicht glückt es ihm doch! — 
Lächerlich, es muß ihm glücken! Sind 
nicht ähnliche Fälle vorgekommen, wo 
man vergeblich ſuchte? Es kommt da— 
bei doch nur auf das eine an: Mut! 
Mut! Mut! 

Freilich war alles ein wenig raſch 
über ihn hereingebrochen und hatte 
ihm keinen Augenblick Zeit zur Vorbe— 
reitung gelaſſen — aber nicht gezagt! 
Nur ruhig bleiben, kaltes Blut be— 
wahren! 

Er hatte ſogleich flüchten müſſen. 

Wo man ihn wohl ſuchen mag? 
Hier gewiß nicht. Das war ſo ein 
Genieblitz von ihm. Ein anderer wäre 
ſchon auf dem nächſten Bahnhof der 


Polizei in die Arme gerannt. Es war 


eine Unfumme geradezu, bie er unter- 
chlagen hatte im Laufe ‚der Nahe. 
Uber mären fie vorfichtiger gemeien, 
es mar doc ihre Pflicht, ihn zu fon- 
trollieren! Gie find ebenfo jchlechte 
Beamte mie er! E3 gefchieht ihnen 
recht. 

Mie eine mächtige blaue Glode ent- 
faltet fich der Himmel über ihm, e3 
it oollends Iaa geworden und bie 
eriten Strahlenpfeile der Sonne fun— 
fen durch die Hare Moraenluft. Auf 
der Landitraße verüben bie Sperlinge 
ihr lautes Geſchrei. Tief unten am 
Horizont taucht eine Turmſpitze auf. 

Der Hunger iſt doch ein marterndes 
Gefühl. Das Nachtmahl geſtern, in 
einer schlechten Gaftwirtihaft genom: 
men, war unzureihend gemweien und 
dä die Zeit drängte, Hatte er nichts 
mitnehmen fönnen, 

Brot Hunger und Schlaffucht be- 
falfen ihn zugleich. 

Nach einer MWegitunde ift das Dorf 
erreicht. 

In einer Fleinen Schente beitellte er 
Kaffee. ; 

Die Bereitung nimmt längere Zeit 
in Anfprud, indeflen fegt fich der be- 
häbige Wirt an feinen Tifh, um ihm 
das Warten durch Geſpräch zu ver— 
fürzen, Der frühe Gaft aber ift mih- 
geitimmt. Er fragte nur vb feine 
Nachrichten au der Stadt eingelaufen 
wären. 

Endlich wird die Zeitung gebracht. 
Er reißt ſie haſtig an ſich und blättert 
darin. Da ſteht es ſchon! 

„Große Defraudation bei der Lan⸗ 
desbank!“ 

Die Zeitung bringt einen langen 
Artikel darüber und beſpricht ſchließ— 
lich auch die Familienverhältniſſe des 
flüchtigen Beamten Ernſt Jonas. Er 
wäre ſeit ſieben Jahren verheiratet, 
hätte eine junge Frau und ein fünf— 
jähriges Töchterlein. Die arme as 
milie ſei durch ihn ins tiefſte Elend 
geſtürzt worden. 

Er zitterte am ganzen Körper, das 
Blatt fällt ihm aus den Händen. 

Der Wirt fragt ihn, ob was ge— 
ſchehen ſei. 

„Ach nein, die Zeitungen ſchreiben 
ja immer Senſatjonen!“ gibt Jonas 
zur Antwort. 

Nun wird ſein Kaffee gebracht. 

Zwei Gäſte kommen, Ruiſcher, 
rauhe Geſellen, die ihr Frühſtücksbier 
trinken. er Wirt erhebt ſich, um 
ihnen das Verlangte zu geben. Jonas 
löffelte inzwiſchen ſeinen Kaffee aus. 
Dann wirft er noch einen Blick in die 
Zeitung und überfliegt den Bericht 
von neuem. Mit einem Male droht 
ihm. das Herz zu berfagen. 

„Die Polizei hat aus St. HHppolit 
Nachricht erhalten, daß ber Defrau- 
dant geitern dort gefehen worden fei.“ 

Sn Sankt Huppolit hat er geitern 
zu Nacht aegelien! 

Ohne Zweifel, fie find auf feiner 
Spur! Was tun? Eine Stunde vom 
Drt führt die Bahn nad) zmei ber- 
Ichiedenen Richtungen, 

Er beichließt, nicht die Hauptitrede 
zu wählen, fondern die Nebenlinie, 

Der Wirt muß ihm Austunft über 
die ahrtzeit geben. Danach bezahlt 
b un geht. Wtemlos jagt er ba- 

in! 

Endlich, endlich wird ber Bahnhof 
ſichtbar. 

Schweißtriefend und beſtaubt langt 
er dort an und löſt eine Karie für die 
Flügelbahn. Der Zug ſoll gleich ein— 
treffen. 

Die Leute ſchauen den Fremden ſo 
eigen an. 

„Wie frech doch dieſe Provinzler 
find!“ denft er und fämpft eine Zorn- 
— nieber, 

Da fährt der Zug ein, Alle machen 
Tich bereit. $onas gibt dem Schaffner 
eine Gilbermünze und erfucht ihn, ihm 
ein Separatcoupe zu überlafjen. 

Das Alleinfein beruhigt ihn ein 
menig. Bald nidt er ein. Sn ber 
Enbdfiation muß ihn ber Schaffner 
wecken. 

Jonas iſt über ſeinen Anruf ſo er— 
ſchrocken, daß er ſich nicht ſogleich zu— 
rechtzufinden vermag. Der Schaffner 
betrachtet ihn erſtaunt und entiſchuldigt 


fi. - 

Mas mill Jonas eigentlih in dem 
elenden Neit? Zu anderer Zeit wäre 
e3 ihm mohl nicht eingefallen, diefen 
Drt aufzufuhden — aber jet! Gr 
unterdrüdt einen WYlud. Auf dem 
Hauptplat des Städtchen tolft die 
Yugend umber. Einer ber ungen 
böhnt ihn. 

‘onas erhebt den Stod, geht aber 
wieder meiter, Er muß jede Auf: 
fehen vermeiben, / 

Dort fteht ein Wahmann! Rai 
porbei! 

Er darf fein öffentliches Lofal auf: 
fuchen, denn möglicheriweife it Die 
Stadt fon unterrichtet, ja vielleſcht 
haben bie Zeitungen Ihon ein Bilb 
bon ihm gebracht! Die Leute mürben 
ihn dann fofort erfennen und feftneh- 
men. 

Er tauft Nahrungsmittel und ver⸗ 


zehrt Haftig einige Stüde bauen. Sie 
behagen ihm nicht. 


— 


und 


* — 


u Am Spätnadmittag langt 
er bier ein. Seine erfte Sorge ift bie, 
einen halbwegs jicheren Gajthof aus> 
—* Denn heute nachts muß er 
chlafen, ſoll nicht der ganze Menſch in 
ihm zuſammenbrechen! 

Es iſt Spätnachmittag und die 
Sonne erglänzt rotgoldig über den 
dunleln Wäldern. Wenn doch ſchon 
Abend wäre! Die Unraſt hat ihm ſo 
hart zugefeßt, daß er unfähig ift, über 
das Meitere nachzudenten. Ein eigen- 
tümlicher Schmerz gebt durch feine 
Bruft, es ift, als ob fich das Herz von 
Meile zu Weile — 7 

In einem kleinen Gaſthof nimmt er 
ein frugales Mahl. Auf ſeine Bitte 
um Zeitungen bringt man ihm einige 
Provinzwochenblätter. Andere hätte 
— nicht. Er ſchleuderte ſie ärgerlich 
ort. 

Nach langem und aufreibendem 
Suchen macht er endlich ein Hotel aus— 
findig, das ſeinen Anforderungen zu 
entſprechen ſcheint. Er beſtellt ein 
Zimmer. 

Das Stubenmädchen weiſt es ihm 
an. 

Ins Fremdenbuch ſchreibt Jonas 
einen falſchen Namen. Er gibt ſich 
für einen Reiſenden aus. Nicht ſo 
ganz mit Unrecht! Reiſeziel? Ja, 
wenn er das wüßte! Es lann ſo ver⸗ 
ſchieden ſein! 

Das Müdchen hat indeſſen Waffſſer 
gebracht. Das Waſchen erfriſcht ſeine 
Nerven. 

Dann begibt er ſich noch hinab in 
die Wirtsſtube, um zu eſſen und die 
Abendblätter nachzuleſen. . 

Sie enthalten die Nachricht, daß die 
Polizei ermittelt hätte, er wäre einem 
Schaffner der Lokalbahn aufgefallen. 

Alſo auch hier keine Sicherheit! 

Um neun Uhr geht er auf ſein Zim— 
mer. Das Mädchen muß erſt ab— 
räumen. 

Sie ſieht ihn einmal ſcharf an. 

Er wendet ſich ab. 

Nun verſucht ſie, mit ihm ins Ge— 
ſpräch zu kommen. 

Er gibt nur kurze, mürriſche Ant— 
worten. 

Bis ſie ſich drall und breit vor ihn 
hinſtellt. 

„Eigentlich ein ſauberes, friſches 
Geſchöpf!“ denkt er, und blickt ſie er— 
ſtaunt an. 

Sie lacht kokett. — 

Er ſetzt ſich müde auf den Bett— 
rand und bittet ſie, ihn allein zu 
laſſen. 

Da dreht ſie ihm zornig den Rük— 
ken und ſchlägt dröhnend hinter ſich 
die Tür zu. 

Endlich ſtreckt er ſich zur Ruhe hin 
löſcht die Kerze ab. Welche 
Müdigkeit in ſeinen Beinen. Ach ja, 
und das unabläſſige Grübeln, das 
Gedankenſchmieden und Sich-Aengſti— 
gen, die große Haſt in den zwei letz— 
ten Tagen! Daheim fein armes Weib, 
das nicht3 ahnend mit einemmal in 
ſolche Fährlichkeiten verſtrickt iſt, für 
die es ſogar nichts kann Man wird 
ſie verhören, die Wohnung durch— 
ftöbern — und jie weiß ug nichts, 
hatte ihm immer jo vertraut, indei- 
fen er auf dem Zurf die hödhiten 
&ummen bverfpielte, fie belog und be- 
trog! Und fein armes Kind, an dem 
nun der Schandfled haftet, den feine 
Macht mehr hinmweatilgen Tann! 

Es hätte nicht fein müflen — 
wahrhaftig nicht —, wenn er nur 
immer ein wenig Gewalt über fi 
jelbjt gehabt hätte! Aber die Leiden- 
Ihaft des Spiels! Noch einmal fein 
Leben beginnen dürfen, noch einmal, 
jebt, da er die Klippen und Yb- 
gründe alle fennt, e3 möchte alles an- 
berö merden! Aber zu fpät! Zu 
fpät! Eremuß an feine alte, bleiche 
Mutter denfen und an all den Gram, 
den fie um feinen leichtfinnigen Vater 
erbuldet. Und nun aud er... 

Jetzt wird auf dem Korribor die 
Zür zugefhlagen und eine Taute 
Männeritimme fragt ‚unmittelbar bor 
feinem Zimmer: 

„Herrgott, eine Waffe!“ feucht 
Sonas vor fih hin, „Sie fommen!“ 
Er verfriecht fich unter Die Dede. 
s Uber die Stimme entfernt fich mie= 

er. 

Ein Gaft war nad eingetroffen. 

Spät erit fchlummert onas ein. 

Bei feinem Ermaden ift jchon heller 


Tag 

Seht Thilt er fich feige und lächelt 
in den Spieael. „Sie follen mid 
nicht fangen!“ 

Beim Frühftüd Tieft er die Morgen- 
blätter.. Die Polizei fei bereits Hin- 
ter ihm ber. Da man thin geitern in 
Kirchhof geiehen hätte, fünne er nur 
nad einer Ridtung Hin entmwichen 
fein. Seine Erareifung märe eine 
Frage bon menigen Stunden. 

hm jchieht das Blut zu Kopfe, 

Ein Ausweg ift noch möglich: zmei 

tunden von bier fließt der große 

trom. Er bilder dort fchöne meit- 
ausgedehnte Auen. Bielleiht fönnte 
er zu Schiff entrinnen. 

Er begleiht feine Rechnung und 
mietet wieder einen Wagen. An faum 
einer Stunde ift fein Ziel erreicht, 
Seine Uhr zeigt die zehnte Stunde, 
Das Schiff aber geht erft um bie 
Mittagäzeit. Er muß alfo marten. 
Der Tag ift Herrlich, die Au fehattig, 
Un einer freundlichen Stelle, bie 
Ausblid auf den Strom gemährt, 
fteht eine Ban. Die Bäume breiten 
ihre Aefle und Zweige darüber. Nie- 
gends iſt ein Menſch fichtbar. 

Jonas läßt ſich nieder und Eruiei 
von neuem. 

Ja, wenn ſeine Barſchaft einer 
Flucht über den DOgean reichte! Uber 


I FJ t faum gu einem halben 
onat Leben! 


Er bat ven feinem Lerbtechen 
— gar nichts gehabt! 
ar nichts! 


es iſt vom Turf verſchlung 
— fm Biieb nichts. Und eb 


— — 


* 


Es gibt leine Krautheiten, welche 

Geſundheit, Glüd und Wohl: 
ergehen mehr jhädigen, als 

verlorene Mannestraft. 


2 
Behandlung jett frei his geheilt. 


Keine anderen Krankheiten wirken 
fo zerftörend auf die Gejunbheit, das 
Slüd und das Mohlergehen der Män- 
ner, mie verlorene Qebenätraft, Blut- 
vergiftung, Abſonderund, Urinleiden 
und ähnliche Beſchwerden, an denen 
nur Männer leiden. 


DSr. R. 9. Back ne. 


Diefe Krankheiten verurfachen zwar 
nur felten den Tod, aber fie rufen 
einen Zuftand von geiftigen und förper- 
fihen Leiden hervor, der fchlimmer wie 
der Tod ift. 

3 gibt feine anderen Krankheiten, 
die von den Aerzten im allgemeinen fo 
wenig. verjtanden und fo gleichailtig 
von ihnen behandelt werben. 

&3 ift eine feititehende Yatfache, daß 
taufende von Männern frühzeitig zu 
Grabe getragen murbden, meil ihnen qe- 
fagt wurde, daß die anjtedende Krant- 
beit, an der fie litten, nicht von bos- 
artigem Charakter fei, während Jeder— 
mann mweik, daß Harnfrantheiten das 
Nervenfnitem, die Drüfen, das Herz, 
bie Nieren, das Gehirn, die Gelente, 
die Augen und andere Organe d+3 
Körpers angreifen. 

Dr. Bart wendet nur mwirffame und 
Tchmerzlofe Mittel an für die Heilung 
bon akuten und chronischen Nieren:, 
Blofen» und SHarnleiden und ihre 
Komplifationen. Wenn Sie brennende 
Schmerzen beim Uriniren berfpüren, 
Eiter, Schleim oder Blut abfondern, 
roten Gab, Blafenentzündung, Ent- 
zündung der Vorftehdrüfe und häufi- 
ges Verlangen nach Uriniren, dumpfe 
Schmerzen-im Kreuz und in den Nie: 
ren haben, dann milfen Sie, daß es 
nicht ratfam ift, zu erperimentiren mit 
unerfahrenen Aerzten, Arzneien ober 
Drogen, die bon einem Freund oder 
Apothefer empfohlen werben. Das 
Beite ift, einen erfahrenen Arzt mie 
Dr. Bark aufzufuchen, der hunderte 
bon ähnlichen Fällen dauernd und 
nachhaltig geheilt hat. 

Dr. Bart ftudirt jeden Fall miffen: 
Thaftlic und behandelt jeden PBatien- 
ten geiwiffenhaft. Deshalb jollten alle 
Unglüdlichen fich nicht durch falſche 
Scham abhalten laſſen, dieſen erfolg— 
reichen Spezialiſten zu konſultiren. 

Furcht und Mangel an Vertrauen 
ſind die Urſache, daß viele Männer 
ihr ganzes Leben hindurch mit Elend 
und Mißerfolg zu kämpfen gehabt 
haben, während ſie duch einen wirt: 
lichen Spezialiften wie Dr. Bark ge: 
jund und ftarf und erfolgreich hätten 
gemacht werben fünnen, 


Spezielle Befanntmachung. 


Wegen bes großen Andrang3 bon 
Patienten und ber zahlreichen fpeziellen 
Gefude um eine Verlängerung ber 
freien Behandlungsofferte, weil fie erft 
fürzlich begonnen haben, die munder- 
baren Refultate zu würdigen, die durch 
Dr. Bart’ neues Behandlungsiyitem 
erzielt wurden, und ba der Doktor 
gm noch menigjtens meitere Hundert 

mpfehlungen feiner Lifte von Geheil: 
ten hinzuzufügen mwünfcht, hat er be: 
Thloffen, feine freie Behandlungs» 
offerte für ebermann mährend bea 
Monat Yuli fortzufegen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, BPerter-Gebäube. 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe % 
Nabe Dgarharn Str, (Reims "Senator am 
ingang 5i3 aum rt.) 


OfficeStunden: 9 Porm. bis 5 gr Abend3 
Häelie: Mitwohs und Samstags bis 
0 Abb3.; Somntags 10 bis 12, 


— —— 


Summe, die er fie im Laufe 
sn angeeignet hatte! 
eine arme familie! 

Und die Schuld ift nicht mehr gut 
zu machen! Menn fie ihn feftnehmen, 
fteden jie ihn auf Yahre Binaus ins 
Zudthaus, und wollte er Dana) au 
ein andere Leben beginnen, fo haftet 
boch der Makel an ihm! 


Longfam, langfam fieht er feinen 
ganzen Plan zerrinnen. E3 tft alles 
berloren! 

Zotendaft fi Tiegt um ihm Her ber 
Zag. Draußen nur gleitet in der 
Sonne funtelnd, der Strom vorüber, 
lautlos... ganz lautlos... Es iſt, 
als ob er Tanafam, aber immerzu an 
Ihmölle, ald ob er fih ihm aufzu= 
drängen verfuchte,.. Der Streom!.. 
Und ganz rubig,.. ganz lautlos zieht 
er in bie Meite,.. 

Derloren, alles verloren... Im 
Bormnnat hat er jein fiebenundbrei- 
Bigftes Jahr vollendet. Wie verhei- 
3 liegt da vor anderen noch die 


Er hat den Leibri ⸗ 
Sina ve bes er er 
ben Gurt und 

Das Erwü 


der 


A 


= Ems löſt 


Bee 


lächerlich! Dentt er denn and 
Sterben? Hm, fie haben ihn ja nod 
nicht! 

Draußen jcheint.die Sonne auf! 
dem Damm, Der Strom glänzt und 
gligert, Und fo lautlos zieht er im 
die Tyerge! So ruhig! Der Strom!.,. 

An jäher Strömung jagt das Waf- 
fer zu Tal. 

Ihm pocht bad Herz, wie es ihm 
noch nie gepocht hat. Und drüben ein 
fo beängftigendes, Tautlofes Gleiten. , 

Er erträgt das Stillfigen nicht 

länger, Cine Aufregung hat fic ſei⸗ 
ner bemächtigt .. ‚eine Aufregung! ., 
Er wird ein wenig auf dem Damm 
auf und nieder wandeln, vielleicht be- 
rubigt e3 ihn! Und die Sonne fcheini 
mit ihrer vollen Sommerglut auf 
Strom und Au, Zu feinen Füßen 
gleitet ed... mogt und langt es zu 
ihm hinan mit hundert fühlenden 
Armen... Der Strom!... 

Der Strom!. 

Es iſt, als ob er langfam,. aber 
immerzu fchmwölle, fih ihm auf: 


dränge... 

Er war fonft ein guter Schwim⸗ 
mer geweſen. Lächerlich, an Sühne 
zu denken. Sie haben ihn ja noch 
nicht! Es pocht nur fein Herz ſo un— 
erträglich! Aber das wird ſich ja 
wohl geben. Ihn dauert nur ſeine 
arme Familie. Aber — nun iſt es 
einmal nicht mehr zu ändern! Wenn 
nur die Zeit raſcher verginge! Zu 
ſeinen Füßen, da wogt und jagt es 
und will nicht ſtillſtehen! Und wenn 
auch alles gut geht, an eine Verſöh— 
nung iſt ja doch nicht mehr zu glau— 
ben! Wer ſollte der Verſöhner ze. 

E3 mwallt und gleitet... lautlos.. 
fo lautlos... 

Der Strom! 

63 ift, ala ob er mit hundert füh- 
len verlangenden Armen ihn fuce! 
Es iſt ja doch nicht mehr gutzumachen! 
Gefchieht, mas immer! Sie merden 
ihn ja doc — aus ihrer Ge— 
meinſchaft. Und es ſchwillt, es 
jagt und raſt ... nun ſchluchzt es gar 

da unten zu ſeinen Füßen, als 
wolite es ihn umfangen und ihm ver— 
ſöhnende Hände reichen.. . der Strom! 

Er war fonft ein guter Schwimmer 
gemwefen... dennoch... bdennod!.. 
63 Mluchzt und gleitet... 3 
Ha!... In Strom!... M!.. 
Ha!.. .Mmi!.. 

Es hal "und raft, ſchluchzt und 
gurgelt im Wirbeln, ſingt und ſummt 

..brauft...! 

Der große Verfühner Tod umarmt 
ihn milde, 

— — — — — — 
Das LEicht in den Meerestiefen. 


Ueber die intereſſanten Beobachtun— 
gen, die der Meeresforſcher Helland— 
Hanſen während der kürzlich vollende— 
ten Forſchungsreiſe des „Michael 
Sars“ ſüdlich und öſtlich der Azoren 
gemacht hat, berichtet die „Nature“ ei— 
nige feſſelnde Einzelheiten. Die Un— 
terſuchungen erſtreckten ſich auf denWi— 
derſtand, den das Meerwaſſer dem 
Eindringen der Lichtſtrahlen entgegen— 
ſetzt, und auf Feſtſtellungen der Tiefe, 
bis zu der das Licht durch das Waſſer 
dringt. Es zeigte ſich dabei, daß die 
Lichtſtrahlen im Meerwaſſer eine viel 
größere Tiefe erreichen, als man bisher 
allgemein annahm. Die verſchiedenen 
Strahlen, aus denen das weiße Son— 
nenlicht ſich zuſammenſetzt, wurden 
von dem Waſſer ſehr ungleichmäßig 
aufgeſogen. Bis zu einer Tiefe bon 
100 Meter ſind noch alle Lichtelemente 
feſtzuſtellen, dabei zeigt ſich aber, daß 
die roten Strahlen ſtärker hervortreten, 
als die blauen und violeiten. In 500 
Meter Tiefe dagegen iſt das Rot von 
den oberen Waſſerſchichten bereits völ— 
lig aufgeſogen, während die blauen 
und violetten Strahlen mit Hilfe der 
photographiſchen Platte noch deutlich 
wahrgenommen werden können. In 
1000 Meter Tiefe aber ſind nur die 
violetten und ultravioletten Strahlen 
noch feititellbar. Bon 1700 Meter 
Tiefe ab fonnten auch nicht Die gering» 
ften Lichtfpuren mehr feitgeitellt wer- 
den. Sn diejen Tiefen wird ber Ozean 
nur no dur die Wuszjtrahlungen 
leuchtender Seetiere Ichmadh erhellt, 

=— +0 —— 


Nomen atque omen. 


Der „Rahrer Zeitung“ wird folgen- 
des artige Geihichtehen erzählt: Nu 
einer Sißung bes Auffichtsrat3 einer 
Lofalbahn, die von der Retordhajche: 
rei ihrer Kolleginnen auf den Haupt» 
ftreden. no nicht angefränfelt ift, 
wurde türzlich der Beihluß gefaßt, 
drei neue Zofomotinen anzufchaffen, 
da die alten die Schienen allau oft ver= 
faffen Hatten. Bei ber Beratung 
darüber, mie die Majchinen zu benen- 
nen feien, jchlug einer der Auffichts- 
räte die Namen „Iſolani“, „Luther“ 
und „Galilei“ vor und begründete jei- 
nen Antrag folgendermaßen: „Afo- 
lani“ (in Schiller? „Wallenitein“); 
„Spät tommt Ahr, doch Yhr fommt!“ 
— Luther (por dem Meichätag in 
Morms): „Hier fteh’ ih, ih kann 
nicht andera!“ — Galilei (por dem An 
auifitionstribunal): „Und fie bewegt 
fih do!" — Dem Antrage murde 
nicht jtattgegeben. 

— — 

— Wie man ſpricht. — Es iſt der 

Geiſt, der ſich den Körper haut, dachte 


Meier, da ging er in die Diſtille. 
——— —— — — 


Ener Magen 
kann wiederkehten 


Gebt ihm Gielegenheit-er braucht nu 
wenige Hilfe, Brobirt eine Doſis von 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 
vor ablaeiten naar Tage. 


Hofetters, Wet 


4 


7— EUER N INS IND) 


Bemertenswerte Werte 
in naben:Kleidern 


Zweiter Floor 


53.50 Knaben-Anzüge für 1.95 


Blaue Serges, fanch Taflimeres, Imweeds u. Cheviots in „LP 
önen Schattir. han braun, ‚seau u. lohfarb., in NRorfolt & 


u. ne Selegend Bacons, Alt, 7 bis 17 Jahre, 1 95 
J 


sine elegenheit amei oder drei Anzüge für 
otfalbedarf einzulegen. u der Bor: 
rad reiht, Samstag Tveziell für nur 
Kr w 
56.00 Snaben: Anzüge für 3.95 
Strift reinwolf. blaue Serge Suits, in Norfolf und dop» 
pelbrüftiger acon, in feinen umd groben Geweben, fo- 
wie hühfche neue Woritcds, Kaflimeres und engl. Imeeds, 
fvea. f. Eommergebraud; ſchon gemacht u. aus 95 


gearbeitet, für Anaben von 7 bis 17 Dabren, die J. 
großartigſte Sams stagsofferte, fpeziell au.. 

$1.00 Anider gofen, in, _ $1.50 — für Knaben, | T5c Snohenkluien, 
fhönen fanch u | [Slist u. f'ch farbig, zuff. u. Matro- u. f’cy farb., m. 


en, ‚Srö., 59e enfacon, alle Größen db. 21% Vvge fbea. — 
peziell bis 10 Jahre, morgen zu Samstag au 


Natine -knönfee Kudſchuhe 
Hüte zu l Dumen zu s.0J 


— SHauptfloo 
16knöpfige Tricot⸗J 
teſte Out'g J und Milaneſe ſeidene $ 
Hut der f Handſchuhe — ſchwarz.J 
Saifon. — | weiß und farbig, alle IN 
et alle mit doppelt. u, alte 
, % Tipisen, das Paar, 


#1.00 


et 
| 


Beitidte Top Tris 
cot ſeid. Handſchuhe, 
16knöpfige Länge — 
Paris Point Back, in 
weiß, Pongee, grau u. 4 
Nabh, ſpez. für Sams⸗ 
tag das Paar, ur 


1.50 


Arempen u. 
die Kronen 

geblodt 
wurden, 
um nicht zerfmüllt au wers 
dent, und Darum behalten 
Ds auch ihre —5*— Sbr 

yabt die Auswahl von 

1.25. Nur 


Kolten im Retail Ic 
En biefen bier Facons 


Samstag, Ausw. 
Hüte frei garnirt anf dem 3. floor. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 
Samitag und Montag, 13. und 15. Zuli. 


Juli: Näumungsverfauf. 


Drug-Dept. — Haupftfloor. 


gerichten. Facond. 
u 


Liför-Dept. — 4. Floor. 
Ob Zunmdy Broof W ——— * Broot 
$ Y s 
entucky Bourbon, unter eq ne 89 


auficht abgezogen, dolle Duartfla 
Galifornia Koanaf Brandy, ” draht: 48c 
berichlofrenen Slalhen, nu 
Id Gudenbeimer RHhe, 10 Sabre alt, 6/ 
volle Quartflaſche. s; er” 1 ‚ 
Monogram Rye able v, Tegu r 
$3.00, die Gallon 8130 
California ‚unters $1.25 
Corte, die Gallone tere 31.25 SIE 
— —— — — — 
Fancywaaren-Dept. — Haubtfloor. 
Wercerized Sateen Kiſſen — 3% 


50 Wert, zu 
Pattenberg Scarf3 
du 


Volle Biund-Büchfe Nosl, Untifeptic 
Zalcum Powder 
25c Novals Pillen oder Nervo Tee, 


12c 


Band: Dept. — Hauptfloor. 
Taffeta:Band, in allen Sarben, re- 1214c 


gulär läc die Pard, die Mard 


 Shmniaden- u — — — 


Putzwaaren-Dept. — 2. Floor. 

J Ungarnirte HutFormen, in, Weiß 
und Tan, ſpeziell, per Stück 
Räumung von Blumen in allen Far: 
ben, per Bündchen 


MNarm Uhren, 75c Wert 


Shüffeln_ aus gefisjenent Sins. 
wert $1.75, zu 


nn —— 


Sereen-Türen, regulärer Brei3 $1. * 
u 


Hnarwaaren-Dept. — Hauptfloor. 


24z0lliae wallende Haarfleten, gentaht aus 
extra feiner Lei. ‚Saar, $3.00 > 

erie, Samſtag ai 
Sluiter Buffs, Eh 198 Werte, 


Si 


Premier 
825 adert. 


— — 4, Floon. 


Sonnenschirm: Dept. — Hauptfloor. 
—* se v g — Beal, 


B Spestell für ‚Samitag !—-Eonnenidir- 

me, 31.25 serie au 89 
Reguläre 5 Sonnenſchirme, 
as Stück ö 


Pr .m....„.....>. 
—553— Shud Roait, 
TR m. 
Friſch dicies inbſleiſch ⸗ 
— — — das Sf en 


Pfun 
Grocery-Dept. — 4. Floor. Ba ieifche "Bort wune, 
O⸗Pfd.⸗ Tal se Be: t 


3 %i 

1% id. Bunte Dr. Price’3 das 

5 Etitde Galvanic Seife ‘ —— — vami das 

12 Pd. B. Loroney od. Wilburs Cocoa 15e Borderbiertel Lamb, D 

Hapen Head Reis 74 Maneres Rump Corn Er a 
Tadete Sahnion’s Waflchpulver...... 15e Magerer Sugar Cured übt 

I Rrb. ‚Rüchfe Urmour’s Bohnen. ......- 120 Speck, das Pfund.. 

Kim Sntider’3 Catſup 1 Vingere Sugar Gureb ie 

Große grüne Dliven, Slaihe............2 Choulders, das Pfu 


Frauen nnd Männer, 


IH made eine Epezialität aus allen chronts 
fen und — * Seruen ber Diänney und 
Ude Deibaten 

Belitaten Rrantbeh 
tem —F auen. Sine 
ange Erfahrun ı ele bir 

| tendändafnis Fr, EEE. 

33 en, son 5 de au fio. 

boppelte3 Be, 


e Bin en, n u 8 
“m bon 25 iS 40% hi 
; ir —26 Snbeniflen As 


en —— m ch 
offen bon 9—12 


38 
— — — — — 


mit — er —* *. 
teln entgegenfom 
eher Beilt ea ae na A 


Hottinzers Truss ee 
| 801. 84 win uk de 
E an 
und ans a age ang 


Re 5, Buverläflige ——— 
J —2* a er Shmerzlos 


enbeſchwer F ein Son e, einfal! 
De ige Med — nur 
— efe seife,io miebgi 
„Dr. Meyer, Splalit. Si —— 


onat. Eprehitund 
84 Adams Etr., Rimmer 53 egenüber Mi 4 
„xbe air“, Dexter-@ebäube, Be za dm *. 


SP Euren Dreud 


4 unlerem unfbe 

X ru 
—2 ‚n ah 
ai Mu Frauen und 
Männern Tag und Rat 

getragen werden dann. — 

— fabr inieren a 100 — tedene Sorten 
on $1.00 aufmitrss Elaftii — don 


— he An 
fu 
Bei 


Eu a) ern ig 


Ahne © ge a Fr 
te u KR io, — garantirt. 


Union Dental 00. i 


19 Jahre —— 


498 S.Wabash Ave. 3;® Aus, 2 
Stund.; Tägl. 8:80 am. D. 9 base. € 


E. Strassburger 
2630 Lincoln Ave, 
Aug Sonniaad Hk, 





br Samötag 


‚Samdteg-Einfäufer finden ftet3 außerordentlich gute Bargains in biefem ie 
— Ein Departement fonfurrirt mit dem anderen in Bezug auf 


Die 
Korjets. 


- $1.00 Rabo Kor- 

= thl Nr. 518, Ianges 
dell, aus meißem Ba⸗ 
—* ſpitzenbeſest. beſitzt 
Strumpfhalter, Größen 
8 bis 30; 


Unterzeug. 


Bi Union Suits für 
mit fanch 
eBt,— Größen 
13 zu 16 — 


Sonnenidhirme. 


Bi Sonnenſchirme 
für Keinder — in weiß 
mit beſticktem Border — 
und r 

T5c 


Switdıes. 
Reguläre geiellte Haar 
Cwitche® — garamtirt echt 
menf u. Huar — jede 
g ‚au haben — 


98€ 


Schuh : Special. 
Birt Kin Auliettes für Damen, 
in — und Seiten Gore, leichte 
n, mit Gummiabſätzen, be— 
queme Slippers, Großen 4 bis 8, 


So 


# wert bis $1.25 — 
Samdtag mir 


50 Geöhen Id Die Hemden für Männer — 
& 15%, fancty geitreift und 


—** paſſend — für 


Samstag nur. ..........- —— 


Musiin. 

39-381. ungebleichter 

— —  zegulär_10c 

———— Sor⸗ 

* — 
die Yard 


— 380 
Handtücher. 
Extra gute Dauplität 
Hud-Handbtüdher —  Wrö- 
Be 18 bei 36, — roter 
Border — die Nda Corte, 
fpegiell jede3 


a, blau und Blu- 3 


Offerirung der intereffanteften Werte. 


$1.50 Waifts für 95r. 
- Braditvolle feine Cheer 
Lawn und Voile Waiſts 
für Damen — alle neuen 


Effekte und Ideen, hoher 
und niedriger Hals, finifhed 
mit zarter Stiderei u. Eriß.; 
aub Allover Gtiderei Kra⸗ 
gen, einfache Shirts: — eine 
große Vartie, 

81.50 wert, 

Samstag 


einfacher S 


35e 
Groceries. 


Deutſche Linſen, Pfd 
Nabybohnen, handge— 
vpflückt, Pf 
Runkels Breakfaſt 
Kalao, Pfd 
Aunfels — oder ſüße 
Cchofolade, 

Ginger Enaps, Pfd 

Bregeln, per Pid 

Knoops XXXX Bat. 

Mehl, Bbl. Sad.. 
FelsNaphtha od. Am. 

Fam. Seife, 10 St. e 
Smifts RrideSeife, 6&t. 19 
Swifts Pride Mafch- 

puldver, groß. Pad 


Qualitãt 
beſen — 


Neli. 


Goeart : Deden. 


Fanch Go-Gart Covers, 
aus feinem weißen Pique. 
mit fanch Stitcdhing, an⸗ 
dere mit Ruffles u. Ein- 
faß, einige $1.00 wert — 


leicht befhmust, 99€ 


Samötag 
Strümpfe. 

15c fdhwarze Kinder- 
Strümpfe — 1X1 und 
„x2 gerippt — Größen 

' bi3 10 — fpeziell für 
— 
nur 


Sofenträger. 


25c SHoienträger für 
Männer—ertra gute Web 
und Lederenden — für 
den Berfauf am Sam?- 
tag offerirt zum Breiie 
bon 


Kimonos. 


Sommer-Rimonos für 
Damen — ertra teiteı 
Schnitt, hübfche aeblümte 
Mujter, alle Größen, 36 
bi3 44, $1 wert, 
Samötag 


$1.00 Süte für 25c. 


Raute Strohhüte für Kinder — 
Samtbandbejag, gerollte Krempe, 
Mufhroom-Form und viele andere 
elegante $acon3 — murden früher 
für $1.00 verfauft — 
um zu räumen, Samötag.. 


25c 


Muslin Beinkleider für Kinder — 
aus quter Dual. Muslin gemadht — 
Saum, feine3 Tud: 
ing, Größen 2—12, Samötag. 


10e 
Spiten 


Reguläre 10c Cluny 
Spitzen creamfarbig 
oe weiß, dazu paffender 
+ 
Nard 


Gingham. 
Nurfegeftreifter Ging: 
bam — nur in blau — 
fchmal oder breit — 


alles ganze Stüde, r 
12%c Sorte — 32 
Samstag, M. ... 


lüllionmer Räumungs- -Verkau 


- Mämer-Anzüo ven 


North ‚Ave., Ecke Larrabee Str. 


Enifhiedene Preis Heraßfeßungen an aflen unferen 
Sommer: Männer: Anzügen. 
Jedes Kleidumgsftüch muß verkauft werden. 


513.50 Männer-Anzüge, 


Eure Auswahl zu..... are i 


516.50 Männer- Anzüge, 


Eure Auswahl zu 


520.00 Männer- Anzüge, 


Eure Auswahl zu....... eher 


522.00 MännerzAnzüge, 


Eure Auswahl zu 


Aidyts zurückgehalten. 


Alle vorrätigen fancy Anzüge in 


diefem Berkauf offerirt. — Alle Größen, alle Tarben. 


Caden offen Montag, . Donnerflag und Samflag Abend. 


Sonntag bis Mittag. 


eu; 
« . 
y Er, 
| 
® E 
| 


TnlinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital, Meberfhuf und 
unverteilte Brofite 


$514,500,000 


Zinfen auf Spareinlagen und Cherkkontos. 


Illinois Trust Safety Deposit Co.—Sicherheitsgewölbe 


| 
— — — ——— —— —— — — — 


Un beiden Ufern des Fluſſes Shan⸗ 
non, im meftlichen Irland, Iiegt bie 
alte Stadt Limerid hingejtredit, welche 
fon in der frühen Gejchichte Irlands 
befannt, lange Zeit von eingewanber- 
ten dänifchen MWilingern zur Haupt- 
jtadt ermählt wurde und jpäter die 
erite Stadt des jogenanntm  König- 
reihs Nord-Munfter mar. In der 
neuern Gejchichte ift Limerid durch die 
jehr denfmwürdige Belagerung von 
1690 berühmt, unb da diejeBelagerung 
Erinnerungen an den SKrieadruhm 
des jungen preußijchen Staates in fi 
ichließt, jo ift e3 vielleicht für deutjche 
Lejer nicht uninterefjant, fie zu er: 
zählen. E3 mar Ende Auguft 1690, 
zwei Monate nad der Schlacht an der 
Bonne. Wilhelm von Dranien, der 
joeben den Stuartfönig Satob II. 
aufs Haupt geichlagen hatte, ftand mit 
einer jiegreichen Armee von 40,000 
Mann im Lande, bejchäftigt, den mei- 
tern MWiderftand der rländer, die fich 
hinter die Linie des Shannon zurüd- 
gezogen hatten, zu brechen. Nach der 
MWeije der Zeit mar Wilhelms Heer 
eine buntgemwürfelte Söldner-Armee 
und beitand nur zur Hälfte aus 
Engländern, welche Tatfache von den 
eralifhen Gejchichtöfchreibern meiit 
liebenswürdig verſchwiegen wird, mie 
ſie ja auch ebenſo liebenswürdig 
ignorieren, daß hundert Jahre ſpäter 
Wellingtons Armee, mit der er ſeinen 
berühmten Sieg bei Waterloo erfocht, 
zur Hälfte aus Deutſchen beſtand. 
Doch zurück zu Wilhelm von Oranien. 
Er marſchierte mit ſeinem Heere, in 
dem ſich ein durch ſeine Tapferkeit be— 
rühmtes Regiment, „die Brandenbur— 
ger“ befand (ſo genannt, weil es viele 
Landeskinder und ehemalige Soldaten 
des Kurfürſtentums Brandenburg 
in ſich ſchloß), auf Limerick, dem ſein 
nächſter Angriff galt. Der General 
Lauzun, der das franzöſiſche Hilfs— 
heer befehligte, hatte die Itländer ver— 
laſſen und ſich wieder eingeſchifft, 
aber dieſe waren entſchloſſen, ſich bis 
aufs äußerſte zu verteidigen, und ſie 
bewieſen es. Ihr General war Pat— 
rick Sarsfield, deſſen Geſchicklichkeit 
und Zähigkeit hauptſächlich der für die 
Irländer glückliche Ausgang zu danken 
iſt. Nachdem Wilhelm die Stadt meh— 
rere Tage lang hatte beſchießen laſſen, 
und am St. Johns Tor eine große 
Breſche gebrochen war, beſchloß man, 
zum Sturm zu ſchreiten. Am 27. 
Auguſt wurde eine Angriffskolonie 
gebildet, an deren Spitze das Regi— 
ment der Brandenburger ſtand, wäh— 

rend ein großer Teil des Heeres, etwa 
15,000 Mann, marſchfertig hinter 
ihnen ſtand, bereit, den erſten Erfolg 
tatkräftig zu unterſtützen. Derſelbe 
blieb aber aus. Nachdem die Angrei— 
fer nach der damaligen Art Hand— 
granaten geworfen hatten, ſetzten fie 
ſich im Laufſchritt von den Trancheen 
aus in Bewegung, begegneten aber 
einem ſo zähen Widerſtand und einem 
ſo wirkſamen Feuer der überall auf 
den Mauern verteilten Irländer, daß 
ſie keinen Schritt vorwärts kommen 
konnten. Sie hatten nicht bloß mit 
Soldaten zu kämpfen, ſondern die 
ganze Stadtbevölkerung, ſobald ſie zu 
bemerken glaubte, daß die Verteidiger 
wankten, eilte auf die Mauern zu 
Hilfe; ſelbſt die Frauen, wie berichtet 
wird, ſtürzten ſich in den Kampf, be— 
warfen die Soldaten des Oraniers 
mit Steinen, mit Gefäßen voll 
kochenden Waſſers, und mit allem, 
was ſich finden ließ. Die Veteranen 
Wilhelms hielten vier Stunden lang 
dies ſchreckliche Gefecht aus, obgleich 
die Ihrigen reihenweiſe dahin geſtreckt 
lagen; ſie hatten deſſenungeachtet 
einige Fortſchritte gemacht und waren 
bis zu einer ſogenannten „Schwarzen 
Batterie“ vorgedrungen: da erplodirte 
deren Pulvermagazin und nahm mit 
einem furchtbaren Krachen Hunderte 
von Angreifern mit in die Luft. Da 
wandten dieſe ſich rückwärts und 
flohen, der Sturm war abgeſchlagen. 
Der ſiegreiche König erlebte an dieſem 
Tage eine ſchwere Enttäuſchung; er 
hatte zweitauſend ſeiner beſten Leute 
geopfert und keinen Erfolg gehabt. 
Noch vierzehn Tage blieb er vor Lime— 
rick liegen, dann hob er die Belagerung 
auf und kehrte nach England zurück. 
Im nächſten Jahre, 1691, wurde 
Limerick nach einer z3weiten Belage— 
rung von dem orangiſtiſchen General 
Auguſt Ginkel freilich doch genom— 
men und der hartnäckige Kampf der 
Irländer um ihre Unabhänaiafeit 
fand damit ein vorläufiges Ende. 
Man ſchloß einen berühmt geworde— 
nen Friedensbertrag ab, berühmt 
hauptſächlich deswegen, weil ihn die 
Engländer in der ſchändlichſten Weiſe 
brachen. Das engliſche Parlament 
weigerte ſich, die von König Wilhelm 
zugeſtandenen weitherzigen religiöſen 
Bürgſchaften zu unterſchreiben, und 
es beharrte dabei, zur großen 
Entrüſtung des Königs ſelbſt. Limerick 
hat ſeildem den Beinamen, die Stadt 
des gebrochenen Vertrags“, zu einer 
ſteten Erinnerung daran, was die Ir— 
länder von engliſchen Verſprechungen 
zu halten haben. 


Die treue Reſi. 


Das Wiener „Extrablatt“ weiß ein 
nettes Geſchichtchen zu erzählen, deſſen 
Heldin Reſi, die treue Köchin einer 
Wiener Bürgerfamilie iſt. Beſagte 
Reſi erfreute ſich bei ihrer Herrſchaft 
einer geradezu begeiſterten Wertſchä— 
tzung und genoß unbegrenztes Ver—⸗ 
trauen. Die „gnä Frau“, mit einer 
etwas leichten Hand begabt und vom 
Elternhauſe gewohnt, aus dem Vollen 
zu ſchöpfen, bewunderte die Perle als 
ein Finanzgenie erſten Ranges. Wenn 
fie ſelbſt einmal ausnahmsweiſe 
Markteinkäufe beſorgte, mußte ſie 
immer mörderiſch „blechen“. Die Reſi 
hingegen machte das billiger. Was 


Unterzeun 
—i. (losr 


$1.50 — 
Union Suits 
Männer, aus 

| nem Nainfoof Cloth, 
Eroßbar Mufter — 
ärmellos und Snies 


eis 


8TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


820 Fancy Anzüge nur 10.50 | 7 


"Wir hatteh einen ganz außerordentlichen Erfolg mit dem 
Berfauf de Mufter-Lagers eines Nem Yorker Yabrikanten 
bon fancy Männer-Anzügen, und jet noch haben mir eine 
polljtändige Auswahl von Größen und Mujtern an Hand.— 
Eine große Anzahl diefer Anzüge befteht aus Rod und Ho» 
fen, Steleton gefüttert, ganz befonders geeignet für Sommer 


Ausflüge; nicht ein einziger Anzug 


angefertigt, um für weniger al3 $15 verfauft zu werden, und 
die meijten derfelben wurden hergeitellt 
um für $20 verfauft zu werden. Grö- 
Ben 32 bis 44 Bruftmaß, Samjtag zu 

Mir find in jeder Beziehung im Stande, Eud) 
mit fühlen, modernen, bequemen Kleidern auszu= 
ftatten, die nichts zu münfchen übrig laffen. Die 
bier angeführten Item3 werden Euch dazu ver- 
helfen, Eure Ausflüge oder die ferien zu einem 


wirklichen Vergnügen zu machen: 


Banamas zu 2.65 
Eriter floor. 3 — 
echte Ecuado⸗ 


ma Hüte — 
eine der be— 
ſten Offerten 
eines Impor⸗ 
teurs, welche 
in dieſer 
Saiſon ge— 
boten mur-= 
de; ed find 
„Seconds“ 
aber nur ein Senner fanın die Fyeh- 


ler finden. Auswahl au © 
2.65 


diefen feinen Banama3 


Zweiter Floor, Tearborn Str. 
| 


in diefer Partie murde 


der Inpventaraufnahme eine gründliche 
Räumung herbeiführen. Werte bis zu 


10. 5 Ö $35. Für Männer und junge Männer 


Alpaca Coats 

Khaki Hoſen 

Weiße Duck Hoſen 

Weiße Flanell und geſtreifte Serge Hoſen 
„Duting“-FFlanell-Hofen 

Craſh und Linen Coat und Hofen.. 
Auto „Dufters” für Männer 


Arohr Jireisherahlehungen für Naudjer 


Eriter Floor, Dearborn Str. 
Tabat herabgeiest 


Kiite mit Tuxedo, 
2Sc 


5c Zigarcen Bargains 


Gremo, 8 für 25e; 
50 für 1.45. 
Meridad, Perfecto, ® Fi 25e; 
Kite mit 50 für’ı 
Havana Londres, 0 „ie 250; In Sau Eurbe Eut, 
Kite mit 25 für 7 Zins, 4 für 2Se, 
Zampa Eifpecial, — * 250; Rules and Reaſon, 
Kiſte mit 50 für 1.45. zu, 2 für 250 
Sohn Ruskin, 7 für 250; Kiſte guet Boat, 50c in, 25c. 
mit 50 für 1.75. Slow BoH, 5c Padet, 9 für | u Spiten, 
Lord Sitdiener, 7 für 25e; fifte| 3°. . 
mit 50 für 1.75. Union — 5c Pachket, 9 
James &. Blaine, — — 25e;| für 3% I:@ 
Kifte mit 50 für 1.23 zip =. 5c Padet, 9 für 
Mm. Bond, 10 für 25e; Kifte| 4e. 
mit 50 für 1.00, Horfe Shoe, da3 Pfund, 3Se. 
Eagle Stogied, Kifte 100, 1.15 | Elimar, Plug zu 19e, 


| 
106° Zins, 4 für) 


| Balzer, 106 Zins, 4 für | canite u. 


bis 50c. Spesiell 


25c I 


Fabrifat Zigarre 





rantirt $1 wert, 


Fünfter Floor 


Pieifen:Bargains 


1000 DKd. echte franzöſiſche port Doppel 
Brierpfeifen, Amberoid, Yul- 
Horn, gerade oder 
gebogene Spigen, wert 18c 
| B2efi — Belannte fanitäre 
Pfeife, echte audgefuchte fran- 
söfiihe Brier mit Hartgummi 
wert bi3 


3860 


Spesieller m 
für morgen au, jede. 


te Hahwayh öfterreihiiches 
Anzünder, 
automatiſch ũ. poſitiv in der 
Ovyveration, unübertrefflich, ga⸗ 


Wir haben für jeden fanch Anzug unſeres regulären La— 
gers einen Preis feſtgeſetzt, ohne Rückſichtnahme auf den frü— 
heren Verkaufspreis, und dieſer Preis wird am Samſtag 
ſicherlich eine große Menge Käufer nach unſerem Kleider-De— 
partement herbeilocken. Dieſer Vor⸗Inventur⸗Räumungsver— 
tauf von feinen Männer-Anzügen umfaßt jeden fanch Anzug 
| in unferem Laden, „Regulars“, „Stouts“ und „Slims“. — 
Der Preis, den wir für dieſe Anzüge feſtſetzten ſollte noch vor 


Butter — Munger's 
feinfte&reamery, 1:Pf. 


Prints od. 5- 27 


Pf. Pails, Brd.. 
Käfe, Fanch New 
ẽream, id. 230 
Käle. Fanch impor« | 


tirter Roque⸗ 396 


fort, Pfd.. 
Schinten fanch Cold 

Boiloed aelöntit. 35 
350 


zu Order, Pf.. 
10€ 


Sardinen, nor» 
wegifche, —— 
verin 5 dere 
norwegiiche Rip 
verebd, Büdie.. 10c 
Samm, wirkliches 


Spring, aanı 
Sinterb.. Rid 1 3e 
Roumbfteaf 


Native, Pid | 
Lamm, tirflides 


Spring, ganıcd 
Torderb" Pf.. Ylac 





Anterzeug | 


50c —— Un⸗ 
terzeug f. Männer, 
Hemden und Hofen, 
ärmellofe : Hemden, 
fnielange Beinklei⸗ 
der, aus feinem 
Nainſook⸗ 

Ruslin 


Groceries Fleiſch 


Siebenter 


{vor 
Deal, mildgemäjtet, 
gan. Keule od, 
Lende, Pfd 

milch We 
aanz. Schulte 
od.Bruft, Pf. 
Pot - Noaft, 


ber 2° 
ch. Schnitte, 
fund.. 


12146 
Rib Moalt, 


Rolled, 1 Knochen 
od. Abfall, Pf.. 
Hamburger 
Fince gemadt, 
Holled Roaft, 
Knochen oder 
Abfall, Pf 
vort Lolns 


EST 


feine 


Verfauf von Nomadfa Bros. Banferott - Dogs Sergei 


Ser Berfauf dieje8 $50,000.00 Lagers von feinften Koffern, Taſchen und Suit Caſes wird mit einem 


liberalen Lager von guten Waaren weiter fortgeſett. 


Canvas überzogene vieredige Top Kof⸗ 
fer, mit Tran, qutes Schloß und Catches, 


36=30l., 2.65; 34=30ll., 2.48; 
32-30ll., 2.25; 30⸗3öll 


1.95 


Canvas überzogene vieredige Top Kof- 


Dre 
Trays, Meſſingſchloß und Sohlenleder- 


fer — mit bededtem Dedel und 


Riemen, 38:z0l[., 4.25; 
36⸗zöll., 


gutes zu 
3.48; 34-30 
32⸗ ᷣlig 


ig, 3.18; 


$5 Eomhide Leder nit Cafe, 24 Zoll 


2.48 


lang, Mejiingichloß u. Catches, © 
fpeziell nur 

3.75 ° Sheepffin Suit Cafe, 
Schloß und. Catches — 
fveziell zu 


gen nad und nah die Jahre. Und | 
dann fam die Zeit, mo die gute Reji zu 
tränfeln begann, und eines Morgens 
fand man jte entjeelt im Bette liegend. 
Man beklagte ihren Tod gebührend, 
und dann nahm der Alltag wieder jei- 
nen Lauf. Da erhielt ber langjährige 
„gnä Herr“ der entjchlafenen Keji ei- 
nes Tages ein Schreiben eines Notars, 
das die höfliche Einladung enthielt, der 
Empfänger möge ji) an dem und dem 
Tage, zu der und der Stunde bei dem 
Abiender in Sachen einer Erbichafts- 
angelegenheit einfinden. Der gute 
Mann ließ ji) das nicht zweimal 
jchreiben. Dbmohl er beitimmt mußte, 
daß e& auf der ganzen meiten Erden: 
runde fein einziges Wejen gab, das Er 
hätte beerben können, fand er jich troß- 
dem pünftlich bei dem Notar ein. Und 
eine Stunde jpäter gab e8 in der Ya 
milie große Aufregung. Etwas Un- 
erhörtes hatte fich ereignet: Die ver— 
ftorbene Refi Hammetter — „ihre 
Rei” — hatte ihre jämtlichen, aus 
einigen taufend Kronen bejtehenden 
Erfparniffe tejtamentarifh der %a= 
milie vermadht, in deren Dieniten jie 
fo viele, lange Jahre geitanden hatte! 
Gab das verblüffte Gefichter! Aber 
das Schönfte fam hinterher. Der Pa: 
pa ftand auf und zitirte mit lauter 
Stimme den Schlußpaffus aus Rejis 
Sejtament: „....Und da ich fühle, 
daß ich in furzer Zeit por Gottes Rich- 
terjtuhl erfcheine, will ih, um rein und 
jündenfrei in den Himmel eintreten zu 
fönnen, reuig meine Seele reinigen, 
und fo erkläre ich hiermit feierlich: Die 
oben erwähnte und von mir Therele 


Hammetter, der Familie (folgt Name |' 


und Adrefje) vermadhte Summe, bein 
haltet da3 von mir im Laufe von bies 
Ien, vielen Jahren in ebenermähnter 
Hamilie gemachte — Körberlgeld!“ — 
Zabfeau! Der Papa fand fich zuerit 
zurecht. Er faßte feine Gattin feit in3 
Auge und |prach folgende großen Worte 
gelaffen aus: „Wieder mas g’Iernt! 
Da fann ma deutlich ſeh'n, was ma 
ſpar'n kann, wann ma ſpar'n kann! 
Und noch was kann man daraus ſeh'n: 
Perlen bedeuten net nur Tränen, ſon⸗ 
dern unter Umſtänden auch — Kör— 
berlgeld!“ 
— — — —— 

— Der Fünfundſiebziger. — Wein⸗ 
wirt: Nicht wahr, das ift ein Wein— 
chen? Ja, das iſt auch Fünfundſieb⸗ 
iger! — Fünfundfiebzig! Das Liter? 

——> 0 — —— 


AST ON IA 


3.95; 34=30ll .75 

Metall überzogene vieredige Top Kof— 
fer mit 2 Trans, dauerhaft fonjtruirt —- 
und Riemen — 36>3öllig, 


Wir erwähnen unten einige der vielen VBargains. 
33.95 Staratol Suit Cafe, mit Riemen, gutem 

Schloß und Catches, befitt Shirt FFold, 

morgen für nur 


$3.00 Split Leder Club Tafche — in — 
mit gutem Schloß — ſpeziell 
für nur 


Viereckige Top Canvas überzogene Koffer; Me— 
tall = Befchlag, mit Tray, Meffing - Schloß und 
| Gatches, jowie mit Leder-Riemen 
38:3öllig, 4.25: 36>3öllig, 

3.95; 34-3Öllig 

Canvas Teleitope — Werte aufwärts 

bi3 zu $1.25 —  verfchiedene Größen — 


diefen Verkauf ſpegiell 2% 


für nur 
2.00 Matting Suit Cafes — 24 





aute3 | lang — mit Meffingfchlo und Sathet- — 


.89 


Staratol „bond“ — 


peziell 
für nr 


5 Auf Befehl der Gläubiger! 


Wir müen Yeld auföringen um uns vom finanziellen nn zu rellen. 


Sofortige Baarmittel müſſen herbeigeſchafft werden um jeden Preis. 


GORDON, MEYERS & CO., 


Fabrifanten von Kleidern in 
Chicago jeit 40 Jahren 


Gezwungen zu verfaufen auf Befehl der Gläubiger. 
Tas ganze $100,000 Wholefale:Htleider- und Ausftattungswaaren-Lager muß fofort zu weniger ala den Herftellungstoiten 


berfauft werden, und zwar auf Befehl der Gläubiger, innerhalb von fünfzehn Tagen. 


Tauſende 


und Abertauſende 


drängen ſich herzu, um an dieſer großartigen Gelderſparniß teilzunehmen, während dieſes großen Verkaufs der Gläu— 


biger. 


Seit da wenn ſich die Türen öffnen am Sams— 
tag, 13. Juli, um 9 Vormittags — 15 Tage. 


Die Urſache der Verſchlendernng: 


Das Un—⸗ 
erwartete trifft manchmal ein —wegen der zurückgebliebenen Saiſon ſind wir mit 
Die Gläubiser verlangen * 
ihr Geld; deshalb find wir gezwungen, diejes riefige Lager zu verfdileudern, um 
Baargeld müjljen wir ha- 


Wir befinden uns einem ernitlichen Gefchäftsproblem gegenüber. 


Waaren überladen. Unfere Rechnungen sind fälle. 
Die Gläubiger zu befriedigen. Baargeld ift Trumpf. 
ben, ganz gleich, wie hoch jich unfer Verluit beläuft. 

Hört deshalb die qute Nachricht! E3 ijt wunderbar. 
Anjtrengung im Wertegeben, ohne Gleichen, 
alle ähnlichen Verfäufe übertreffend. 


tworbener Dollar’ it. 


werden. 
gefunden hat.- 


‘sreife in jeder Partie reduzirt. 222— 224 W. Madilon Str., zwifchen Franflin 


Straße und Fifth Avenue. 


1,000 
einzelne 
Männer: 

Beiten, 
wt. 1.50, 


feweit 
fie rei- 
dien, 


15c 


Männeranzüge. Männeranzüge. 


$35.00 und $40.00 
Männer » Anzüge, 
bon den beiten 
Sſch n eiderfirmen 
für uns gemadt— 


14.95 
— 


Männer: 


$12 Määnneranzüge, in $4.00 


allen neueiten Facons.. 


$16.50. Männer-Anzüge, 
nett gefchneidert, 


4.45 


durchweg 


ee 
$20 Männer:Anzüge, einfach far: 


tirte und geitreifte 
Ctoffe, au 1:25 


$30.00 Männer-Anzüge; repräfen- 


tiren die Erzeugnilfe 12.45 h k 


der beiten Schneider 


Dies ijt die größte 
alle ähnlichen Gelegenheiten und 
Ein origineller direfter Appel an den 
Sparjamfeitsfinn von dentenden Leuten, für welche ein eriparter Dollar ein er- 
Um_allen Mikverjtändnifien vorzubeugen, bringt diefe3 mit 
Euch. Kommt zu diefem Verfauf, die größten Bargains, die Ihr je nejchen habt, 
ermatten Eud. Wir verfichern Euch, dag Eure Erwartungen noch übertroffen 
Diefer Verkauf, bildet die größte Preisverfchleuderung, die jemals jtatt» 


Männerichuhe. 


Männerihus 
be, alle feinſten Le— 
derforten, 


6.00 Männerichube 
ür ConntagS =» Ges 
ale Pa 


—— 
$10. 00 u. für 


Die Gläubiger haben wiederum triumphirt. 
a ge — Preisberabſetzungen Samstag, 13. Juli. 


8315.00 Slip⸗ons für 
Männer, garantirt 


—— * 50 


820.00 engl. Regen⸗ 
mantel für Männer, 
gehen 


1.95 


8225.00 Gab ardine 
Regen mäntel für 
zu 28 


375 


Es wird vorteilhaft für Euch ſein, einen Tag abzulegen. Ihr erſpart Dollars, wenn Ihr der Eröffnung beiwohnt. 
— — — — — —— — — — —— — —— — — — — — — 


Noch 


peziell f. Samſtag 


825.00 Anzüge für Männer, alle 
neueſten Schattirungen und Fa— 
cons, ſoweit ſie reichen, nur 


Männer-Regenröcke 


Männer-Hoſen. 


$3.50 Männerbo- 
fen, folange Bor 
- 


Männerbofen, 
fo lange Vorrat 
reicht, 

2... 1.69 
$7 Männerhofen, 
impt. Serge und 
W —— in allen 


BE Schi nad) dem Union Zabel in unferen Klieidern — 


WERE 


$22.50 üngs 
—— nzüge, 
orrelte 
Facons.. 9.75 
engen 
für Männer 
PDrebweiten für 
änner, alle 
ze. u. as 
=> it. 29€ 


Anzüge. 
Sünglings- 


212 SJüngal- 
nzüge, — fo 


Bora 465 
$16.00 zung. 


a ⸗ 
e, — feinite 
Rs 


35c feine Liäle 


ü n 
? : a * € —— für 
güge, fein ge Männer, folange 


an 8.50 —W 
— — — —— 
500 
geſchneiderte An⸗ 
züge für 
Männer, zu 25e 
am Dollar. 


Männer: Ausftat-: 
tungen. 


$1 Dreßhemden f. 
— 


756 
Unterzeug er 
für 
Männer, 


geht zu 


19€ 


Vorrat 
25c Männerftrüm- 


pfe, fo lange Bor: 
t . ner 


gebt 


15c mweiße Mäns 
Bas Wetter, 


Wir garantiren jeden Einfauf, 


Männer-Ausftat- 
tungen. 
Ar beitshem—⸗ 


den für Männer — 
fo lange 


$1.00 leihte3 Mäns 
s Untergeug — 


$1.50 Männer » Im 
terzeug, 


Seht nad) dem großen gelben Schild. ee 


GORDON. MEYERS & GOMPANY 


222.224 W. MADISON STR. 
Bwiichen Franklin und Fifth Avenue. 
Alle Wanren werden umgetaufdt. 


Männer-Ausitat- 
tungen. 


15c Männerfoden 


fo lange 
Vorrat 


50c SHofenträger 
Männer, 
3 


M ännerbüte, neueite 
Sacon3, mert $2.50, 


für 


Gordon, Myers 
& Comp. waren 
ebenfalls Job⸗ 
bers von Suit 
Caſes —, 2000 
Suit Caſes zu 
25c am Dollar. 


Tffen jeden 
Abend bis 
um 9 Uhr — 
Sonntag bis 
„Mittag. 


diefe kaufte, mar zwar nicht fo billig, — 
— Auffallend. — Unteroffizier (der | aber auch nicht zu teuer. Die Refi mar — Gute Austunft. — Sohn: „Ba 
bor ber T5ront einen Pfennig findet): | mit einem Wort eine Perle! So, im ter, warum nennen die Kaufleute ihren 
Merkwürdig, ich Habe doc gar feine | allerbeiten Einvernehmen und PTR >07 r er immer Chef?“ — Bater: 

ä Einjährigen in meinem Zuge!“ beide Zeil befriedigend, —— fi ® — * zone 


ei 


— — — 


— Salt berftanden. — „Womit 
haft Du Di Heute beihäftigt?‘ — 
„Mit Malen.” — Halt Du jegt aus 
eine Male zum Schag?* 


a Saug linge und Kinder. 
— — Boshaft. — „Man * mir ——— —8 
öfter da vol⸗ 
ſei.“ * 2) 5 Sewik, ” habe 
— fchon öfter bezecht gejehen.“ 


Pr En — —* — 
a. ah dein * ge 





